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Nr. 184. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Die Lage in Frankreich. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Correſpondenten. 


Zehn Mal ſchien bereits die unendliche Dreyfus affäre 
auf die unüberſteigliche Spitze getrieben zu fein, zehn 
Mal glaubte man jon die definitive Wendung wahr⸗ 
zunehmen, zehn Mal konnte beinahe das nahe Ende der 
wüthenden Preßfehde vorausgeſehen werden . immer 
irrthümlich und vergeblich. Der gährendeUnruhegeiſt läßt 
ich nicht eindämmen. Jedes Mal entfachte ſich das er⸗ 
löſchende Feuer der Empörung gegen die miniſteriellen 
Uebergriffe von Neuem zu hellen Flammen, weil es 
in ſich ſelbſt Nahrung findet und darum nicht verglimmt; 
jedes Mal warfen ſich neue Streiter in den Kampf, um 
ſich der drohenden Niederlage entgegen zu ſtemmen; 
jedes Mal überſtieg die Erregung den ſchier unüber⸗ 
treffbaren Gipfel. 

eute iſt der „Kampf um das Recht“, in welchen 
nun der Zwiſt um die ſtille Perſon des fernen Teufels⸗ 
inſelbewohners ausgelaufen ift, wieder einmal auf 
einem Höhepunkte angelangt. Der Wirrwarr des⸗ 
gleichen. Die Ungewißheit ebenfalls. Und auch bald 
der Geiſt des Aufruhrs. 

Die Unklarheit iſt das vorherrſchende Merkmal der 
jetzigen Situation. Seit das Parlament auseinander⸗ 
gegangen iſt, überſchattet die Stummheit der Regierung 
die Pläne der ſtaatsleitenden Perſonen. Man weiß 
nicht mehr genau, nach welcher Richtung die führenden 
Miniſter ſtreben, umſomehr als die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten, die im Schoße des Cabinets entſtehen, heute nicht 
mehr in Abrede gejtellt werden können. Hie Cavaignae, 
hie Briſſon und dazwiſchen Felix Faure. Und da 
der unverantwortliche Staatschef — aus Angſt vor 
gewiſſen Revolperhelden der Eſterhazypreſſe, die ihm 


mit der Veröffentlichung einer dunklen Familienge⸗ 


ſchichte drohen — zur Cavaignacſeite neigt, hat fich der 
Conſeilchef bis jetzt beugen müſſen, nicht aber, ohne 
fortwährend gegen den Mißbrauch, welchen feine 


Collegen mit ihrer Macht treiben, zu proteftiven. Hätte 


Vriſſon den Präſidenten auf feiner Seite, fo würde er 
wahrſcheinlich die Kammer einberufen und das Land 
zum Richter zwiſchen ſich und dem Treiben der anti- 
republikaniſchen Hetze aufgerufen haben. Faure wider⸗ 
ſetzte ſich. Und der Conſeilpräſident, der übrigens vor 
dieſem äußerſten Mittel, das officiel die Schwierigkeit 
der Situation eingeſtehen würde, zurückſchreckt, muß 
die reguläre Rückkehr des Parlaments abwarten. 

Die Lage ift in der That ſehr ernſt. Geſtützt auf 
die ungeheure Hilfe, welche er in der Preſſe, im Heere, 
im Lande gefunden hat, glaubt Godefroy Cavaignae 
Alles wagen zu können, um ſeine Idee einer gewalt⸗ 
ſamen Unterdrückung der Dreyfusagitation mit allen 
ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln, allen exwirkbaren 
Befugniſſen durchzuführen. Trotz des Widerſpruches 
Briſſons und anderer weitſchauender Collegen, ließ er 
den bedeutendſten Gegner, Picquart, rechtswidrig ins 
Gefängniß werfen. Aber Gewalt erzeugt Gewalt. Im 
gehorſamen Clan der Magiſtratur, die im Begriffe 
ſteht, das letzte Vertrauen in die Unabhängigkeit der 
franzöſiſchen Juſtiz zu erſchüttern, erſtand dem ſtarren 
Kriegsminiſter der Gegner. Der ſimple Unterſuchungs⸗ 
richter Bertulus, den ſchon lange das Unrecht, das man 
ihn mit der Unterſchlagung der ihm anvertrauten 
Enqueten begehen ließ, nagte, trat auf Seiten 
des Rechts. Die Fauſt des heute allmächtigen 
Miniſters ift dreingefahren. Andere höhere Richter 
beugten den Nacken und erniedrigten fiH zu feilen 


Puppen der Juſtiz, damit jetzt die dräuenden Schuld⸗ 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„In Ewigkeit! Amen! Was wollt Ihr? Habt 
Ihr ein Anliegen an ſeine Hochwürden, den Propſt? 
Soll er mit den heiligen Sakramenten zu einem 
Kranken?“ i | l 

„Seid nicht ſo neugierig, Mindalsky, und bindet 
vor allen Dingen die Hunde an! Die Beſtien 


14) 


heulen ja, daß einem Hören und Sehen vergeht, 
und man vermeint, die böſen Geiſter der Hölle zu 
vernehmen!“ 


Ihr ſparet Eure unchriſtlichen Redens⸗ 
zun 39 190 Ihr übrigens und wen bringt 


arten. 
Ihr mit?“ ; >? E 8 i RB ae 
Vikar bringe ich, und in das Haus 
. Alle Wetter, macht ſchnell, es iſt 


MAG 22 A 
fali. die kommen nicht, wie Ihr, aus En aż A 
Stube, ſondern haben ein Stück Pe lde 
retet näher, Piotre,“ muvre evt 11215 laßt 

me gte fiğ mit den Hunden gu ba dj deucht 
jeyen, ob Ihr die Wahrheit redet, adi GR 
Ihr nehmt es nicht immer gemalt a ans 
der Herr Vikar angekommen wäre, da müß 
es wohl am eheſten wiſſen. AE Sie in!“ 
„Na, alle Mal braucht es eben AK d 
lachte Piotre über das ganze, breite Gehen Sie 
ſchob das Gartenpförtchen zurück. A re 
nur getroſt voran, Hochwürden, I: Gepäck! 
Gefahr weiter, ich jorge unterdeß für da 
tn iſtli illſchweigend 
Und während der junge Geiſtliche fi kom 
der Weiſung folgte und laugſam über KM wale! 
fauber vom Schnee gereinigten Weg ſchri eo 
er gemächlich hinter ihm her dem Hauſe 155 zed 
dejjen Schwelle der bucklige Sakriſtan ihrer da 5 
„Maria und Joſef,“ die Laterne, mit we cher 
er den Näherkommenden in das Geſicht geleuchtet 
hatte, entfiel faſt feiner Hand, und ehe der junge 


Auswärtige Filia! en in: 
(mit Heiligen brunn), Lauenburg, 


tparteüſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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beweiſe gegen den Commandanten und Ehrenlegions⸗ 
ritter Eſterhazy und den Oberſtlieutenant du Baty 
de Glam erſtickt werden können. Cavaignac hat einmal 
mehr geſiegt. 

Aber ſein Werk iſt noch nicht zu Ende geführt. 
Wohl wird Gavaignac nun fortfahren, die Mn- 
ſchuldigungen gegen feinen lieben Vetter — (du Buty 
ijt bekanntlich mit Cavaignac verwandt) — und deſſen 
netten Genoſſen, welch letzterer ſich immer mehr als 
ein vollendeter Schurke — Verräther, Verleumder, 
Fälſcher, Meineidiger, Erpreſſer, Betrüger — entpuppt, 
in der Stille der fügſamen militäriſchen Unterſuchung 
zu vergraben, wohl wird er dafür Sorge zu tragen 
ſuchen, dem Angeklagten Zola freie Beweisführung zu 
verſagen, wohl wird er ſich bald anſchicken, ein Regime 
des Schreckens einzuführen ... er ift noch nicht am 
Ziele. Denn die Gegner mehren ſich, die muthige 
Phalanx der Rechtskämpfer wächſt. 

Von der Stätte der Gelehrſamkeit langen die Warner 
an. Die Univerſität ſah ſeit Beginn der Affäre die 
erſten feurigen Gegner der Rechtswidrigkeiten, welche 
fih die Staatsherrſcher auf Soften des guten Rufes 
der Republic erlauben. Es iſt ein kleiner Troſt für 
die vernünftigen franzöſiſchen Patrioten, daß ſich unter 
den Denkern der Lehrſtätten eine unerſchrockene Claſſe 
hochachtbarer Bürger bildete, welche nun in den Kampf 
hinausſchreitet, nachdem fie, um der Ruhe willen, anfäng⸗ 
lich mit ihren Gefühlen zurückhalten wollten. Die Rectoren 
und Profeſſoren, welche eben muthig ihre Stellungen 
preisgeben, um ihren gequälten Herzen Luft zu machen, 
haben erkannt, daß der Freiheit im Lande Geſahr 
droht, wenn die Willkür und Anarchie Sieger bleiben, 
wenn jene Staatslenker triumphiren, denen nichts heilig 
it... als ihre eigene Perſon, und da halten es die 
Größen der Hochſchulen für ihre Pflicht, gegen die 
Knebelung der Geſetze, auf welchen die Grundlage 
eines geordneten Staatsweſens beruht, aufzutreten 
Der Kampf, den die Männer der Wiſſenſchaft gegen 
die Helden der Politik unternehmen, iſt vielleicht be⸗ 
ſtimmt, die eigentliche Wendung der Lage herbeizu⸗ 
führen, weil das Aufwachen der franzöſiſchen Geiſtes⸗ 
welt von der Erweckung der irregeführten Volksſeele 
begleitet iſt. Seit man Sieht, daß Eſterhazy 
der Schützling des Generalſtabes, der Armee⸗ 
organe großer Ehrenmann, der decorirte höhere 
Officier zum mindeſten ein abgefeimter Gauner iſt, wird 
eben der gutgläubigſte Bürger in ſeinem blinden Ver⸗ 
trauen in die galonnirten Heereschefs wankend. Bu- 
guterletzt muß ſich ja der verbohrteſte Zolafreſſer im 
ſtillen Kämmerlein eingeſtehen, daß ein Theil der An⸗ 
klagen des J'accuſe⸗Briefes fih bewahrheitet, nachdem die 
Illegalität des 1894er Urtheils überhaupt längſt feſtſteht. 

Während ſich aljo Cavaignac im Stande glaubt, 
allen Widerſtand leicht niederzuwerfen, bildet ſich eine 
anſehnliche Gegnermaſſe, deren Einfluß auf die allge⸗ 
meine Stimmung und auch auf die fürdere Entwickelung 
der Dinge im Parlament nicht ausbleiben dürfte. 
Die ſocialiſtiſche Partei namentlich möchte bis October 
geſchloſſen auf Seiten der Dreyfusler treten, 
und ihr bereits gewonnener Häuptling Jaures 
hat dann in Paris allein ſchon Hunderttauſende 
hinter ſich. Auf Seiten der Regierung blieben 
zuletzt nur noch die eingefleiſchteſten Chauviniſten, 
Antijemiten, Klerikale, die nicht mijjen wollen, die fih 
ein fo prächtiges Kampfmittel nicht entreißen und ſich 
darum den Sieg um keinen Preis entgehen laſſen 
wollen. Leute mit tüchtiger Einbildungskraft ſehen 
hierin die erſten Anzeichen des nahenden Bürgerkrieges 
voraus. Wer weiß? Man hat hier zu Lande ſchon um 
Geringeres Revolutionen gemacht. Zuletzt handelt es 
ſich ja um ein hohes Princip, um Recht und Geſetz. 


Geiſtliche ſich deſſen erwehren fonnte, lag der kleine 
Deni BI 117 5 und bedeckte den Saum 
ſeines Gewandes mit Küſſen. 3 { 

„Wahrhaftig, Hochwürden der Vikar, gebenedeiete 
Jungfrau, und jo unerwartet — fo unerwartet! 
O Gott, wird ſich Hochwürden, unſer Propſt, freuen, 
nein, das Glück, das Glück, wer hätte das heute 

rgen gedacht!“ r 
weer eee iſt zu Haufe?“ fragte die ge⸗ 
dämpfte Stimme des Vikars, als der Redeſchwall 
des Buckligen ſich beruhigt hatte. „Melden Sie mich 
ihm, hier iſt meine Karte!“ Sb 

Und während der Sakriſtan mit faſt eidechſen⸗ 
artiger Geſchwindigkeit im Nebenzimmer verſchwand, 
entledigte er ſich mit Hilfe Piotre's ſeines Pelzes 
und ſtand einen Augenblick ſpäter, die Hände auf 
dem Rücken, in dem niedrigen Vorgemach, über 
deſſen ſchmuckloſe, weißgetünchte Bank die Laterne, 
welche der Bucklige auf der Diele ſtehen gelaſſen 
hatte, ihr trübes Licht warf. So, wie er jetzt ſtand. 
nur bekleidet mit der dunklen Soutane, erſchien 
ſeine Geſtalt noch ſchlanker und höher, viel zu hoch 
für dieſes niedrige, enge Gemach mit der ſchadhaften, 
grauen Balkendecke, deſſen einzige Zier ein Kruzifix 
und der Weihwaſſerbehälter darunter war. Ihn 
fröſtelte unwillkürlich, wie kahl, wie kalt, wie öde 
Alles hier war — ob wohl das Weſen und Aeußere 
ſeines zukünftigen Vorgeſetzten dem Bilde entſprach? 
— Doch ihm blieb keine Zeit zu weiterem Nach⸗ 
denken, denn die Thür drüben öffnete ſich, und im 
Rahmen derſelben erſchien der mißgeſtaltete Zwerg 
mit einem Lichte in der Hand, deſſen flackernder 
Schein unſicher über ſein pockennarbiges Geſicht 
huſchte. w 6 

„Hochwürden laſſen bitten!“ 

Stephan Adamkiewicz fuhr aus ſeinem freudloſen 
Sinnen empor, richtete ſich ſtraffer auf, ſtrich ſich 
langſam über die Stirn, wie um dort jede Spur 
ſeiner Gedanken zu verwiſchen und folgte ſeinem 
voranſchreitenden Führer. Sie durchſchritten zwei 
leere Räume. Ueberall dieſelbe mehr als puritaniſche 


als begehre er zu wiſſen, 
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Aber eben deshalb darf man ein günſtigeres Ende 


erhoffen. Es giebt doch nach zuviel ehrliche Männer g 


in Frankreich, ſelbſt in der Politik; Männer, die ſich 
ihrer Verantwortlichkeit bewußt ſind. s 

Mag drum auch vorläufig Cavaignae der Eſterhazy⸗ 
du Paty⸗Affäre Meiſter werden, mag er auch Picquart 
und Genoſſen den Mund knebeln; mag er auch den 
Conſeilpräſidenten mit Erfolg verhindert haben, feine 
Demiſſion zu geben, mag auch einſtweilen der weitaus 
größere Theil des Volkes alle Uebergriffe ſchweigend 
dulden ... man darf immer noch hoffen, daß mit 
Beginn der parlamentariſchen Saiſon der Rechtsſtreit 
in gejündere Bahnen einlenft .... Soviel Verlaß 
darf man ſchon auf Henri Briſſon haben, daß er die 
Balgluſt des Generalſtabs im Zaune zu halten weiß. 


Die Erſchließung Chinas. 

Wie Recht wir hatten, als wir geſtern an dieſer 
Stelle die Meinung äußerten, daß kein Politiker die 
ohnmächtigen Drohungen Englands ernſt nehme, und 
daß ſpeciell Rußland ſich nicht im geringſten darum 
kümmern werde, geht bereits aus den neueſten Draht⸗ 
meldungen hervor. Rußland hat, aller Proteſte unge- 
achtet, Beſitz von Niutſchuang ergriffen und damit 
Nordchina bereits abgeſchloſſen. In kurzer 
Zeit wird die Eiſenbahn von Shanghai nach Wuſung 
fertig fein, und gleichzeitig wird die Eiſenbahnſtrecke 
non Port Arthur nach Qirim von ruſſiſchen 
Militärpoſten beſetzt werden. Wir werden in 


einigen Tagen unſeren Leſern eine Zuſammenſtellung 
Eiſenbahn⸗ 


der von China insgeſammt ertheilten 
conceſſionen in einer überſichtlichen Karte unterbreiten 


und in dem erklärenden Begleitworte hervorheben, 


welch ungeheure Einflußſphäre ſich Rußland aus dieſem 


abermaligen Erfolge über England in China beſchafft 
hat. Für heute ſei nur noch erwähnt, daß auch die 
rührende Geſchichte von der angeblichen Vermittlungs⸗ 
miſſion der Prinzeſſin von Wales in Kopenhagen durch 
eine ſoeben in den „Daily News“ erſchienene amtliche 
Erfindung bezeichnet 


Erklärung als eine ungeſchickte 
wird. 


Das Ende des Krieges. 


Die Note der ſpaniſchen Regierung, in welcher ſie 
amerikaniſchen Friedens⸗ 


ſich zur Annahme der 
bedingungen bereit erklärt, erhielt der franzöſiſche Bot- 
ſchafter in Waſhington Cambon geſtern Nachmittag um 
6 Uhr und wird nach erfolgter Dechiffrirung unverzüg⸗ 
lich dem Waſhingtoner Cabinet von ihrem Juhalt 
Mittheilung geben. Es iſt zu hoffen, daß ſich die 
umerikaniſche Regierung auch ihrerſeits ſehr beeilen 
wird, die Verhandlungen zum Abſchluß zu bringen, 
denn nach dem letzten Bericht des Generals Shafter 


find die geſundheitlichen Verhültniſſen der amerifanijchen | g 


Armee auf Guba trojtloje. Shafter berichtet, daß 
die Zahl der Erkrankten 3600 beträgt, darunter ſind 
allein 2638 Fieberkranke. Shafter fügt hinzu, 
daß augenblicklich / feiner Truppen vom Fieber be 
fallen wären. Die Schwere der Erkrankungen und 
die Langſamkeit der Heilung ſei die Folge namentlich 
der furchtbaren Strapazen während der erſten drei 
Wochen des Feldzuges, in denen die Truppen ſchutzlos 
der entſetzlichen Witterung ausgeſetzt waren und un⸗ 
unterbrochen nur von Fleiſch, Brod und Kaffee lebten. 
Daß unter ſolchen Perhältniſſen auf amerikaniſcher 
Seite der Wunſch beſteht, die Truppen ſo raſch wie 
möglich aus dem mörderiſchen Klima zurückzuziehen, 
ijt ſelbſtverſtändlich. 


über welche die wunderlich vergrößerten Schatten 
ihrer Geſtalten irrten, hier und da, wie vom Zufall 
hingeſtellt, irgend ein Möbelſtück, ein Stuhl, ein 
Tiſch, ein altmodiſches, gradlehniges Kanapee, denen 
man es anſah, daß keine ſchönheitsſinnige Hand 
ihnen ihre Plätze angewieſen hatte, und über dem 
Ganzen ein öder, freudloſer Hauch. Unheimlich 
laut hallten ihre Schritte an den leeren Wänden 
wieder, melancholiſch ſeufzte und klagte der Wind 
um das einſame Haus, und mit unſichtbaren Fingern, 
als u was die fremde Er⸗ 
ſcheinung unter dieſem Dache ſuche, klopften die 
blätterloſen Ranken des wilden Weines gegen die 
ſchmalen Fenſter. Endlos erſchien dem Vikar das 
Wandern durch die ihm unbekannten Räume 
und Thür öff 1 er auf, als der Bucklige 
eine Thür öffnete und heller Li in i 
gegenfluthete. . e 
Das Zimmer, welches ſie betraten i 
wohnlicheren Charakter, obgleich a. Ba l 
äußerſte Einfachheit herrſchte. Ein Bett, ein A, 
Stühle, ein Schreibtiſch, beladen mit allerlei 
Schriften und ganzen Stößen getenmäßiger Papiere 
an den Wänden dunkelgebeizte Regale, die ſich 
beugten unter der Laſt der auf ihnen angehäuft ) 
Bücher aller möglichen Formate. 75 
Und in der Mitte dieſes Gemaches, mit der 
einen Hand ſich auf einen Fond des Tiſches ſtügend, 
deſſen Platte, mit einem dunklen Tuch bedeckt, die 
ſchaurigen, ernſten Symbole des Todes, ein Kru if 
und einen Todtenſchädel trug, ſtand der Propſt e ò 
Kanonikus Glinsky. Hoch aufgerichtet hob ſich fein 
hagere, ſehnige Geſtalt in der ſchwarzen Souta i 
ſcharf mie eine Silhouette von der gegenüberlie end er 
weißgetünchten Wand ab und glich in ihrer ar sk 
Unbeweglichkeit, eher einer Figur aus Dunker 
Bronze, als einem lebenden Menſchen. Nur die 
Augen, großdunkle, tiefliegende, von nachtſchwarzen 
Wimpern und Brauen beſchattet, verliehen dieſem 
Geſicht und dieſer Erſcheinung Leben. Durchdringend 
als unterwürſen jie nicht nur das 1 des 


Einfachheit, dieſelben kahlen, weißgetünchten Wände,] Eingetretenen einer Prüfung, ſondern als futte ihr 
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Wenn Spanien nicht eher die Annahme der Friedens. 
gegingungen bekannt gab, zu der es ſchon feit langer 
Bett entſchloſſen war, ſo geſchah dies aus Beſorgniß 
A Eindruck, welchen die Unglücksbotſchaft im 
aller ook machen würde Man befürchteie, trot 
den Ai Teiden Ableugnungsverſuche, in Spanien ſelbſt 

Ausbruch eines inneren Krieges, oder doch 
rs eines Putſches, der für die Dynaſtie und 
könnte, rung bedrohliche Dimenfionen annehmen 

„ wenn ſich alle ihre Gegner im Lande 
sujammenfötiegen würden. Weit mehr als 
deen io Umtriebe der Republikaner 
kat Erber e 5 1 
auch an ſich ohne großen Anhang, doc bee 
gefährlich ſind, weil ſich ihnen eine Anzahl welethchiet 
Elemente in der Ausficht, im Trüben fischen zu können 
alsbald zugeſellen würde. Die corrupten inneren 
Zuſtände Spaniens machen einen Geſammtaufſtand 
aller Unzufriedenen ſo wahrſcheinlich, daß die Zurück⸗ 
haltung der Regierung, den Abſchluß eines unvortheil⸗ 
haften Friedens ohne genügende Vorbereitung zu 
verkünden und neue Mißſtimmung zu erregen, 
politiſch begreiflich erſcheint, obwohl dieſe beklagens⸗ 
werthe Zögerung dem Fiebertode auf beiden Seiten 
neue zahlreiche Opfer zuführen muß. Die in mehreren 
Provinzen bereits vorgekommenen carliſtiſchen Unruhen 
von größerem Umfange laſſen deutlich erkennen, daß 
nur der richtige Moment von den edlen carliſtiſchen 
„Lebensrettern“ abgewartet wird, um als Vorwand für 
die zweifellos beabſichtigte Schilderhebung König Carl 
des Siebenten von Spanien auf dem Wege des 
Guerillakrieges zu dienen. Die Regierung ſcheint 
indeß, mit Unterſtützung Frankreichs, bereits auf alle 
Eventualitäten vorbereitet, ſo daß die Hoffnung 
berechtigt iſt, daß nach einem unglücklichen äußeren 
Feldzuge dem vielgeprüften Lande nicht auch 
Erſchütterungen im Innern aufgebürdet werden. Der 
jetzt 50jährige Herzog Carl von Madrid, Prinz von 
Bourbon, wird bei ſeinen Beſtrebungen, ſeine angeblich 
legitimen Anſprüche auf den fpaniſchen Thron durch 
die Entzündung eines allgemeinen Aufruhrs in jeinem 
Vaterlaude durchzuſetzen, die Sympathie der Welt nicht 
beſitzen! Auch feine züverſichtliche Caleulation auf einen 
Uebertritt der Truppen und des Officiercorps zu ſeinen 
Fahnen dürfte getäuſcht werden. 
Einen ganz bedeutenden Vortheil für Spanien 


ſchickter Weiſe dem franzöſiſchen Vermittler bewilligte 
Zuſage, keine baare Kriegscontribution von dem unter⸗ 
legenen Gegner zu verlangen. Dadurch erhält Spanien 
Luft, endlich einmal ernſtlich an die Conſolidirung 
ſeiner Finanzen zu gehen, was ihm jetzt, nachdem die 
ungeheuren Ausgaben für die Pacificirung der 


Colonien wegfallen, fogar leichter fallen muß, 
als vorher. Spanien wird, da es feine Mus 
zaben für die Colonien (die ihm nichts ein⸗ 


brachten, ſondern durch die Betrügereien der 
Beamten nur jedes Jahr Geld koſteten) künftighin 
erſpart, mit feinen Gläubigern accordiren, dann aber 
auf Grund eines geordneten Finanzſyſtems ohne Unter⸗ 
bilanz weiter wirthſchaften können. Namentlich wird 
üh Spanien feinem Bergwerksbetriebe mehr widmen 
müſſen. In den 1800 im Betrieb befindlichen Bergwerken 
die pro Schacht jährlich 90 Mill. Peſetas ergeben, liegt 
infolge ungenügender Ausnutzung noch immer ein 
ungeheurer Reichthum an Edelmetallen und Kohlen 
brach, der überdies noch unendlich erhöht werden könnte 
Ręce wę it e der noch außerdem 

bron 1 aber noch nicht im Betriebe 
befindlichen Bergwerke fachmänniſch ausgenützt würde. 


i 


Blick auch in die tiefſten Tiefen feiner Seele zu 
1 5 ; fen feiner Seele zu 
dringen und die geheimſten Gedanken und tieftan 


Empfindungen derſelben zu errathen, ruhten ſie auf 


dem Antlitz des jünger i in 
ge Skąd ler gere Ra 
Lippen und verlieh dem dunkelblaſſen Asketengeſichte 
dieſes Mannes einen faſt gütigen Ausdruck. 

„Seid mir gegrüßt, mein Bruder in Chriſto, 
SH Herr jegne Guren Eingang und gebe, daß 
Ae ſegenbringend für uns Beide ſein 

Eine gedämpfte, 7 ij timme, der man 
es anhörte, 12 gewalng e . der 
Erregung klingen mochte, ſprach die feierlichen Worte 
der Begrüßung. Eine kühle, hagere Hand ſtreckte 
iid dem Gaſte entgegen, und zwei ebenfo kühle 
Lippen berührten, flüchtig wie ein Hauch, die Stirn 
des jungen Geiſtlichen. 

„Setzen Sie fiń, junger Freund, und plaudern 
wir ein wenig! Wie kommt es, daß Sie heute, fo 
unerwartet angekommen ſind? Der Biſchof ſchrieb 
mir, daß ich Sie möglichenfalls erſt in Wochen er⸗ 
warten könne, man hätte Ihnen, der Krankheit 
Ihrer Mutter halber, einen Aufſchub bewilligt; hat 
ſich dieſelbe nun ſo weit erholt, daß Sie ſie ohne 
Sorgen allein laſſen konnten?“ | ` 

„Ich danke, Hochwürden, meine Mutter, obgleich 
noch immer leidend, ift augenblicklich, nach der Ber- 
ſicherung der Aerzte, außer Gefahr, und ich beſchloß 


r daher, da ich doch hierherkommen mußte, die Meije 


ohne Verzug anzutreten: was gethan werden muß, 
thut man lieber gleich und ſchnell entſchloſſen!“ 
„Da haben Sie recht, lieber College und Bruder,“ 
die dunklen Augen des Propſtes glitten wieder mit 
durchdringend forſchendem Ausdruck über das geiſt⸗ 
volle Geſicht ſeines Gaſtes, „ich kann dieſe ruhige 
Entſchloſſenheit an Ihnen nur loben, und ich denke, 
Sie werden nicht bedauern, hierhergekommen zu 
ſein. Nach dem unruhigen Treiben der Großſtadt, 
kann und wird die Stille unſeres Dorſes nur wohl⸗ 
thuend auf Sie wirken und Sie zu geiſtiger 
Sammlung und Einkehr in ſich ſelbſt veranlaſſen. 


bietet die vom Waſhingtoner Cabinet in äußerſt ge⸗ 


9. Auguſt. i Nr. 184. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


leiht, und ſich dadurch nicht, wie fein Vater, auf eine als einmal endete die lange Verathung zu der ich mit beftem | K. Hpt.⸗Geſt. Graditzes bór. H. „Muſenſohn“ 3. — Tot. : 31 : 10. 

jtarć einſeitige Politik ſtarr fejtnageln läßt. Es wäre] Willen nichts Neues mehr vorbringen konnte, mit den Worten] Platz: 20, 27 : 20. — Herzog Alfred⸗Rennen. Ehrenpreis 

auch in der That ganz unverſtändlich UR ſelbſt bei des Königs: „In dieſem Augenblicke glaube ich, daß Sie und 600 Mk. Diſt. 2400 Meter. K. Hpt⸗Geſt. Graditzs 

einem noch beſtehenden Einfluſſe r verwittweten Recht und daß Sie mich überzeugt haben; aber lajen Sie 3.9. „Habenichts“ 1. Major Faddy's F.⸗H. Riff Raff“ 2, 

Kaiferin von Rußland, die Prinzeſſin von Wales bei II Ai SRO 1 1 Zeit, die Sache noch Hrn. B. May 's F.W. „Einſiedler“ 3. Tot.: 18: 10. 

rar SE D A e! i a DRR = re. KOŃ wsi ) 

ihrer Schweſter hätte ausrichten können. Es handelte feloj gegen die Möglichkeit ee "Heoeriiung taten” m = 

k + : Conferenz z N ſich ja diesmal nicht — gang abgeſehen davon, daß weder die] Aber — fo fuhr der Fürſt mit Wärme fort — war der ver⸗ Neues vom Tage. 

eine etwa “a B= ur gu m LĄ Inter⸗ Prinzeſſin von Wales noch ihr Gatte nach der iu ſſtorbene Herr auch nicht bequem, war er auch nicht leicht zu Abugeſtürzt. 
venkion de r Großmächte nicht mehr ſtatthaben England geltenden Verfaſſung irgendwie als Vertreter überzeugen, eines hatte er, was über allem ſtand: er war Görlitz, 9. Auguſt. (Privat⸗Telegr) Vom Dache der 
wird. An der Hinterlaſſenſchaft Spaniens wird, ſoweit des Volkes oder der Regierung anzuſehen find — um bis, in . die kleinſte Kleinigkeit hinein wahr⸗ Begräbnißkirche ſtürzte Montag Nachmittag ein Dach⸗ 
ſie zur Vertheilung kommt, niemand einen Antheil] kleine Differenzen die telleich dun S EO a haſtig. Zu jeder Stunde wußte ich, wie ich e ET 

haben, als Amerika, und jo find denn auch die in versf lichen Zuspruch bejeiti Fe bonn 3 3 um mit ihm dran war; wenn er ſich für überzeugt erklärte, ſo 
ſchiedenen Kreiſen Deutſchlands gehegten Hoffnu ne dre 1 unten, ſondern um] war er es auch; und wenn er zu einer Maßnahme ſeine 
ſichtlich einer Ko $lenftośjon auf den 8 ngen hin⸗ große, programmatiſch feſtgeſteckte Zielpunkte der ruſſi⸗]Zuſtimmung gegeben hatte, ſo fackelte er bei Ausführung 

ztäuſcht worden. Die Union h auf den Philippinen ſchen Auslandspolitik, für welche die ruſſiſchen Minifter | Derjelben keinen Augenblick mehr und keine Gewalt wäre im 
enttäuſcht wo afra M at fih die Regelung] bereits die Zuſtimmung des Kaiſers vorher einge⸗ Stande gemeien, ihn abtrünnig oder wankend zu machen. 
e e a und] holt hatten. Was wollte da der Einfluß der Prinzeſſin] Nie im zen 85 = a 1 ja Seite hin im Stich ger 
5 uber das Schick Wales : 2757 z er * laſſen. r war wahr ig ein Ritter und ein 5. 
dieſer Inſel auf eine ferne Zukunft Saba” Alg von wales melde in gaht an irgend weisen |" Hel 


e ; > annehmbaren Gegenvorſchlägen legitimirt war, was 
Waprigeinlihfen hr dafür, daß Mac Kinley die ſollte die Maa = dam Königin von 
größte . centralſte Inſel der Gruppe, Dänemark, welche derartigen diplomatiſchen Compli⸗ 
die Anz kę Nr allein einen Werth be: | cationen völlig fremd gegenüberfteht, nützen? Viel eher 
Je | A 6 iegt, doch noch in irgend einer | hätte man doch glauben können, daß, wenn wirklich 

it Frage bleibe ER taaten aſſimiliren wird. Eine] vom Kopenhagener Königsſchloſſe noch eine Einwirkung 
ai Stier — & nachdem der Friede zwiſchen auf europäiſche Entſchließungen ausgeübt werden 
Adern "i ee und unterlegenen] könnte, die dritte Tochter, Tyra von Cumberland, bie 
ae GE datę 5. GH „wie r io Anturia ing Gatten Fi Sohnes auf 15 KA 

„Befreiten“, alfo die von Braunſchweig hätte durchſetzen können. er au 
Eingeborenen zu den veränderten Verhültniſſen E EA 


f | diefer, doch weſentlich mehr in der Familienpolitik be⸗ 
1 OR u Führer der Inſurgenten ſcheinen gründete Verſuch ift niemals gemacht worden. Der 
mit der Neuordnung der Dinge, die für ſie wenig 


h AE RE Kopenhagener „Damenrath“ it zur Mythe geworden, 
directe Vortheile verſpricht, ziemlich unzufrieden zu ah a i h = 


1 > i rſpr über welche man in ernſthaften politiſchen Kreiſen nur 
kin, pie beabſichtigt man in Waſhington jomogi.|ein Lächeln übrig hat. Wenn wirklich jemals, in der 
aż uba 5 Portoriko eine Regierungsform zu finden, Umgebung der „Schwiegermutter Europas“ hohe 
75 = wyj unreife Eingeborene an die Spitze Politik getrieben wurde, jo find bieje Zeiten jedenfalls 

er N ung ſetzt, ſondern, um Ruhe und Ordnung | (on feit lange für immer vor bei. 
auf den Inſeln zu ſchaffen, eine Selbſtverwaltung 
unter der Controle und Aufſicht der 
Union einführt, wie dies beiſpielsweiſe in der 


Stellung Egyptens N I: 
Toin, gyp gu Großbritannien zum Ausdrück 


Auch im Tabak und in der Baumwolle liegen noch 
11 völlig nnausgenützte Quellen, welche bei einigermaßen 
IN gutem Willen lohnend ausgenützt werden könnten. 
N Im übrigen hat die ſchließliche Ordnung der An⸗ 
| gelegenheit für Europa an unmittelbarem Intereſſe 
r verloren, feit es fih heransgeſtellt, daß durch die 
diplomatiſch ſehr geſchickte Direction der Amerikaner, 


Köln, 9. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegr.) Der Urheber 
der Entgleiſung der Vorgebirgsbahn durch Legen von 
Steinblöcken wurde in einem 15⸗jährigen Burſchen entdeckt 
und verhaftet. 
Abſtürze in den Bergen. . 
Am Sonnabend und Sonntag ereigneten fih, wie aus 
Bern gemeldet wird, mehrere Abſtürze. Auf der Axalp bei 
Interlaken ſtürzte ein junger Mann von 20 Jahren beim 
Edelweißſuchen ab und ſtarb ſofort. Auch auf dem Heuſtock 
(Canton Glarus) ift ein junger Mann abgeſtürzt und gleich⸗ 
falls tödtlich verunglückt. Auch auf dem Spitzberg (im | 
Gotthardgebiet) verunglückte ein Eryſtallſucher, defen Leiche | 
fait unkenntlich war, als fie aufgefunden wurde. Im Jura 
ſtürzte ein Mechaniker aus Locle 50 Meter hoch ab nud war | 
nach einer Viertelſtunde todt. i 
Ein frecher Einbruchsverſuch 7 y 
wurde kürzlich während der Nacht im Volksbankgebäude zu 1 
Wipperfürth gemacht. Es waren zwei Männer, von denen 
ſich einer das Geſicht geſchwärzt hatte, während der andere 
ſich durch eine Maske unkenntlich gemacht hatte. Die Ein⸗ 
brecher drangen in das Schlafzimmer des Directors, von 
dem ſie die Schlüſſel zum Geldſchrank forderten. Zwiſchen 
den Einbrechern und dem Director, den erſtere zu knebeln 
verſuchten, entſtand ein Kampf, bei dem dem Director vier 
Zühne eingeſchlagen wurden, auch wurde ihm eine Wunde 
am Halſe beigebracht. Als unterdeſſen auf das Hilferufen 
der Frau des Directors vier Männer erſchtenen, nahmen 
die beiden Einbrecher unter Zurücklaſſung eines Seiles und 
eines Schuſtermeſſers die Flucht, die ihnen leider auch gelang. 
| Das Unwetter am Rheiu. 
Der Schaden, welchen der Orkan am Sonntag Nach⸗ 
mittag in der Rheingegend angerichtet hat, iſt, wie ſich jetzt | 
herausſtellt, weit größer, als vermuthet wurde., Mehrere 
werthvolle Fenſter des Domes find erheblich beſchädigt. Da 
mehrere Telegraphenſtangen umgeknickt wurden, find zahl⸗ 
reiche Betriebsſtörungen eingetreten. Die Vororte Poll und 
Bayenthal gleichen Trümmerfeldern. In Bayenthal ſind die 
Gebäude der Kölniſchen Maſchinenbaugeſellſchaft völlig zerſtört. 
Der Betrieb iſt unterbrochen; der hölzerne Kirchthurm der 
Bayenthaler Kirche iſt zuſammengeſtürzt. In Poll wurden 
bei dem Einſturz eines Hauſes zwei Kinder und eine Frau 
tödrlich verletzt; eines der Kinder tft bereits todt, Die Zahl 
der leicht verletzten Perſonen iſt erheblich. 
Nach amerikaniſchen Muſtern 
haben neulich zwei Männer in dem von Feldkirch in der 
Pichtung gegen Junsbruck verkehrenden Perſonenzug ein 
Attentat auf den Conducteur verübt, das glücklicherweiſe 
fehlſchlug und dem im Falle des Gelingens offenbar eine 
Beraubung von Reiſenden hätte folgen ſollen. In Feldkirch 
waren in den um 12 Uhr 23 Minuten Nachts abgehenden 
Aae zwei Männer in ein Coupee zweiter Claſſe ein⸗ 
ae tegen, welche unterwegs dem revidirenden Conducteur 
S po Kröll den Wunſch äußerten, in die erſte Claſſe, 
17 weś 1 vornehme Paſſagierre ſaßen, umzuſteigen. 
8 8 Mg. en Fremden ein Coupee erſter Claſſe, im welchem 
ieſelben Platz nahmen. Als der Conducteur aber mit den 
Ergänzungsbilleten zurückkam und die Aufzahlung einheben 
wollte, zog einer ber Fremden einen Reuolver aus der 
Taſche und feuerte mit dem Rufe: „Da haſt Du die Auf⸗ 
zahlung!“ einen Schuß gegen den Unterleib des Conducteurs. 


Die Cabinetsordre von 1852. Die „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“, deren Mitarbeiter früher 
bekanntlich öfter vom Fürſten Bismarck informirt 
wurden, ſchreiben: „In einem Theil der Preſſe wird 
mit großer Beſtimmtheit die Behauptung aufgeſtellt, 
die Anhebung. der vielbeſprochenen Cabinetsordre vom 
Jahre 1852, die in dem Entlaſſungsgeſuch des Fürſten 
Bismarck eine ſo weſentliche Rolle ſpielt, ſei auch nach 
feinem Rücktritt nicht erfolgt. So beſtimmt auch dieſe 
Behauptung klingt, ſo iſt ſie thatſächlich unrichtig, wenn 
auch der Irrthum verzeihlich iſt. Wie wir aus 
Faber Quelle feſtſtellen können, iſt dieſe 

‚abinetsordre thatſächlich aufgehoben, doch ift jie durch 
Ein am: Ordre erſetzt worden, die im Wejentlichen 
a denen das frühere Actenſtück 

ang, wieder aufnimmt, der rſchied ifi p 
formell als Was . 

Der Verband der deutſchen Poſt⸗ und Tel 5 
aſſiſtenten hat am Sonntag in Berliu 1 8 my a - 
tag abgehalten. Von den in Deutichland überhaupt 
exiſtirenden 41 Bezirksvereinen mit rund 14500 Mitgliedern 
find 38 Bezirksvereine mit 13800 Mitgliedern vertreten. 
Dieſe ſtarke Vertretung iſt wohl darauf zurückzuführen, daß 
die Behörde anſcheinend dem Verbande in neuerer Zeit 
weniger ſchroff gegenüber ſteht als in früheren Jahren; 
wenigstens wurde in der nicht öffentlichen Sitzung 
des Verbandsausſchuſſes conſtatirt, daß den Urlaubs⸗ 
geſuchen zum Berbaudstage bereitwiltigſt entſprochen it. 
Nachdem dem Verbandsgeſchäftsführer Entlaſtung fur 
das verfloſſene Geſchäftsjahr ertheilt war, wurde in die Be⸗ 
rathung des Antrages auf Umwandlung des Ber 
bandswagarenhauſes in eine Genoſſenſchaft mit bez 
ſchränkter Haftpflicht eingetreten. Es wurde nach eingehender 
Erörterung beſchloſſen, daß die gründende Genoſſenſchaft 
eine freiwillige Jein Tolle. Zum Beitritt hat etwa die Hälfte 
aller Verbandsmitglieder ſich ſofort bereit erklärt. Sodann 
wurde über die Wirkſamkeit des Verbandes im ver- 
floſſenen Jahr und über den Mitgliederbeſtand berichtet. 
Der Verband hat im letzten Jahre einen Zuwachs von 
3055 Mitgliedern erfahren. Auch Poſtverwalter ſind jetzt 
dem Verbande beigetreten. Ebenſo wurden Berichte über 
das Waareuhaus und die Verbandszeitung eritaitet, 


* 


Klatſchgeſchichten. 


Der Londoner Correſpondent des „Berliner Tage⸗ 
blattes“ hat es für gut befunden, feine, von uns bereits 
an anderer Stelle beſprochene Alarmdepeſche über He- 
vorſtehende kriegeriſche Complicationen zwiſchen England 
und Rußland mit einem Senſationsmäntelchen zu um⸗ 
kleiden, welches eine ſpecielle Beſprechung erfordert. 
In völliger Unkenntniß der ſchwerwiegenden Ver⸗ 
änderungen, die ſich ſeit dem Tode Alexanders III. in 
Pen Europa vollzogen haben, glaubte der betreffende 

erichterſtatter eine, aus den Thatſachen ganz natürlich 
reſultirende Folgeerſcheinung zu allerlei Conjecturen gegange 


verarbeiten zu können, die jedes politiſchen Hintergrundes en 
entbehren. Die Abreiſe e Prin 9 1 ales iſt] betrachten und ging über denſelben zur Tagesordnung 


durchaus keine „plötzliche und überſtürzte“, ſondern über, Außerdem wurde beſchloſſen, den beiden Vor⸗ 


amtlich bereits vor einigen Tagen in Verbindung 
aii ra Radni gemeldet worden, daß ihg e 

emahl, welchen fie während feiner Krankheit pflegte A A ; € 
bereits A En en | begriffen 1 wyr Ausſchuß ſandte dem Fürſten Herbert Bismarck 
gewünſcht habe, daß feine Gattin ihre, ihon längſt bez Er 
abſichtigte, Reiſe nach Kopenhagen, angefichts des ſtarkftelegramme. 


A 
i 


| 
| 
| 
| 


igenden gewählt. Da dieſer die Wahl nicht annahm, 
1 5 einstimmig Freiherr v. Wangenheim gewählt. 
Graf Mirbach hatte bekanntlich in der „Kreuzztg.“ 


> 


— 


Deutſches Meich. 
Berlin, 8. August. Der Reichskanzler Fürſt Hohen: 
lohe ijt auf feinem Gute Werki eingetroffen. 


a 
— 


* Pi 2127 E x ers * 7 $ 
JĄ ſchwankenden Geſundheitszuſtandes ihrer Mutter, nun * — Zur Dienſtleiſtung beim Reichskanzler hat ſich Kröll, der durch den Schuß nur leicht an der Hüfte geſtreift 
s. fl 2 i = 2 22. < p * ç r U 7 s Schfir * i | + a 
| mehr zur Ausführung bringe. Was bleibt nun des Ueber Trauerfeiern zum Gedächtniß des heim⸗ der „erbd: Allg. Ztg.“ zufolge der vortragende Rath og lt 5 as AR) gad 
der ganzen Legende und den ge beinen en es gegangenen Fürſten Bismarck liegen auch heute mi Snemüztigen - Amt, Geheimer Legationsrath hielt, waren die beiden Strolche bereits aus dem Kane 
j Kopenhagener Familienconſeils“ übrig? Der j. Zt. Jof wieder ausführliche Berichte vor. Außerdem treffen v. Lindenau nach Werkt bei Wilna begeben. geſprungen. Das Bahnperſonal verfolgte fie, und trotzdem | 
berühmte und jo oft in det Prejje beſprochene „Kopen⸗ noch täglich eine Menge Beileidskundgebungen in „Jinanzminiſter Dr. v. Miquel ift heute früh die Gauner mit den Revolvern drohten und mehrere Fehl⸗ | 
Hagener Damenzath“ Ut ſchon längſt an Altersſchwäche] Zriedrichsrug ein. Der Bundesrath hat an den Fürſten nach Schleſien abgereiſt. ſchüſſe abgaben, gelang es, dieſelben dingfeſt zu machen, 
| eingegangen, und ein Zulammensrefien der drei Töchter | Herbert Bismarck folgende Beileids⸗Adreſſe gejandt: | === m worauf man fie nach Feldkirch zurück expedirte. Die Strolche 
De der 4 Soman 9 8 5 1 1 955 d aaa a Der Bundesrath kann es ſich nicht verjagen, Eurer Marine er . auf die Börſen der Paſſagiere erſter | 
M | aby LWA unter dem ſtarren und eigen⸗ Durchlaucht ſeinen tiefgefühlten Schmerz über das Hinſcheiden ER = 1 Ein merkwürdiger Fund * | 
ufa ächti den Nathſchlägen ſeiner Staatsmänner des großen und heldenhaften erſten Kanzlers des geeinigten Der Dampfer „Darmſtadt“ iſt nań Ausſchiſſung des iſt in Antwerpen gemacht worden. Das Denfmal Coquilhat, | 
mächtigen, „ Der 8 A 3 n. Di 3 : Ablöſungstransportes aus Oſtaſt 6. Auguſt von das dieſen in Afrika dem Klima erfegenen Dfficier è i 
i oft unzu änglichen Alexander III., der ſich durch Baterlandes auszusprechen. Die zwei Jahrzehnte, die er an] Wilhelmshaven in See ee CR er na 4 Forſcher verewigt, ift von einem Wa ſſerbecken Md a l, 
N den Guh ſeiner Gattin in den allermeijten unſerer Spitze gewirkt hat, find unvergüngliche Markſteine] gekehrt am 5. Auguſt S. M. SS. „Frithfof“ und „Beowulſ/,ſchmückt den Pare de la Pepiniere. Dieſes Waſſerbecken wird "A 
MSIE Fällen beſtimmen ließ, da wurden allerdings wiederholt geworden für Deutſchlands Größe und Wohlfahrt. Sein] am 6. Auguft S. M. SS. „Aegir“, „Hagen“, „Odin“, jegt einer gründlichen Reinigung unterzogen. Dabei fanden 
R. die Geſchicke Europas in dem Familienzimmer von Geiſt war jo mächtig, daß er in Deutſchlend noch nach Jahr⸗ „Heimdall“, „Moltke“ und „Hertha“. . un ee Platten, de zur derten ung 
* Kopenhagen entſchieden. Es gelang der Königin von hunderten fortwirken wird, und ſtets wird fein Name ge- Taaa A e S anknoten von 5, 10, 20 und 50 Mk. 
Aa Dänemark leicht, ein Anliegen einer ihrer Töchter, ſelbſt 5 mem ze \ dienten. Gie find vortrefflich ausgeführt. Die Platten find 
4 f bie Gefahr olitiſchen Goni r bei [dar ft] feiert werden als der höchſte Inbegriff für treue Vaterlands⸗ port ſofort beſchlagnahmt und von der Polizei der Staatsanwalt ⸗ 
= P er Conſequenden, beim Zaren liebe und völkerlenkende Staats kunft. Ihm ift dar ; : i ſchaft übergeben worden. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 
s Ihm ift darum der Ban O i 8 8 
4 durchzuſetzen und man fühlte dann indirect dieſe Hand 4 (Von unſerm Berliner Bureau.) Man glaubt, d j älf : 2 
í ewige Dank des Bundesraths fomie der des & 1 f. = g „daß deutſche Fälſcher, denen man auf der 
g Í ganzen deutſchen Im Sportpark Friedenau bei Berlin fiel am Montag | Spur ift, dieſe fie gefährdenden Platten in das Waſſer 


in allen Staatscanzleien Europas. Das nahm ab f 
5 p g jm aber die Entſcheidung im Rennen um den Friedenauer 


"Pisk jeit dem Regierungsantritte Nicolai II. fein ſofortiges Volkes geſichert. 5 ? i i den ©) geworfen Haben: 

fi ; Ende. Der junge Kaifer hat einen weichen und „Die Zahl der „cał bie am Sarge des Fürſten S 47 75 1 eee dee z ee Bakn . 1 n: sa 

N umentfcjiebenen Charakter, er hört auf alle, deren Bismarck bis Sonnabend Abend niedergelegt waren,] Pontec; und Meyers. Das Rennen wurde bis zur letzten von Wiſchau R r e 1 1 nn Pe = 

Br Rath ihm unbecinilukt erſcheint, und überläßt, wie ſich beträgt nach den Hamb. Nachr. 1074, Daß Fürst. Curve in (egr lanajamem Tempo gefahren, Daun ging griß ſodann auf die Fontäne über und setzte auch Sie 
Ponteccht mit mächttgem Spurt vor, hielt jedoch nicht Porrathshäuſer in Flammen, in denen eine Million Pud 


(M ſchon aus der Thatjağe erweiſt, daß die frühere von Bismarck Gelder bei der Bank von England 
l deutfhfeindlie Haltung in eine herzliche deutſch⸗] devonirt habe, beruht, wie die „Nat. Big." erfahren 
freundliche umgeſchlagen ift, ſeinen officiellenſ haben will, auf Erfindung. Fürſt Bismarck hat außer 
| Petersburger Berathern meiſt die Entſcheidung. Dadurch ſeinem Grundbeſitz nur das bei ſeinem Bankier 
4 ik der Einfluß der Kaiſerin⸗Mutter völlig gebrochen, S. Bleichröder zu Berlin in Verwahrung liegende 
M und daraus erklärt ſich ihre immer häufiger werdende Baarbermögen hinterlaſſen. Ueber fein Verhältniß zu 
N Abweſenheit von der ruſſiſchen Reſidenz. Die fo oft Kaiſer Wilhelm I. ſoll fiğ der Fürſt im Jahre 1892 
| 


bis zum Ziel aus, ſondern mußte Parlhy und Grogna an | N 
ji vorher tajien, von denen letzterer über den muskulöſen 
Engländer ſcheinbar mühelos triumphirte. Nach ſehr ſchönem 
Rennen gewann der Franzoſe Jacque lin das 
Entſchädigungsfahren gegen Arend und Mündner. Buchner 
war als zweiter eingekommen. Aber wegen Behinderung 
Arends disqualifieirt worden. — Das g toge 
Friedenauer Handicap über 804,5 Meter fiel au 
Kudela, der vor Mündner mit dem Malmann Jacquelin 
das Ziel paſſirte und das Zweiſitzerfahren, mit Vorgabe 
gewann das Paar Kudela⸗Heidenr eich. O. v. S. r. 
Rennen zu Gotha. (7. Auguft.) 

Preis von Thüringen. Unfon⸗Club⸗Preis 5000 Mk. 
Für Zweilährige. Diſt. 1000 Meter. Hrn. B. Naumann's 
br. H. „Saticano“ 1. Hrn. M. Bel r D. Adler 2, 


el lagern. Vierzehn Perſonen haben Brandwunden 
en. 
Maubmotb. 

Petersburg, 8. Auguſt. Wie aus Simferepol gemeldet 
wird, drangen Räuber in das zehn Werft von Simferapol 
gelegene Herrſchaftsgut der Fürſtin Chunkolomg, erdroſ⸗ 
ſelten die Fürſtin und deren beide Geſellſchafterinnen, 
raubten verſchledene Werthſachen und ergriffen hierauf die 
Flucht. Ferner wurde ein räuberiſcher Keberfall auf das 
Landgut Kefelt ausgeführt, wobei ein Wächter, deſſen Frau 
und Kinder erſchoſſen wurden. 

À Gine Stadt in Flammen. 

Moiſae (Frankreich), 9. Auguſt. (W. T.B. Telegr.) Ein 
Stadtviertel fejt in Flammen. Viele Häuſer ſind 
eingeäſchert, es herrſcht eine große Panik. 

Unwetter. 

Meſſina, 9. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) In zahlreichen 
Ortſchaften der Umgegend wurde geſtern die geſammte 
Wein⸗ und Olivenernte durch Hagelſchlag 
zerſtört. Zwei Perſonen wurden durch den Blitz getödtet. 

Feuersbrunſt. 

Vudapeſt, 9. Auguſt. (W. T. ⸗B.⸗Telegr.) Groß⸗ 
Boffauyi wurde Montag Abend durch ein Feuer 
eingeäſchert. 8 Kinder kamen um. 


Locales. 


* Witterung für Mittwoch, 10. Auguſt. Sonnig, ſchwül. 
Abends windig und ſtrichweiſe Gewitter. — S.⸗A. 4.86, 
S.⸗U. 7.33; MU. 10.33, M.⸗U. 3.6. 

* Perſonalien. Dem Poſtdirector und Major a. D. 
Warkentin in Marienwerder iſt der Kronenorden dritter 
Claſſe und dem Poſtmeiſter a. D. Keil zu Langfuhr, bisher 
in Schwetz, der Kronenorden vierter Claſſe verliehen worden. 

* Der Kaufmänniſche Verein von 1870 wird am 
nächſten Sonntag, den 14. d. Mts. im Park der 
Actienbrauerei zu Klein Hammer ſein Sommerfeſt 
veranſtalten. Auf dem Programm für das um 4 Uhr 
beginnende Zeit ſteht u. a. ein Militärconcert, 
Illumination des Gartens, Feuerwerk und zum Schluß 
ein Tanz. Während der Concertpauſen finden Preis« 
ſpiele für Kinder, nach dem Feuerwerk eine ackel⸗ 
polonaiſe für Kinder ſtatt. Nicht übertragbare Theil⸗ 
nehmerkarten ſind für Mitglieder und Kinder unter 
12 Jahren koſtenlos, für Angehörige der Mitglieder 
zu 20 Pfg. und für einzuführende Gäſte zu 50 Pfg. bis 
zum 13. d. Mts. bei Herrn E. Haak zu haben. Am 
Feſttage ſelbſt werden Theilnehmerkarten nur noch zu 
50 Pfg. ausgegeben. 

* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbüregu Eduard M. Goldbeck, Danzig. Auf Verfahren 
und Vorrichtung zur Herſtellung der oberen Betonſchicht für 
Straßenpflaſter ijt P. Jantzen, Elbing, ein Patent ertheilt 


| beſprochene „Frauenpolitik“ am ruſſiſchen Hofe hat wie folgt ausgelaſſen haben: 

| | einen ſtarken Stoß dadurch erlitten, daß es nicht mehr „Wilhelm I. war alles andere als ein „beguemer“ Herr. 
| einen ſtarken abſoluten Herrſcher giebt, der aber früh: Er hielt ungemein zäh an feinen Anſchanungen, Traditionen, 
1 zeitig bestimmten Einflüſterungen zugängig iit Vorurtheilen feft, und es war ſters ein hartes und ſchweres 
Mi ſondern daß heute ein junger Mo gängig ift, Stück Arbeit, ihn von der Nothwendigkeit zu überzeugen 
(ih ulſchtedenem Willen R i onarch mit menig einen neuen Weg einzuſchlagen. Wie manchen Gang habe ich 
NĄ 4 alien © SA er Spige des Reiches ſteht, zu ihm gethan, in der Erwartung, mit ſeiner Zuſtimmung und 
er e athi Unterſchrift zurückzukehren und jab mich enttäuſcht. Und mehr 


. lägen ein offenes Ohr 


| 1 2 3 Er, 7 w owej reg ſchloſſen fi 5 bekannt 
| Fiel Ihnen der Abſchied von der Mutter ſehr Kleines Feuilleton. er ene a ee 8 


ſchwer?“ ge 

Ja, ſehr, Hochwü ich li : = Landshut, 25 Jahre alt, und der Lehrer Hans Buchen⸗ 
uch ów Aach mak e, e Die Rieſenſchildkröte des Londoner zowlogijchen [berger ‚aus e 5 ehe pi 1 85 R pim 
N. f A | 5 7 8 

b ie, ſobald es ihr Zuſtand erlaubt, zu mir zu nehmen. Gartens Bader fd ER da tber Bit am 
| 

l 


1 ; ; h en. iſt, wie man uns aus London ſchreibt, geſtorben. Sie A 7 in ei 

t GaS fann na N mit dem Ein⸗ ist ein franges Jahr im Faden WAM Seben den Felſengriff faßte, löſte ſich ein w 127 Centner 
| ritt der wärmeren Jahresz ſich gehen, und fals ift fie 200 Jahre alt geworden. Im Laufe dieſes ſchwerer Stein los, ftürsta auf Ranger und Wachen; 
bis dahin muß ich mich eben zu tröſten ſuchen, jo] Monats wird der internationale zoologiſche Congreß berger, bie zuſammengeſeilt unten jtanden, und traf 
| gut es immer geht! Erlauben, Hochwürden, miv|in London abgehalten werden. Das verſtorbene Thier Nanger ins Genick. Nanger e paka Tiefe und 
Ki gleich zu Anfang eine Frage?“ ; Yan wohl von beſonderem Intereſſe für die ver | ti den angeſeilten e d n a und 
A „Gewiß!“ — das giitige Lächeln irrte wieder e Gelehrten geweſen ſein. Unter gewöhnlichen Dürbeck ſahen die Beiden U Gummibülle auffliegen 


Gew SW. A % [Verhältniſſen kriechen di iei ildkrö und von den Felſen wie A: N 
Bach bev Bie Sipen dene der T vi tem | Gabe plan hen In bie Gzbe, mie e8. bie | Güher Sıheamabofer band Bott unb Birte ml Bam Sei 
y Sie überhaupt, in mir nicht den Vorgeſetzten, europälſchen Schildkröten zur Winterzeit thun. In dem rittlings auf den Felſen feſt,ſprang in emer |» Stunde wie 
UA ſondern den älteren Freund und Berather zu ſehen, jetzigen Falle fehlte nicht die Gelegenheit. Zum Glück eine Gemſe hinab nach Sexten und holte Hilfe. Das 
j welcher Ihnen jederzeit mit Rath und That bei⸗ każ es noch andere große Schildkröten im Londoner | Unglück ereignete ſich uwm halb elf WaS ee EB 
uftehen bemüht jein wird!“ — Mit einem tiefen | O ao Garten, wenn fie ſich auch nicht gerade Zwischen fünf und halb ſechs ne Behne ne 
themguge ſtrich fig Stephan Adamkiewiez das R. an Umfang meſſen können. uerfkünmelten veichen maglefung gefunden. e 
i. üppige, dunkle Haar aus der Stirn. Der „Frankf“ e Spatejpeare-Renner at EE Od ooo zen, die acht Stund A 
IĘE ich danke Ihnen, Hochwürden, Ihre gütigen beſond e wird geſchrieben: Daß Bismarck würden Zott und Dürbed geborgen. cht hatte en 
1 W nd 1 „ wid ich eſonders gerne feinen Shakeſpeare las und auch genau in lebensgeführlicher Stellung zuge . Sie 
I orte machen mir Muth, und deshalb will ich kannte, dafür ſpricht, was ein Ohrenzeuge erzählte, der hatten nom lange das Wimmern der Verunglückten 
pi i gleich ohne Umſchweife zur Sache gehen. Sie wijfen ] ſeiner Zeit als Theilnehmer einer ſtudentiſchen Depu- gehört. Buchenberger und Naager ſollen ausgezeichnete 
ohne Zweifel, weshalb man mich herſchickte, ich bin tation von dem in Kiſſingen weilenden Canzler zur] Hochtouriſten geweſen feim, fie beitiegeit urs vorher 
; dem Befehle meiner Vorgeſetzten gefolgt, aber ich Tafel gezogen wurde. Bei der Nachtiſchunterhaltung, das Schreckhorn und das Finſteraarhorn 

A möchte wiſſen, ob dieje — Neri auf lange an der uc dennen Meer ane mei, Tolle Zeitungsnachrichten. ! 
SH über mich verhängt ift.” ee An EL Gz | Herta DIR amet bringen die Bid 
JB Die langbewimperten Lider der Augen, welche lehbrtes Citat mit dem Zuſatz skie. i „Wie jenielis des Dekans jede sy org 5 wje Nachrichten 
WB 17 Ar. mit zwingendem Ausdruck das Geſicht des] Shakeſpeare in ſeinem „Coriolan“ ſo treffend | und eee e ende Seritek über den ſpaniſch⸗ 
Mi p! Jifar durchforſcht zu haben ſchienen, ſenkten fi | jagt.” Bismarck unterbrach ihn ſofort mit den Worten | ameritanijhen Krieg. In der letzten Woche meldete 
für einen Augenblick, und ein Zug undurchdringlicher „Sagt er allerdings — aber m Sturm‘, jo und ſof das Organ der ſpaniſchen Colonie von Mexico der 
Ruhe legte fiH über das blaſſe Geſicht mit der ge⸗ vielter Act, jo und ſo vielte Scene.“ Als einige Herren „Monitor Espanol“, in einer angeblichen Depeſche aus 


5 furchten Denkerſtirn darauf ein verblüfftes, vielleicht auch nicht ganz über⸗] Waſhington, daß de Admiral Cervera von i 
SB 7 . , . ; ń ; > , der gefangene Admi : 3 R f nd ot 5 be 
JĄ „Verbannung d“ fragte er langſam, „ich weiß] zeugtes Geſicht machten, ließ er durch feinen Kammer: Me. Kinken zum Diner Yndelabert worden fet und die zeſchenmarke. Bot welcher der ef a de 3 
7. von keiner Verbannung!“ jener aus dem im ee ee Bücher⸗ Gelegenheitibenutst habe, um den Präfidenten durch einen | platte zu einem Ganzen vereinigt ift, für Hermann asd, 
Napi „Hochwürden verſprachen mir ein Freund und ſchrank den betreffen ei a 5 Shakeſpeare Holen, | Revolverſchuß zu tödten. Die Leſer des „Monitor“ Grunau, Bez. Danzig; eine Viehentkuppelungs vorrichtung, 
M. Berather zu fein! indem ex ihm genau die eihe bezeichnete, wo er zu zweifelten die Richtigkeit dieſer Mittheilung auch bei welcher die auf die Finger einer Welle geſtreiften Halſter⸗ 

5 das will ; a finden. Dann ſchlug er die zitirte Stelle auf und nicht einen Augenblick an, und die Spanier von ketten ringe entweder vollſtändig oder in einer das Abziehen 

. „Gewiß, will ich!“ — Die Augen des wies auf fie mit einem ſchmunzelnden „Nun, meine Mexiko zogen zum Zeichen der Freude ohne Weiteres lediglich von Hand zulaſſenden Weiſe gehalten werden, für 
i älteren cii g 9 fig jetzt und blickten ſelt⸗[ Herren?“ hin. „ab Flaggen auf und illuminirten ihre Häuſer. Man n Seele 0 Ge 

un ; 5 j ; ; i e en i itor“ n fand Freita en 

jam ruhevo eidenſchaftslos in das erregte Abſturz zweier Touriſten im Hochgebirge. mußte fiğ die Mühe geben, „die Ente des Monitor“ | 1/9 uhr in der Wohnung der Frau Schicke, Munenga ę 2, 


ſtatt. Die Frau wollte die Küchenlampe ausdrehen; darbet 
ud die Flamme ins Baſſin und die Lampe explodirte. 
Das brennende Petroleum ergoß ſich über den Fußboden, 
ein Theil wurde der Frau Sch. gegen Bruit und Geſicht 
288 br Sie brannte lichterloh; ihrem Manne gelang es 
aber, durch beſonnenes Eingreifen, die Flammen zu erſticken, 
ehe die Frau noch größere Brandwunden davongetragen hatte. 
Möge der Vorfall eine Mahnung fein, daß man beim Löſchen 


Beim Aufftieg auf die Dreiſchuſterſpitze, den ſzu dementiren. ehe man die bezeichneten Dons“ ver⸗ 
3160 Meter hohen und ſchwierigſten Gipfel der anlafjen konnte, die Fahnen poc einzuziehen und 
Sextener Dolomiten, find, wie ſchon kurz telegraphiſch | die Li 


Geſicht des jüngeren Collegen. „Aber eben weil 
i ich es ſein will, ſo möchte ich nicht, daß Sie gleich 
zu Anfang mit ſolchen Gedanken Ihre Stelle hier 
p" antreten, denn das würde über unfer Verhältniß 
i zu einander von vornherein einen Schatten werfen 
und Ihnen ſelbſt den klaren Blick, effen wird 
Geistliche bedürfen, trüben!“ (Fortſetzung folgt.) 


ichter auszulöſchen. Einen Tag darauf machte 
gemeldet, zwei Touriſten auf furchtbare Weiſe pete ſich wieder ein Blat das Vergnügen, eine blödſinnige 
unglückt. Aus Wien wird darüber berichtet: Zwei Nachricht zu verbreiten. Die „St. Louis Republican“ 
Touriſten aus Landshut, Dr. Zott und Dürbeck, unter⸗ kündigte an, daß General Toral, der Beſiegte von 
nahmen mit dem Führer Schranzhofer aus Sexten | Santiago, ſic in den Ber, Staaten naturalifiren laſſen 
Morgens einen Aufſtieg auf die Dreiſchuſter⸗ und als — Präſidentſchaftscandidat auftreten wolle. 


der Lampe vorficgtig verfahre. 


$ 
* 1444 


-IE 


— 


Nr. 184. 


* Berjonalien bei der Poſt. Angeſtellt ift: der Poſt⸗ 
praetitant Wende in Thorn als- Poſtſeeretär, der Poſt⸗ 
anwärter Heinrich in Briejen als Poſtaſſiſtent. Ernannt 
ijt der Ober⸗Poſtdireetionsſeeretüär Burchardt in Graudenz 
zum Poſtcaſſirer. Verſetzt ftd die Poſtaſſiſtenten Wagner 
non Biſchofswerder nach Neuteich, Bonatz von Carthaus 
nach Neufahrwaſſer. 719 7757 

* Neuer Auftrag für Schichau. 
Berlin depeſchirt wird, werden ſämmtliche für das 
laufende Etats jahr bewilligten Torpedoboots⸗Neubauten 
der Schichauwerft in Elbing zum Bau übertragen. 

* Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft, Abtheilung 
Dasig. Am Freitag, den 5. d. Mts fand im Colonial- 
Saale im Danziger Hof eine Vorſtands⸗Sitzung 
der Abtheilung Danzig ſtatt. Eine beſondere Gelegenheit 
bot Anlaß dazu. Es ſollte das in Ausſicht geſtellte 
Geſchenk des Herzogs Johann Albrecht von 
Mecklenburg an die Abtheilung in Empfang genommen 
werden. Daſſelbe beſteht in einem lebensgroßen Bruſt⸗ 
bilde des Herzogs mit eigenhändiger Widmung. Am 
nüchſten Freitag, den 12. d. Mts., um 8½ Uhr Abends 
wird im feſtlich geſchmückten Colonial⸗Saal die feierliche 
Anbringung des Bildes ftattfinden, die Mitglieder 
werden hierdurch um ihr Erſcheinen dazu 
gebeten. Gleichzeitig mit dem Bilde war noch ein 
zweites Geſchenk des Herzogs eingetroffen, für die 
vier kleinen Poſtillone, welche gelegentlich der Haupt⸗ 
Verſammlung den Verkauf von Anſichts⸗Poſtkarten über⸗ 
nommen hatten. Wir erinnern uns, daß am Begrüßungs⸗ 


abend vier Knaben in Gala⸗Poſtillonuniſorm, Poſt⸗⸗⸗ 


Fanfaren blaſend in der Verſammlung erſchienen und 
ſich zur Haupt⸗Verſammlung commandirt meldeten. 
Sie erregten das beſondere Gefallen des Herzogs, dieſer 
hat ihnen nun je einen kunſtvoll, von Togoleuteu 
gearbeiteten Ring aus Togoſilber geſchenkt, der ein. 
ſehr geſchmackvolles Schmuckſtück bildet. Im Innern 
der Ringe ſind die Worte eingravirt: „Deutſche 
Colonial Geſellſchaft 1898.“ Der Vorſitzende der 
Abtheilung, Herr Oberlehrer v. Bockelmann, überreichte 
den Knaben die Ringe mit einem vom Herzog eigen⸗ 
händig unterzeichnetes Diplom. Die Abtheilung 
Danzig beabſichtigt zu Anfang des Winters ein kleines 
Colonial: Coſtümfeſt verbunden mit einem 
Bazar zu veranſtalten. 

* Der Verein der Molkerei⸗Fachleute für Weft, 
prenen und Hinterpommern beſchloß in einer Sonn⸗ 
abend hier im Café Germania abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung, als Delegirten zu dem Anfangs September 
in Magdeburg ſtattfindenden Verbandstag Herrn 
Moltereibeſitzer Hennigs⸗Schöneck zu entienden, 
Beſondere Anträge für den Verbandstag werden nicht 
geſtellt. — Herr Dr. Nickel berichtete dann nochmals 
über die Molkerei⸗Ausſtellung in Dresden und er⸗ 
wähnte dabei mannigfache Mißſtände; insbeſondere 


bei der Art der Preisvertheilung; in dem ſich an⸗ 


schließenden Referat über die Weſtpreußiſche Milch⸗ 
wirthſchaft hob Dr. Nickel hervor, wie bedauerticher⸗ 
weiſe dieſer wichtige Zweig der landwirthſchaftlichen 
Production jo wenig von den landwirthſchaftlichen Cor- 

orationen unterſtüßt werde, obgleich die Milchwirth⸗ 
ſchaft verhältnißmäßig am meiſten einbringe. Es wurde 
beſchloſſen, der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
eine diesbezügliche Denkſchrift zu unterbreiten. 
Herr Dr. Nickel beſprach weiter die Milchfehler und 
deren Bekämpfung und betonte hierbei beſonders, auf 
Grund vieler von ihm ſelbſt angeſtellter Verſuche, daß 
3. B. fehlerhafte Butter nicht nur durch ſchlechtes 
Milchmaterial bezw. techniſche Fehler zu Stande komme, 
ſondern durch minderwerthiges Salz (zu großer Gehalt 
an Magneſia) und ſchlechtes Waſſer. Herr Dr. Nickel 
hat ſich bemüht, ein wirklich tadelloſes Salz (ganz arm 
an Chlormagneſia) ausfindig zu machen, was ihm auch 
mit ausländiſchen Producten gelungen iſt. — Zum 
Schluß zeigte Referent ein lösliches, aus Milch 
gewonnenes Eiweiß in flüſſiger und Pulverform 


vor, welches vorausſichtlich als vollwerthiger 


Ekrſatz für Hühnereiweiß wird dienen können. 
»Militäriſche Uebungen. Eine Anzahl Tele- 
graphiſten wird zu einer mehrtägigen Uebung 
zur Fortification Danzig eingezogen und zwar in der 
Zeit vom 27. September bis 7. November, vom 3. 
November bis 13. December und pom 9. December 
bis 18. Januar 1899, — Am 1. September werden 
Lazarethgehilfen der Reſerve zu einer 20tägigen 
Uebung einberufen und am 9. November Sagareth= 
gehilfen der Landwehr zu einer 14tägigen Uebung, 


Reſerve und Landwehrleute des Trambataillons Ro. T 


werden am 13. October zu einer 14tägigen Uebung 
einberufen werden. niw 
* Auf der Weſterplatte wird morgen Nachmittag 


ein großes Doppelconcert von der Capelle des Fuß⸗ 
und des Infanterie Re⸗ 


artillerie⸗Regiments Nr. 2 
giments Nr. 128 in Uniform: ausgeführt werden. Der 
letzte Theil des Programms wird von beiden Capellen 
gemeinſchaftlich unter Firchow's Leitung ausgeführt 
werden, Der prächtige Kurpark wird aus dieſem 
Anlaß feſtlich geſchmückt. 

* Die bei der Weſtpreußiſchen Feuerſocietät in der 


Zett vom 1. April bis 15. Juli 1898 liqutbirten Brands 


entſchüdigungen haben bei 97 Bränden 158005 Mk. betragen, 
während in derſelben Zeit des Jahres vorher bei 181 Bränden 
173189 Mk. liquidirt worden find. p í 
* Der Danziger Jagd⸗Schieß⸗Verein feiert am 10. 
5. MS. im Bürgerſchützenhauſe, wo er ſein Schießen abge- 
halten hat, ſein diesjähriges Schtußſchießen, mit dem ein 
Feſtmahl verbunden iſt. X 
* Bienenwirthſchaftliche Ansſtellung. Ju Preußflſch⸗ 
Stargard fand, wie bereits gemeldet, am Sonntag und 
Montag eine vom dortigen Bienenzuchtverein veranſtaltete 
bienenwirthſchaftliche Ausſtellung ſtatt, die, ſowohl was ihre 
Beſchickung als auch ihr Bein) angeht, als ſehr gelungen 
bezeichnet werden kann. Die Ausſtellung wurde Sonntag 
3½ Uhr Nachmittags vom Herr Schulrath Witt⸗Zoppot, 
dem Vorſitzenden des Gauvereins Danzig, mit einem Hinweis 
auf die drei Ziele der Ausſtellung — nämlich Luſt und Liebe 
zur Imkerei, Belehrung und materiellen Nutzen zu bringen — 
und mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Herr Bürger⸗ 
meiſter Gambke⸗ Ur Seurganz begrüßte die Ausſteller 
namens des Kreiſes und der Stadt, namens des Gauvereins 
dankte Revierförſter Ganſow⸗Bankow, der ein Hoch auf 
d und burt Bat pien 
Darauf wurde ein Rundgang durch die Aurſte nung rei 
i des Pr.⸗Stargarder Vereins, 
e e lan Die Ausſteuung, die 
theils im großen Saale 
enthielt 4 Gruppen. Die 
e Bienenvölker (Krainer, 
che und rein deutſche Bienen), 


i t j onig und Wachs) und die 
wirthſchaftliſche Producte fe ar e und 
Litteratur. Unter den Geräthen jag man Weiſelzucht⸗ 
kästchen, Honigiehlendern mit Selbſtwender und e 
betrieb, Wabentiſche jfaften un Str atir 
Wachsſchmelzer, Zutterappatate, Abipervgitter, Rut A 
für Winterverpackung, „Nagmgenidnetdetnóen, Kaſtma en 
e i 1 21 5 

as Preisrichtercollegium, das fi 5 
Dudeck⸗Breſin, Lehrer Fiedler⸗Kohling, Lehrer Hahr⸗ͤruſch, 
Bienenwirth Lebba⸗Giſchkan und Lehre ruh ſeines 

okoſchin zuſamenſetzte, waltete von Morgens Fi JAR 
Amtes. Preiſe erhielten: In der erten Gruppe 
erſte Preiſe: Lehrer Dorn, Pr. Stargard (Silberne CAC: 
medaile, Bahnmeiſter Heiſe⸗Pr. Stargard (filberne M daille 
der Landwirthſchafts kammer Danzig) und Schornſteinſeger 
Wittke⸗Dirſchau (bronzene Staats medaille), den zweiten, Preis 
Bahnmeiſter Stech⸗Pr. Stargard für Geſammtleiſtungen 
bronzene Medaille der Landwirthſchaftskammer) den dritten 

reis Lehrer Fiedler⸗Kohling (15 Mk.), den vierten Preis 

ürtner Guth ⸗Spengaͤwsken (10 Mk.), fünfte Preiſe er⸗ 
hielten Schloſſermeiſter Wittſtock⸗Pr. Stargard und 
Fleſſchbeſchauer Lau⸗Kunzendorf (7,50 Mk.), den ſechsten 
Preis Gutsbeſitzer König ⸗Saaben (5 ME), den ſiebenten 
Preis Stadtbaumeiſter Hinz = Dirſchau (Diplom. In der 
zweiten Gruppe erhielten den erſten Preis Lehrer Fiedler 
Kohling (bronzene Staatsmedaille), den zweiten Preis 


Seminarlehrer Koſchorek⸗Tuchel (bronzene Medaille der 
Landmirthſchafts kammer), a Preis Bienenwirth⸗ 
Marſannengof (10 ME) wierie Preſſe Lehrer 


Nieck⸗ 


Wie uns aus 


infpeetoe Werner, mit einem Hoch auf 


Sehenswürdigkeiten der Stadt Pr. 


miniſterium wird, der „Bojj. Ztg.“ zu Folge, beabſichtigt, die 


dahin beſtehenden Tariffätze. — Wie bexeits unter Miniſter 
Maybach geplant, ſoll auch jetzt ein Theil der Wagen 4. Claſſe, 
die mit Bänken an den Lüngsſeiten ausgerüſtet find, für das] 
mit Traglaſten fahrende Publicum in die Perſonenzüge ein⸗ 
geſtellt werden. f 
Schnellzugszuſchlag von 1 auf 0,5 Pig. für das Kilometer zu 
ermäßigen. Ob man dazu gelangen wird, die Tarife für 
Rückfahrkarten weiter zu ermäßigen, als in der Maybach'ſchen 
Reform vorgeſehen war,ſcheint noch ſehr zweifelhaft zu ſein Das 
wäre aber ſehr bedauerlich, denn dann würde die 3. Claſſe 
von jeder 


Das Muſter des Beſtecks iſt außerordentlich gefällig. J 


geſtiftete Sectkühler, welcher durch ſeine eigenartige 
Form auffällt. Ferner ſind noch als 1. Preis im 
Chargenpferd⸗Jagd⸗Rennen ein rundes Silberbrett, als 


kommen die winzigen Quälgeiſter aus ihren Schlupfwinkeln 


bevölkern. Nach 5 Uhr iſt der Aufenthalt im Freien ſchlechter⸗ 


Gethier geführt wird.“ 


en wohnungen aller Syſteme 
(Kanitzkörbe, Spitzkörbe u. ſ. w.) die dritte Gruppe bieten | 3 


"Sienfte der Eſſigfabrik A. Müller ſteht, verunglückte geſtern ME. 105 bezahlt worden. Alles zu 714 Gr. per Tonne. 


Fankows ki verletzte ſich geſtern auf dem Bau des 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nahrius⸗Dammfelde und Lehrer Schwanitz⸗Pr. Star- 
gard (5. Mk.), den fünften Preis Gefüängnißverwaltung 
Pr. Holland (Diplom). In der dritten Gruppe erhielten den 
erſten Preis Lehrer Libiſchewski⸗Rokoſchkin (bronzene 
Medaille der Landwirthſchaftskammer), zweite Preiſe Bienen⸗ 


9. Auguſt. 8 


ein, Kleine Gaſſe 6, beim Schneiden von Pappe die linke z : 
Hanz ſo, daß er fich in das Lazareth begeben mußte. Das Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8 9 R * 


Mejer war ihm abgeglitten und durch die linke Hand ge⸗ „ Ę 
40/, Reichs anl. [102.50 102.50 | 4% Ruff. inn. 94. 101.80 gey 


gangen. ? 109793. 8 
* Eine Dampfwäſcherei in größerem Umfange it vor 


f A ; s ? 17,0 2.75 2. 50% Meri 8 90 
wirth Rieck⸗Mariannenhof und Bahnmeiſter © ie- einigen Tagen in Ohra bei Danzig eröffnet worden. Beſſtzer 98 lo „ > 20 55 n WARE ir 10 pean 
Pr. Stargard 5 Mk.). In der dritten Gruppe erhielten derſelben ift Herr Mar Fabian. Das Reinigungsverfahren, 40% Pr. Goni. 162.50 102.40 Oſtpr. Sudb. A. 95.25 | 96.60 


den 1. Preis Schloſſermeiſter Wittſtock⸗Pr. Stargard 


5 wie es in der neuen Anſtalt üblich ift, bedeutet einen weſent⸗ 
(ülberne Medaille der Landwirthſchaftskammer]; 2. Preiſe y 1 


lichen Fortſchritt. Die Wäſcheſtücke werden mittelſt rationell] zo 103.80 102 80 Franzoſen ult. 153.40 158 


„ 95.60 | 95.70 Marienb.⸗ 


Revierförſter © an | o w Bankow, Lehrer Na h ri u 8-Damme arbeitender Maſchinen ſchnell und gründlich gereinigt und 31 % 

3 : 15 s Ę E 2 Arn 0 ` 09. 5 St. z = 
elde, Lehrer File ert- Puiemitten, Lehrer Fiedler⸗ völlkg desinficirt, und dies wird nur mit einfacher Seife und RA a 199 cą 188855 EN BA | 23 
Kohling und Lehrer Hahn⸗Kruſch; den 3. Preis Kaufmann reinem Waſſer verſchiedener Temperaturen, ganz beſonders e . t xp.” 


3% Weſtp. p „| 94.10 | 90.75 
3½% Pommer. 
Pfaudbr. 


Mlw. St. Pr. 119.10 119.40 


R Wisniewski (Di Die Prämii 5 
F. W s ki (Diplom). Die Prämiirung wurde von „arm. © 


dem Ehrenmitgliede des Gauvereins Danzig, Kreisſchul⸗ 
den Kaiſer 


auch mit Wafſerdampf erreicht; die Wäſche erhält ferner durch 
Anwendung der Trockenapparate und Dampf⸗ rejp. Plätt⸗ 


mangeln einen ſchönen Glanz und eine äußerſt elaſtiſche 100.10. 100.10 


Bee i 3 p 5 Ę A AN l ue Berl.Hand.Geil168.25 1168.— [Danziger 

geſchloſſen. Darauf hielt Lehrer Libiſchewski⸗Rokoſchin Appretur. Beſonders aber, und das iſt für unſere Haus⸗ Aż Leg os SE NS A. 
einen Vortrag über „Nutzen und Segen der Bienenzucht, frauen wohl mit das wichtigſte, wird das RZ ad Pe dE” ez) > = 20 Oen mt ERA SE A 
ſowohl in ethiſcher wie materieller Beziehung“. Auf dem Dampfwaſchproceß viel mehr geſchont, als es meiſtens Tanz. 138. 50 Laurahütte 50 1205. 


Deutſche Bank 200.40 199.90 
Disc.⸗Com. 200.25 199.90 Seſterr. Noten 170.20 179.25 
Dresd. Bank 162.80 162.50 | Ruf. Noten 216.17 217.20 
Dejt. Cred. ult. 227.50 220 90 London kurz 20.— 
5% Itl. Rent. 92.80 | 92.70 London lang 20.— 20.31 
4% Deft. Gldr. 103.30 103.25 Petersbg. kurz 216.— —.— 
4% Rumän. 94. lang. —.— —.— 


Bienenſtande wurden dann einige Arbeiten vorgenommen. Warz. Papierf. 194.10 194.50 


So flocht Lehrer Fiedler⸗Kohling einen Strohkorb und 
Auffatzdeckel und Schloſſermeiſter Wittftod entnahm einer 
Beute Waben und ſchleuderte Honig. Bienenſtände und Saal 
wurden den ganzen Nachmittag über nicht leer von Be⸗ 
ſuchern. Der ausgeſtellte Honig jand reichen Abſatz. In 


bei der Handwäſcherei der Fall ift. Was die Danziger Mn- 
lage anbelangt, jo ijt dieſelbe für täglich eg. 100 Gtr. Wäſche 
eingerichtet und mit den beft exiſttrenden Majchinen ausge⸗ 
ftattet, wie Einweichbottichen, Waſch⸗ und Spflmaſchinen, 
Centrifugen, Couliſſentrockenapparaten, Dampf⸗ und Plätt⸗ 
mangeln mit Dampftrommel 26, die tadellos functioniren 


den Parkanlagen concertirte die Capelle des Infanterle⸗ und von der Specialfabrik E. Martin⸗Duisburg — di ` m i 

Regiments Nr. 44. Am Montag, den 8. Auguſt, Vormittags, Dampfmaſchine und Keſſel hat Horſtmann⸗Pr. ee = Goldrente. 94.50 94.50 Nordd. Credit⸗ s s, 
vereinigten fi die Ausſteller mit einigen Güſten im Schützen⸗ liefert — erbaut und aufgeſtellt ſind. Durch koſtenloſes 4% Ung. „ 102.75 102.60 b Actien $ 124.— 1 
powie zu einem gemeinſchaftlichen Frühſtück, worauf die Abholen auch des kleinſten Poſtens Wäsche aus dem Hauſe 1880 er Rufen 103.——.— | Privatdiscont.| 3½ la 


Stargard des Kunden mittelſt zweckmäßig conftruirter Wagen, die in Tendenz. Befürchtung einer Verzögerung der Ein⸗ 
der hieſigen C. F. Roell'ſchen Wagenfabrik, R. G. Kollen u. 


Comp. nach den in andern großen Städten üblichen Muſtern 
erbaut find, kommt die Dampfwäſcherei ihren Kunden, die 


beſichti 
wurden. ſichtigt 


* Reform der Eiſenbahntarife. Im Verkehrs⸗ 
y Wiener Vorbörſe wirkten nachtheilig auf Bankaetien. Ferner 


4. Wagenelaſſe abzuschaffen und folgende Ermäßigungen ein⸗ ſich aus allen Ständen der Bevölkerung ſchon recht zahlreich] Hüttenactien Aufaugs niedriger, letztere konnten ſich 
treten zu fafien : einſtellen, entgegen. aber ſpäter erholen, Spanier gaben etwas 
Perſonenzug Schnellzug pa mm p; nach. Im Uebrigen waren die Kaufbedingungen bei geringen 
1. Claſſe %% 7 (9). Prouin Umſätzen bedentungslos. Schluß ſchwach auf Anziehen des 
2, „ 4 0} 5 (6,67) U 13. Privatdisconts und auf ungünſtige Haltung der weſtlichen 


8) 3 (4,67) 


B 3. 4 2 £ 2 * U 1 1 1 * FR 
Die in Klammern beigefügten Sätze nennen die bis Zoppot, 8. ug. penr Biegeleibeiiger Geri 


aus Zunau bei Dirſchau hat die beiden Häuſer 
Pommerſche Straße 13 im Zwangsverſteigerungstermin 
für 50 000 Mk. erſtanden, A 
Oliva, 8. Auguſt. Geſtern Mittag begaben fit 
die beiden 14 und 6 Jahre alten Söhne des Arbeiters 
Weſtphal aus Kleinkrug bei Oliva an die See, um 
zu baden. Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr kam der 
Sechsjährige weinend mit den Kleidern feines älteren 
Bruders nach Hauſe und erzählte, dieſer habe, nach⸗ 
dem er ins Waſſer gegangen, zwei Mal „Rettung“ 
gerufen. Er, der kleine, habe ihn doch aber nicht 
retten können, er habe lange auf ihn gewartet, aber 
der Bruder ſei gar nicht wieder aus dem Waſſer 
gekommen. Der Vater des Verunglückten eilte quer⸗ 
feldein nach der Unglücksſtätte, aber er fand nichts 
mehr von ſeinem Sohne. Heute wurde die Leiche des 
Knaben gefunden und nach der elterlichen Wohnung 
in Kleinkrug geſchafft. 

d. Tempelburg, 8. Auguſt. Der in der Zwangs⸗ 
erziehungs⸗Auſtalt Tempelburg erzagene Paul Theodor 
ankowski aus Hochſtrieß iſt geſtern beim Baden 
in der Radaune bei Zuckau ertrunken. Der Junge 
war mit noch zwei anderen Kameraden, um ſich eine 
Abkühlung zu verſchaffen, Baden gegangen. Kaum war 
er in das Waſſer geſtiegen, ſo ſank er lautlos in die 
Tiefe. Sein Brodherr der Gutsbeſitzer Zöllner, 
ſprang, als ihm Mittheilung von dem Vorfall gemacht 
wurde, dem Jungen nach, er konnte ihn jedoch nur 
als Leiche zu Tage fördern. Alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben erfolglos, A } 

Dirſchau, 8. Auguft. Die ſatzungsmäßige Haupt- 
verſammlung der Theilhaber der neuen Dirſchauer 
Zuckerfabrik (Ceresfabrit) hat heute Nachmittag 
im Gaſthauſe zum Kronprinzen von Preußen ſtatt⸗ 
gefunden. Der Verwaltungsbericht für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr wurde vorgelegt. Verarbeitet wurden 
im Ganzen 574 000 Ctr. Rüben, täglich 7810 Ctr. Für 
die nächſte Campugne find 4930 Morgen Rüben ans 
genammen worden. Der Bruttogewinn beträgt 
8815652 Mk. Davon wurden nach Vorſchlag des: 
Aufſichtsrathes verwandt 28 008 Mk. zu Abſchreibungen, 
6000 Mt. zum Reſervefonds, 7246 Mk. zu Tantiemen, 
5000 Mk. zu Reparaturen, der Reſt zu einer Dividende 
von 6% auf das Mitgliederguthaben. Der Reſerve⸗ 
fonds beläuft fih auf 110 000 Mk., der Specialreſerve⸗ 
fonds auf 170 000 Mk. Die ausſcheidenden Mitglieder 
des Aufſichtsrathes, die Herren Gutsbeſitzer Rieſe⸗ 
mann und Lebrecht, wurden wiedergewählt. Für 
das ausgeſchiedene Mitglied des Aufſichtsraths Herrn 
Stadtrath Claaßen wurde ein Erſatzmann nicht ges 
wählt. Der Vorſtand iſt derſelbe geblieben. 


Börſen. ; 


Berlin, 9. Aug. 
DauzigerzNeueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 54,30. 
Die unerwartet flauen Depeſchen aus Nordamerika haben 
bier nur werrig Eindruck gemacht. Das Geſchäft für Getreide 
war allerdings ſchwach, aber es bedurfte nur des Eingreife 
weniger Käufer, um die Preiſe gegen erhebliche Ber 
ſchlechterung zu ſchützen. Herbſtlieferung für Weizen ift etwa 
eine halbe Mart, für Roggen nur eine Viertel Mark billiger 
verkauft worden. Hafer blieb matt. Rüböl iit, fill, 
doch ziemlich feſt. Für ger Spiritus loco ohne Faß 
erzielte man nur noch 54,30 Mk. und hat auch im Lieferungs⸗ 
handel etwas ſchlechtere Gebote accepttert. Das Angebot 
gelangte allmählich zu ſtärkeren Uebergewicht. Weizen zeigte 
für Herbſt 1½¼ Mk., Roggen 3¾ Mk. Verſchlechterung. 


WTTV 


* Sieden vom 9. Auguſt. j 
eburten: Klempnergeſelle Heinrich Block, T. — 
Schloſſergelelle Adolf Beti, ©. Slichergelele Milbert 
Engel, T. — Schmiedeſchirrmeiſter Jacob Sodeikat, T. — 
Bäckergeſells Paul Totzey, T. — Arbeiter Friedrich 
Braun, S. — Schiffbau⸗Ingenjeur Karl Ränecke, X.— 
Chirurgiſcher Inſtrumentenmacher George Kleiſt, S. = 
Arbeiter Paul Zienof, T. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Schreiber Max Friedrich Qo efter und 
Gertrude Eliſabeth Harder. — Schuhmacher Johann 
Adolph Remus und Emma Eliſabeth Ida Kreuz. 

Todesfälle: S. des Schiffsführers Wilhelm Witt, 
todtgeboren. — Wittwe Rosalie Mathilde Kaliuski 
geb. Gregorski, 78 J. — S. des Schneiders Stanislaus 
Tatarkowski, 7 M. — T. des Stellmachermeiſters 
Rudolf Czerwinski, 4 M. — Wittwe Charlotte 
Czarnetzti geb. Kaminski, 54 J. — Hoſpitalitin Renate 
Andrees, 53 J. — Wittwe. Laura Emilie takt 
geb. Günther, 83 J. 7 M. — T. des Schuhmachergeſellen 
Oskar Grabowski, 6 M. — S. des Schloſſergeſelben 
Erit Hohmann, + M. — Tiſchler Rudolph Woweries, 
48 J. — Arbeiter Emil Hermann Ludwig Horn, 44 J. 


Außerdem wird jetzt noch beabſichtigt, den 


Preisermäßigung bei Rückfahrkarten aus⸗ 
geſchloſſen ſein. 3 è . k 

* Die Silberpreiſe für die Rennen am nächſten 
Sonntag auf der Danzig ⸗Zoppoter Rennbahn find 
gegenwärtig in dem Schaufenſter des Juwelier⸗ 
geſchäfts von C. H. Danziger in der Langgaſſe aus⸗ 
geſtellt. Im Mittelpunkt des Fenſters prangt der 
von den Damen der Stadt Danzig und Umgegend 
geſtiftete prächtige Beſteckkaſten, ein aus majfio 
Nußbaum gearbeitetes Schränkchen mit Thüren und 
Schubladen, in dem ſich die Beſteckſachen befinden. 


Zur Seite ſteht der von Danziger Sportfreunden 


2. Preis ein tut mit 6 Serviettenringen in Form von 
Steigbügeln, ſowie als 3. Preis ein Caviargeſtell; im 
Preis der Danziger Sportfreunde als 2. Preis ein 
Paar Cryſtall⸗Weinkannen, als 3. Preis ein Cigarren⸗ 
leuchter; im Damenpreis⸗Rennen als 2. Preis cin 
ſilb. getriebener Pocal und als 3. Preis ein ſilb. oxyd. 
Brett ausgeſtellt. Dem Züchter des Siegers im 
Weſtpreußiſchen Stuten⸗Prüfungs⸗Rennen, ſowie im 
Preußiſchen Vollblut⸗Rennen gilt als Erinnerungsgabe 
ein mattſilberner Becher mit Pferdekopf, einen ſolchen 
erhält auch der Reiter des ſiegenden Pferdes im Sommer⸗ 
Jagd⸗Rennen. 

Eine Mücken⸗Epidemie, wie man fie feit Jahren 
nicht erlebt hat, iſt in den Oſtſeebädern bei 
Stettin ausgebrochen. Man ſchreibt über dieſe uner⸗ 
trägliche, aber in ihrer diesjährigen Heftigkeit trotzdem 
intereſſante Plage aus Swinemünde: e 

Lange genug hat die liebe Sonne in dieſem Jahre auf 
ſich warten laſſen. Nachdem uns nun endlich der Auguſt 
das langerſehnte ſchöne Wetter gebracht hat, da hat die 
Hitze die bisher in ihren Eiern ſchlummernde Brut der Mücken 
in einer wohl noch nie dageweſenen Maſſe zur Ent⸗ 
wickelung gebracht. Sogar in Misdroy, das durch ſeine nach 
Norden und Oſten geſchützte Lage von jeher für eine bevor⸗ 
zugte Reſidenz der kleinen Peiniger galt, erinnert man ſich 
nicht, daß dieje Inſecten je in ſolchen Unmaſſen aufgetreten 
find, wie in dieſem Jahre am ganzen Geſtade der Oſtſee. 
Morgens, Vormittags und in den erſten Stunden des Nach⸗ 
mittags ijt es noch erträglich, aber etwa von 4 Uhr an 


Sperialdienſt 
für Hrahtnachrichten. 


Die Friedensverhandlungen. 
Waſhington, 9. Aug. (W. T.⸗B.) Der franzöſiſche 
Botſchafter Cambon erhielt die Antwort der ſpaniſchen 
Regierung geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr. Die be⸗ 
treffende Note iſt ziemlich umfangreich und die De⸗ 
chiffrirung wird einige Zeit in Anſpruch nehmen. 

O Madrid, 9. Auguſt. Don Carlos ſtieß bei den 
Legitimiſten in Frankreich auf runde Weigerung, einen 
beabſichtigten Aufſtand in Spanien mit Geld zu unten 
ſtützen. Die Anhänger der franzöſiſchen Bourbonen 
erklärten, daß jie nie einen Angriff auf die beſtehenden 


ä ———— — OE: 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Auguſt. 


hervor, um die Luft in Dörfern und Stüdten, im Walde (Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


und am Strande entlang zu Millionen und Milliarden zu 


dings unmöglich, wenn man nicht nach kurzer Zeit am ganzen f~. 


Körper mit rothgeſchwollenen Stichen bedeckt und von dem Stationen. gegenwärtigen Inſtitutlonen unterſtützen werden. 
ünerträgli SER E gemadh a Ai Trotzdem ſcheint Don Carlos zum Aeußerſten ents 

auje guri ren mil, rwachſene und Kinder umwickeln p (fi 11 - x SA , 35. A A ZA? 
$ ihre Gliedmaßen mit Papier (da Tücher zu warm; find) ee 751 Neben 14 ſchloſſen. PM. Sohn „UR. nach Warſchau gereiſt, 
um ſich gegen die empfindlichſten aller Inſectenſtiche zu Perersburg 2 = * um die Entlaſſung aus raſſiſchen Dienſten nach 


idiigen, aber vergeblich. Die Thierchen dringen mit fabelhafter⸗ 
Geſchicklichkeit durch die dichteſte Verhüllung hindurch, um ihr 
Opfer erbarmungslos zu malträtiren. Die Apotheken ſind 


Moskau — : 255 


- zuſuchen. — Der Ort für die ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Ther burg 765 N 4 | Halbbededt| 15 


Friedensverhandlungen iſt noch nicht beſtimmt, die 


= 2 x z 4 x 

ſör b $ u Batienten/, die für fid und ihre] SHE. _ 750 | N 2 Regen 1 x ER i rom 

en jaan Shraiter Ru Salben gegen Mücenſeiche ver⸗ gu burg 785 EA 3 11 > Commiſſare ſind noch nicht ernannt. 

langen, und zahlreiche Badegüſte treibt die unangenehme winemünde 228 3 wolkig R 3, Ber "i RA 

Beigabe des geißerſehnten ſchönen Wetters täglich in ihre Neufahrwaſſer 135 385 8 ae Ba . Berlin, 9. Auguſt. Polniſche Theaters 
gropitädtlicye Heimath zurück. — Das beltebte Spetien im] Memel > 188 78 wolkenlo 25 Berkel langen werden im dome OI 
Freien ift vollends zur Unmöglichkeit geworden, da durch] Bare 763 WNW 3 | fnlbbededt| 15 ehr doch i "5 . 

die die Atmosphäre erfüllenden a erlangen 5 Wiesbaden 751 SW 1 Regen 19 7 8 doch in Berlin ftattfinden. Um eventuelle 
Menſchen zur Raſerei getrieben un ie Speiſen unge⸗] München 760 | 6 5 Regen 22 Verbote zu umache 75 e. n 
nießbar | Sde werden. Die frühen Morgenſtunden Berlin 753 SW 3 wolkig 23 = 5 15 gehen, ſollen die geplanten Bariellung‘ 

werden dazu verwendet, e er Der Run Wien 756 | 8 4 | gafbbededt| 19 ilettanten=Borjtellungen ſein. Als erſte größere Vor⸗ 
vom erfriſchenden Bade Wachholder zu ſammeln, den man] Breslau 755 WSW 4 bedeckt s tell ; R : ZE = 
RE: und Abends im Zimmer bei verſchloſſenen Nigea 754 ne ſtellung fol ein nationales Schauſpiel gegeben werder 

Fenſtern und Thüren zur Abwehr der Mücken verbrennt. Triest | E | pekea 08 5 | Magdeburg, 9. Auguſt. (W. T.-B.) Geſtern Mittag 
Man geht jogar je meig in der grienden uiteten mit z fand in dem hieſigen Johannisſtifte ein Trauer 


Wachholder ausgeräucherten und mit Qualm erfüllten 
Zünmer zu ſchlafen, nur um wenigſtens einige Chancen auf 
einige Stunden wirklicher Ruhe zu haben. Nachmittags und. 
und Abends ſieht man Niemanden ohne Taunnenzweitze im 
Bin denen ununterbrochen, jogar beim Eſſen und 
rinken der Kampf gegen das winzige aber zudringliche 


Ueberſicht der Witterung. 88 ss ; gi isma 
Ein barometriſches Maximum liegt vorm Canal, gegen⸗ Lottes bien jt für den verewigten Fürſten Bismarck 
niie swa alt WE 1 7 n Oſtſee, jo Baj | statt. 
über dem weſtlichen Mitteleuropa inde aus nördlichen i e i tivat: 
Richtungen vorherrſchend find, unter deren Einfluß die Wirksaten, R Augußt. (. RH * paco) 1779 
, . am 20, Junt m Onafopannb 
ser ingen, iſt das Wetter tritbe und weſtafrika Leutwein am 25. Juni in Sw 
regneriſch, im Weſten kühl, im Oſten 74 aae SĘ) a ź ~ 
München meldet 20, Wuſtrow 23, Bamberg A Friedrichs⸗ eingetroffen, zugleich Major Wiß man n ber dort {IM} 
hafen 30, Borkum 34 Millimeter in 24 Stunden. Die Nach⸗ an den Jagden betheiligen will. Koc 
Paris, 9. Auguſt. (W. TB.) Fabre PON 
Nachmittags Picquart mit Dber Henry ut 


mittagstemperatur ftteg geſtern zu Königsberg und Neufahr⸗ 
waſſer auf 30, zu Grünberg auf 88, zu Breslau auf 3 Grad. 
dem Archinar Grin elin, anf söafteneirte N AR 
Joſeph Reinach 


In den um Danzig gelegenen Seebädern — Zoppot, 
Weſterplatte, Heubude zu. — wird man wohl etwas 
geſtochen und gezwickt, aber. glücklicher Weiſe iſt die 
Mückenplage doch nicht in dem Maaße aufgetreten wie 
in Heringsdorf de. Hoffentlich bleiben unſere Badegüſte 
auch weiterhin von den kleinen Quälgeiſtern verſchont. 

* Feuer. Heute Vormittag gegen 10°, Uhr war in dem 


Kühles Wetter für ganz Dentſchland wahrſcheinl i 
Weſten aufklärend, im Oſten mit Biegen fällen wyb un 


gan Sabo denden d. Bau | == [en Seien mi 2 Soleh Heino 
die die Meldung Großfeuer“ erhalten hatte, rückte in zwei site Handelsnachri reichte beim Staatsrathe zwei Geſuche em: Sas er 
igen ag 252 O. zur mię si ab, brauchte i ZY”: ji j en. richtete ſich gegen die Verfügung en OR 
äber nicht mehr in Thätigkeit zu treten, da Hausbewohner N > skał 8 nterſuchungsrathes 
das Feuer bereite gelöscht hatten. ć 5 R "wy Rohzucker⸗Bericht welcher den Zurücktritt 4h egen pr 5 05 5 $ 
Hitzferien. Die Hitze des heutigen Tages, das Thermo- anordnete, das zweite richtete geg fügung 


oon Paul Schroeder. 


Danzig, 9. Auguſt. 


meter zeigte Mittags 24 Grad Réaumur im Schatten, hatte 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: matt. Höchſte Notiz 


zur Bu daß die Schulen wieder um 11 Uhr zejótofen | 90 
würden, ; 8 F Baſis 88” Mk. 10,50, Termine: Auguſt Mk. 9,35, Septemb. 
* merlooſung. Im September d. Is. findet in] ME, 93, Octob. Mk. 9,15, Beier. eubie Ak. oar Bane 
Ohra mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten März Mk. 967 ½ Gemańlener Melis I Mk. 23,12 /. 
eine Verlooſung verſchiedenartiger Gegenſtände zum ne Tendenz: matt. Termine: Auguſt 9,85, 
Beſten des Vereins zur Armen und Krankenpflege] Me 9,47 Hande ee eleember 
Ohra⸗ Stadtgebiet jtatt. Die Kaiferin hat auf eine an mei e ee 
ſie gerichtete Bitte mehrere werthvolle Gegenſtände zu Danziger Producten⸗Börſe. 
dieſem Zwecke gejpendet. Mit Rüſicht auf die immer Bericht von H. v. Morſtein. 9. Auguſt. 
größer werdenden Anforderungen, die an den Verein Wetter: Schön. Temperatur: + 25 R. Wind: SW. 
geſtellt werden, wäre ein recht reger Verkauf der Looſe e flau und ſtark weichend. Bezahlt wurde für 
febr erwünſcht. Geſchente, die zur Verlosung beſtimmt zun Slant meig etwas rant T21 Gr. ME. 125, für polnischen 
find, werden bei den Vorſtandsmitgliedern in Ohra E Yon Win d ache e , RE 
> 2 d . . 2 niedriger. Be iw 
dankend entgegen genommen; dort ſind auch Looſe 708 Gr. Mk. 129, 714 Gr. und 726 Gr. Mt. 128, 664 Gr. 
zu haben. x Mk. LIB, geſtern iſt noch bei zwangsweiſen Ankauf für iulän⸗ 
* Unfälle. diſchen 756 Gr. Mk. 188, für ruſſiſchen zum Tranſit 741 Gr. 


Faures, wodurch ihm der Grad eines Capitäns der 
Cavalerie aberkannt wird. 
Cettinje, 9, Auzüſt. (W. TB) Zu Ehren der 
Ankunft des Fürſten von Bulgarien fand geſtern in der 
Muttergottes⸗Kathedrale ein feierliches Te Deum in 
Gegenwart der Fürſtlichteiten und der Spitzen der 


Freundſchaft nöthig. Ferdinand trank zum Schluſſe 
auf die Geſundheit Nicolaus, des Vorkämpfers der 
Freiheit und des fortſchrittlichen Wirkens auf der 


i Halbinſel. 
Der Arbeiter Emil Horna’, welcher im Balcan-d 


. tmwortlich für den politi jammten Fuhalt des 
Blanes, mit Ausnahme W Lorch ſcprovinziellen und 
nierntentbeild, Gufan Fuchs ür das Locale 
l der eue den e . 5 8885 
Zeil Mar Schulz. Druck und Belg: 
neneke Nachrichten Fuchs 4 Ele. Sümumtlic 
in Danais. 


beim Herunterlaſſen von gefüllten Fäſſern in den Lagerkeller Hafer inländiſcher Mk. 156 per Tonne bezahlt. 

des Kaufmanns Otto Rieck indem ihm eines dieſer Jäſſer Rübſen inländiſcher Mk. 190, 201, 202, 206, abfallend 
über beide Beine rollte. H. hat fih dabei einen Uunterſchenkel⸗ Mk. 120 per Tonne gehandelt. 

bruch am linken Beine und eine Verletzung des rechten Raps. Jnländiſcher Mk. 175, 180, 190, 198, 202, 204, 


Beines zugezogen und wurde mit dem Sanitätswagen na 206, feinſter Mk. 210, 237, 212 per Tonne bezahlt. * 
Spiritus flauer. Contingentirter loco Me. 78, 


Lazareth Sandgrube geſchaft. — Der Dachdecker Wn c A z e 
, eontingentir . 58,— Brief. 


Delm. St.⸗A. 81.25 81.50 


ſtellung der Feindſeligkeiten des ſpaniſch⸗amerikaniſchengrteges, 
Mattigkeit niedriger. Pariſer und Schwäche der heutigen 


Getreibemarft. (Telegramm der 


Behörden fiati An dem Galadiner am Abend bracht? 
Nicolaus einen Trinkſpruch aus, in dem er ausführt 
zur Befolgung der gemeinianen Pflichten ſei innige 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


$ 
2 
$ 
$ 
2 
$ 
$ 
$ 
$ 
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: Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


AML 


969909990 


Solz⸗ und Koplen- k 
Handlung, 


SEM | Geräucherten Speck, 

zu ermäßigten Preiſen empfiehlt 
Donnerstag: a 80, 100, 120, | 
empfiehlt in bekannten 


T O TWE | hieftges iz, Gierki 
| | (IJ i PION Jr Sontowski, Hausth. 5. 2211b 
140,160 u. 180 Pfg. 
2. Piſehug. i 
Güte OR 


9. Auguſt. 
i 8 | | Schweineschmalz 
pro Jollpfund 
4000600006000000%02 || 


996:920009900229$ 


90229 % 


À ydiake: Reſtaurunt W, Machwitz ||| _. wie 61325 
Sehenswürdigkeit Gewerbe - Paus, — a ae Bierverlag y 


und fremden Bieren. 


Damigs. Heilige Geiſtgaſſe 82, 
empfiehlt ſeinen kräftigen 
Mittagstisch; ſowie reich⸗ 
haltige Abendkarte. (2087b 


A. Schmidt. 


ma J. V.: SA 
| H. Konietzko, || 
Stadtgebiet 25, b 


hi hinter der Bahn, 0 
ehemals Ludwig Doss. 


ei! 


26 
28 
; 
8 
28 
8 
2 Hervorrugendes 5 


N. Schwarz, 


Paul Bahl. (7792 


bewirkt Direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit (1226m 


flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u. LapthornSmith gegen 
30 Marken von 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


Tor- und Minker-Nanersteine 
hat billig abzugeben Hugo 
Nelte, Sandgrube Nr. 28, 
Telephon Nr. 297. (2174b 
iı Mosel- und Rothweine, 
a Flaſche von 80 Pfg. an, 

jj Süss- und Ungarweine, 
a Flaſche von 60 Pfg. an, 


H ite: arfteilung bekannter SĘ Donnerstag: Dr. Earlet E 
l Perſönlichkeiten 2 F 

Ji Programm. Danzigs, 8 Frische ae Papillostat DIN Tafol- M 
| Q nene cerie: les Donnellys, 22 Bürgerſchützenhaus, |ceutas:, weise, Patene 

j 


à die bejt. pandeguilidrijt, J 
der Welt. i 


ſowie verſchiedene Sorten 


Gajelkiife, Schlagſahne, 
Kaffee- und faure a 


täglich 2 Mal (20435 


friſche Milch 


empfiehlt die 


Theater-Garten. 
Von 7½ Uhr ab: 
Concert Eduardo Aversano. 4 
Nach der Vorſtellung: Großes Doppel- Concert Z 
a ohne Entree. * 
co. Caſſenöffnung 7 Uhr. 


übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art, Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
gaffen⸗Ecke zu richten. (1909b 


7 en 
IE 


Schiller-Biichse 
beste 


2 (ivil ke - 


Hundegaſſe Nr. 39. 
F. Schünemann. 
Kaffees von 60 


Rohe 


1 5 
. 


| Freundschaftl. Garten 


Direction: Fritz Hillmann. 
gesehen? 


ſchon das großartige Auguſt⸗Programm 
H. Taylor. 
3 Montez. 


22 NTO 30 Pfg., rectif. Spiritus 95% 
Damenkleider werden ſauber a Liter 1,25 / bei ehr⸗ 
u. gutſitzend angefertigt, Waſch⸗ abnahme bill., empfiehlt (2209b 
kleider v. 3,504 an, 4. Damm 13.1 E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
O AA A EN VERLOR EEE RIESEN IN ZĘ: 


um 


Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3. 


Breni- Spiritus a Liter 
i a 1,50 M 
Glüh⸗Strümpfe a 25 „3, 

Gas⸗Cylinder a 20 J, 

Gas⸗Glocken von 20 


Vorzüglicher 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli, per Pfund 25 


größere Poſten billiger, hat sk 
zugeben nur gegen Nachnahme 


Molkerei Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Wyr, (21315 


Nur während des Dominikg, 


Alice und Clara. 
Martin Vallée 


1867 


Meine Honigkuchen 


TA f en ene ehrten Publicum 
BO AROMA 1 ,  ergebene Anzeige, daß i 
K ; 4 und die übrigen Attractionen f : unübertroffen an Wohlgeſchmack, Heilkraft und Aroma find während des Dominiks 195 BR 
9 Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr anerkannt beſtes Dominiksgeſchenk. Da ich keine foftipieligcn Vorjahre ' (21216 
97 Sonnabend, den 13. Auguſt 1898: Filialen unterhalte, gebe ich trotz erhöhter Honig⸗ und Mehl⸗ auf dem Holzmarkt 
. preiſe jedem Käufer vor dem Haufe 22, mit 


Leitern, Gritt- feiten, 
Maler⸗Leitern, 
Mulden u. Gartenſtühlen 


ausſtehe u. dieſelben zu billi 
Preiſen verkaufe. j 5 


F. Schmidt, 


aus Grog Lichterfelde. 
.. REA AA 


Käſe!! 
Tilsiter Käse, ſchöne Waare, 


d. 40 und 45 J empfiehlt 
Di ae Breitg.30. (20416 
FR | Bejtenbilig. 
A Bezugsquelle 
Sf. erſtel. Fahr⸗ 
räder u. Hu- 


pro Mark einen Rabatt 100 40 Pfennig 


in Waaren. 


Georg Austen, Sonigknden-Zabtik 


m! 


Schmiedegasse No. 8. 


ambara 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 % pro Pid. _ 
Erſtlingsproduct aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 
Kaffee-Special-Geschaft Breitgasse 4 


(5, Tayler). 


Louis Konrad 
Große Wollwebergaffe Ar. 1, 
Neu eröffnet? 

empfiehlt zu billigen feſten Preiſen: (1124 
ſämmtliche Eiſenwaaren, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, prima Solinger Stahlwaaren und 

Werkzeuge, Emaille⸗Waaren, Baubeſchläge, 
Trittleitern, Polſterbettgeſtelle, Vogelkäfige że. 
Wem es daran liegt eine 


große reinſchmeckende Cigarre, 


10 Stück 50 Big, 100 Stück 4,50 Mk., zu erhalten, i 
empfehle ich meine Gaprivi-Cigarres 


Zweites großartiges Sommernachts⸗Feſt. 
Georg Gau als Auguft Gänfchlein. 
| tte. 
Mittwoch, den 10. Auguſt 1898 
ausgeführt von der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments 
H. Recoschewitz, 
ünter Direction des Königl. Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow 


Montag, den 15. Auguſt 1898: (1355 
Gr. palrioliſches Doppel-Conrert 
von Hinderſin (Pomm) Nr. 2, Direction Ad. Firchow, und der 
in Uniform. 
executirt. 


Denei, und Abſchieda⸗Abend des Exentrikers 
UB f 
g | K 
Kurhaus Westerp 
im feſtlich geſchmückten Park, 
Capelle des 128. Infanterie⸗Regiments, Direction 
Der letzte Theil wird gemeinſam von beiden Capellen, 
Anfang 4½ Uhr. 


„Pk > Entree 30 Pfg. 
WA 1351) H. Reissmann. 


Ostseebad Heubude, 


Specht's Etabliſſement, 
a as, i H. Manteuffel. 


+ Pa N Telephon 546. 
3 Mittwoch, den 10. Auguſt: 


18 Großes Crtra-Concert 


In 5 Minut 
D. R. P 


n 
Rzy o R. Martens, Dami k 
. ; 3 zig, k d 8 

W Schlachtmuſik, | i Cigarten - Import- und We ale HAN 8 \ 8 on fend 
m ausgeführt von der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments A „Dundegaſſe Nr. 60. 9 "KJ $ e ng 
„ Si Friedrich I. unter perſönlicher Leitung des Königlichen TH ERBEN TR TR OR Bi Mo 
KAR ujtdivigenten Herrn Theil und der Mitwirkung eines » i N 
no. Tambour⸗ und Schützencorps in Uniform, verbunden mit ę A OEY 
prachtvallem Signalfeuerwerk, ; enen UMIE | SĘ suigenommen. " 

N ý er. + a w N 70 2 

| ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Kling. Aa A: ES 

Brillante Illumination des Parkes. von 1,50-36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. on 
Anfang 5 uhr. Entree a Perſon 25 J. „ 1 
kal z er Kinder unter 10 Jahren end d ; am RE 

p eoampfer zur directen Fahrt werden am Grünen ię | Ki s k 
1538 Thor bereit ſtehen, desgleichen Abends in genügender Anzahl pun en Im t 4 ES Decksbalken durchgehende Dübel, 
ade. ur Rückfahrt. H. Manteuffel. i 125 hrb 
A 7 [R empfiehlt dem geehrten ermäfigt f 5 S9 dauerhaft ausführbar. 
Ki 0 e HH Publicum und Vereinen zn igten Preiſen. (1085 BIE 1 5 

i í einen jauber hergeſtellt. g | IE ii berad aren: 
UB 3 Bauten ſowie geſchmackv. f | e Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst 
| PU | LJ £ decorivte Veranda, Saal | | s "Ko 610) 
fi z und „pna 4 t í paR * 
{ 4 Yegentlichjt. — Portionen N 
Olivaerthor Nr. 7, Sate ward. täglich, auß. 


Janzig. 


Sonntags verabfolgt. — Jeden Dienstag und e 6 Ki 


‚ Zanggafle 35. 
fi. Waffeln, — Vorzügliche Kegelbahn, ER 


Schirm⸗Fabrik. 


I dampfer. 
10 Uhr Abends. 


En gros. 


Loch. butter, 


Separatoren-Meierei | 


(751 j Obstweine als Johannisbeer E. F. W Hausthor 5. 
Conservenbüchse. E. F. Sontowski green] Gklegenheitskauf! 


50 Stück Gasglühliehtapparate | = 


(21766 


ab. 
Vorſtädt. Graben 49. B. Milski. 


Aachener Badeofen 
D. 
en ein warmes Bad! gp Original a 
Mit neuem 

_ = | Muschelreflector. 
AKON 


Grösste Billigkeit! 
Durch Licenz-Erwerb der Deutschen Reichspatente No. 78 867 


2° Patent-Wanden aus Gyps-Trocken-Plaiten, 


anerkannt — bestes = System Bruckner, 


Ausser der durch dieses System bewirkten schnellen Herstellung der 
Wände sind solehe sofort tapezler- und streichfähig. 

Einer der, Wesentliehsten Vortheile dieses Systems besteht in der 
— Versteifung der Wände durch vom Fussboden bis zum 


Wandflächen hergestellt, wie solche durch andere Systeme nicht 


Von Königl. etc. Behörden im grossen Maasse angewandt. 


Grösste Leichtigkeit! 


— — 


Courlinie Wieflerplatte—Zoppot 


Aus Veranlaſſung des Doppelenncerts auf Weſterplatte 


7 fährt am Mittwoch, den 10. Auguſt cr., ein Extra⸗Abend⸗ 


: 5 Weſterplatte 9½ Uhr, Abfahrt Zoppot 


Mach Kussfeld und dem 
i Lübecksberg, 


Gai ſchmalſte Stelle der Halbinſel Hela. 
Am Donnerstag, den 11. Auguſt, per Dampfer „Hecht“. 


Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2:/,, Zoppot 81, Uhr. 
Fahrpreis incl. Aus- und Einbooten 2 , Kinder 1 4% 


i (1365 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


eſellſchaft. 
En detail. 


Vortheilhaftes Angebot! 
Einen Bolten weißleinene 
Caſchentücher 


mit verſchiedenen Borden geſäumt, von den billigſten bis zu 
den beſten Qualitäten, verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, 


ai o ganz enorm billig. (1373 
A. van der See Nachfolger, 


MIĘTY 


50 Sy 75 9, 14, 1,50 4, 2 4, 


3.4, A.M ; 
Bo W.Trossert, | 
z MGR Kohlengaſſe 


RER d Georg: 
e „ak 4 Í Victo 
Quelle u. Helenen⸗Quelle find feit lange bekannt durch uniber: 
troffene Wirkung bei Nieren⸗„Blaſen⸗ u. Steinleiden, Mageni. 
Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vor⸗ 
kommende angebliche Wildunger Salz ift ein künſtl., zum Theil 
unlösl. Fabrikat. Schriften gratis. Anfr. ü. d. Bad u. Wohn. i. Bade: 
logirh. u. Europ. Hof erl.: Die Inſp.d. Wild. Mineralqu. Act.⸗Geſ. (4551 


Einzig ächt 


fabrizirt von 


Otto E. Weber 


A 
ist die Krone aller in Radebeul-Dresden. 
| Kaffeeverbesserungsmittel (2918 


Für Händler! 
1 Blechdose von 10 Pfd. freine Bonbons (circa 
50 €t.), 15 Sorten (als Stachelbeeren, Aepfel, Birnen, Kirſchen, 
Weintrauben, Himbeeren ꝛc.) für Mr. G. — Nachnahme. Hübſche, 
große neue 1⸗ Pfg.⸗Bonbons. L Sortimentskistehen mit 
ca. 950 Stück ganz neuen grossen Zuckerwaaren 
zum 1⸗Pfg.⸗Verkauf, ca. 50 Sorten (als Figuren, Soldaten, Tabaks⸗ 

pfeifen, Cigarren, Blumenſtöckchen, Uhren, allerlei Thiere, Kreiſel, 
f, Puppenwagen, Vanillegebäck, Früchte, Meſſer, Gabel u. Löffel ꝛc.) 
s in bunter anſehnlicher Ausführung, von feinem Geſchmack, leicht vere 
WA tiufif, für Mark 6.30 Nachnahme. — Porto und Verpackung 
frei. Circa 50 Prozeut Nutzen. (1225 


Richard Stohmann, Irister-Striksenno.as 


RP, Ueber. 50.000 Oefen im Gebrauch, 


Houben's Gasöfen 


Wiederverkäufer an 
faſt en. 


N 


a 


mern 


habe die Fabrikation nnd Herstellung von feuer- 


Auf diese Weise werden derart grosse 


iHoySysejuonag AZSYSQH 


i J. Schleimer, 
‚ Comtoir Langenmarkt No. 22. 


VEIT 


I 


[nl 


— T 


1.184, 1. Beilage der „Dominet Menefte Madridsten“ Pi 


recht koſtbaren * reiſe ausgejegt. Für die 1. Claſſe der der Verhandlung h 9 Eu 

5 Tocales. BAR kę ża für die 3. Claſſe: ein filbernes beſtohlen hat, traf den Ausreißer geftern nun zufällig 
Der Freundſchaftliche Garten erfreut ſich nach wie Schreibzeug, für die 4. Claſſe drei Preiſe: eine Bowle, auf der Straße und benachrichte einen Schutzmann. Da 

vor der unverminderten Beliebtheit beim Publicum. Nicht ſechs Liqueurbecher und ein Becher und für die] der Beamte jedoch Bedenken hatte, ſo nahm Herr Baden 


nn. EN 


* PO 


ir 


Lebhaft. 


nur, daß das gegewärtige Künſtlerenſemble faſt durch 5 5 s ; het ; j ie V î ; und lieferte A. unter Aſſiſtenz 
RAES hweg als Cl ? Vocal. Außerdem kam der bekannte ſelbſt die Verhaftung vor und lief . ten 8 7 y 
vorzügli eh ZĘ : 3 alsi 5. Claſſe: ein Pocal. 2 1 far £ 1 a ai ADR SE 6./8. 848. 6%. 8908. 1 
1879 e n aii terp aer ln Garten bietet einen | Wanderpreis „Helenenhöhe“, der von der „Flip“ zu] des Schutzmanns ins Gefängniß wieder ein. nee ee wei * 
halt, allabendlich ist r PIE cuż e vertheidigen war, zum Ausſegeln. Die Segelbahn| Chauſſeebau. Die an Kr GAY W Menne Pentel un 74 70 Muse. 3% | 9%, A il w 
8 n letz ; Ś 3 $ Drei i ; RZA in⸗Luſin im Kreiſe z | Refined Petroleum 7.05 | 7.06 [Weizen H 
* Schlachtmuſik. Morgen findet im Parke des Herrn bildete ein 14 Seemeilen langes Dreieck. Kaum eine Kreischauſſee Bar lomin⸗Luſin, 8 Stand white i. N. . 640 | 640 $ 5 Bi 
Manteuffel in Heubude die erſte große Schlacht⸗ Minute nach 12 Uhr ſchoß bereits die „Mücke“ durch ſtadt ſind jetzt ſoweit peo A Ered. Bal at Oil Gie, AEG GE 8 78½%/ 715/86 | 
mujit itait. Die Coneertmuſik wird von der Capelle des den Start und entſchwand bald, durch den kräftigen ſtich zu derſelben übermorgen Bee Ame > 5 b Sch RE > 96 96 | per December. | Tuje | Toll 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 unter Leitung des Herrn KAL | Südoſtwind getrieben, in der Ferne, ihr folgten zu der Chauſſee ift von Herrn Kreisbaumeiſter © ay ne ma (3 Wei Kaffeepr.Septbr.) 550 | 566 2 


Muſikdirigenten Theil ausgeführt. Während der Schlacht⸗ 2. „Gipſy , 3. Hay /, 4. „Pfeil“ 5.Teifun“ 6. Maiblume“, Neuſtadt ausgearbeitet worden. do. Rohe u. Brothers 5 75 


Dienstag 9. Angnf 1808. 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 7 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 


New⸗Nork s. Aug, Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Telegramm. 


Steam 5.60 | 5.50 per Novbr. 5,55 | 5.48 41 


muſt i 3 A ad. | f x $ 5570 ea nienie, 8. August. Stromab: 1 Kal 5 5.75 
117171 / .. Gam | Carenee gą eo cx weise ||| 
ahbreunen. Dampfer fahren nach Bebarf. (Siehe auch die A en, En owa ger nn eż an Jol gd D. „Siada von Elbing mit div. Gütern an Weizen 6/8. 8/8, e e 8. SP Bi ED 
Anzeige in der heutigen Nummer.). ; „Mücke“, welche ſofort allen Hira f., Ste | geje C. Folchert von Tiegenhagen mit 24 To. Oelſaat per Nu gut 21 | ogne B A e RYANIE I A 
* Marienburg—Mlawkaer Eiſenbahn. Die Ein⸗ paſſirte auch als erſte das Ziel (die alte Startlinie), a ne. Ulrich von Neuteich mit 54 To. do. an L.A.] ver September 601% e ARN A N 


nahmen der Bahn im Monat Juli hat nach propiſoriſcher dann trafen nach einander 2. „Flip“, 3. „Maiblume “, 
Gestftellung betragen im Perſenenverkehr 31000 fark 4. Fee“, 5, Pfeil“, 6. Sigrun“, 7 Hay“ dort ein, während 
9000 dna ob Aha 8 e 489000 1 die übrigen Boote weit zurückgeblieben waren und erſt ein⸗ 
fi * G) tL.), 597 je Dyni » pa 1 k n 
me u 135000 Mark, im uli v. J. 144060 Mark. Die trafen, als die Zuſchauer lüngſt im Hafen waren und 


5 5 Z SCE? de ler ler bereits einer eingehenden Bez 
Geſammteinnahme vom 1. Januar bis 31. Juli being, ſoweit die ſchnelleren Seg SP ; € 
18 letzt feftgeftellt, 1 060 600 Mark, gegen 1.033 000 Mark im ſichtigung unterzogen hatten. Das Hauptintereſſe 


ilda, S. Kirſch von Elbing mit 56 To. do, an R. Damme, 
=. Scholze von Schlewengorſt mit 10 To. do. an v. Lewinski, 
G. Cornelſen von Tiegenhof mit 30 To. Oelſaat an H. Stobbe 
D. „Friſch“ von Elbing, J. Hinze von Bromberg mit div. 
Gütern an v. Rieſen bezw. J. Ick, ſämmtlich nach Danzig. 
Stromab: 6 Kühne mit Kohlen, 4 mit Faſchinen, 1 Kahn mit 


8. Auguſt 1898. 


a Central⸗Notirungs⸗Stelle | | 
der Preußiſchen Sandwirthichajte - Kammern. IE 


Für inläudiſches Getreide iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 


| 
| 
| 
| 
| 
2 | Weizen | Roggen Gerſte | Hafer | 


4 3 $ ; P ; żę 5 ; | inen. D. „Tiegenhof“, D. „Neptun“ von Danzi 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. drehe ſich dabei um bie „Mücke“, de ren Conſtruction We gebie Glina KA 1 maa | 
* Menue Poſtſtelle. Am 1. September tritt in Fürſten⸗ allgemein bewundert wurde. Nach ähnlicher Methode * Die nachitenenden Holztransporte haben am 8. Aug. Bezirk Stettin | 180 11 HI 
werder eine Poſthlfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem ſind „Flip“, „Pfeil“ und „Sigrun“ gebaut, jogenanute | die Einlager Schleuſe paſſirt; 1 Traft Rundkieſern von e ee "ARE gło 190 160 MET 
Poſtamt in S ekg die Landbrieſtrüger zu Fuß inj „Wulſttieler“, die förmlich über das Waſſer hin⸗ M. Schapfro⸗Dombeck durch F. Lack, 4 Traften eich Schwellen, Thorn ae 186-212 160 1 
Verbindung GOES osi H Kö ſchweben. Die gejegelten und berechneten Zeiten find | tief. Schwellen und Santholz von Honigmanı u Semwin-Turist | Künigsterg i. Pr. 3 np 
%%% fait [don =, Stunden vor Dem . Ber garou ŚM 2 7 33 | arg REED || 
58 Domänenrentamtes ne das Gut folgenden Boot das Ziel paſſirt. Es folgten Flip, Re (ai stellen niż aniola von © Ben Poſen CZ 7 27 135140 15 "HE 
Barnewitz nebſt dem Abbau Neue Welt abgetrennt | Maiblume, Pfeil, welcher fajt gleichzeitig mit Sigrun Oſteln durch 4. Schenker, fümmtlich an Zebrowsky⸗Bohnſack Bromberg ie — 12445 w. SINE 4 
und zu einem jelbftitändigen Gutsbezirke mit dem Namen durch die Ziellinie ging; dann Fee und Hay. Taifun R Polizeibericht für den 9. August. Verhaftet: Liſa . 448.100 | 119. 124—130 | 124-180 ol FP 
„Barnewitz“ erklürt wird. und Rhe folgten in großen Abſtänden. Fineſſe und 10 Perſonen, darunter 1 wegen Mißhandlung, 1 wegen Nach privater Ermittelung: | 
* Das 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr 4, das] Gipſy wurden nicht mehr gezeitet, da ſchon lange Unfüͤgs, 2 wegen Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 1. Berlin W 71297. p.l. H7ögr. pl. 450 ge Bi 
früher viele Jahre in Danzig Hand und jetzt in Allenſtein[ vor ihrem Eintreffen der Kampf entſchieden war. Gefunden: 1 Knaben⸗Strohmüßze, 1 Opernglas, 1 Schirm⸗ Stettin Stadt = żę, u 
ſteht kommt Ende September nach Raſtenburg in Garnijon. laß ück eſegelte Zeit 1 Std. 53 M. 58 Sec., überzug, 1 zerbrochene goldene Brille, 1 Landwehrdienſt⸗ | Königsberg i. Pr.. ak A. R 3 «A 
Die Stadt Raſtenburg plant eine große Empfangsfeierlichkeit. 1. Elaſſe AA en 57 Sec. 3. Cini CJ auszeichnung, 1 brauer Stock mit Krücke, abzuholen aus Pefelau . . . . . 192 147 116 144 5 
Den Officieren jol ein Feſteſſen und dem Unteroffickercorps gef. . 2 s: 19 5 1 0 ber. 3 3 Erone er dem Fundbureau der e n vein e . 1 2 2 z BT 140 160, © HAR 
den Mannſchaften Bewirthung mit Bier und Cigarren] al. J. 2 SID. de dn. „ NOT 3 .] Verloren: 1 goldenes Reifarmband, 1 ſchwarzer Regen- | Stralſund 205212 M worden: „In. Anklam 212—215 ik, u, 
werden. Die Stadt ſoll feſtlich geſchmückt werden. 9 Sec. 4. Claſſe Taifun, gei. . 3Std. 15 Di. 41 Sec, | jgjem, 1 Granat-ımband, 1 Portemonnaie mit ca. 7 Ware, Er WTO WEŃ ee © HA 
s s r Domban:-$ sie, Beri 8 Ver⸗ ber. Z. 3 St. 25 M. 51 Sec., Flip, gej. Z. 2 Std. 1 goldenes Ketten⸗Armband mit grünem vierblätterigem = y ; 
Metze ombau⸗Lotterie. Bericht des Ver: ber. Z. 3 St. 10% 5 118 8 Mir - der Königli Weltmarkt 
es für Weſtpreußen, Herrn Carl Feller junjor, 33 M. 35 Sec. ber. Z. 2 Std. 42 M. 20 Sec., Rhe, Kleeblatt. abzugeben im Fundbureau der niglichen | auf Grund heutiger eigener Depeſchen, ir 
treter p n, Herrn Carl Feller junior, | 8 ) Arora: cy 2, 3 Std. 30 M. | Bolizei-Divection einſchl. Fracht, Zoll peſchen, in Mark per Tonne, 
Danzig. 31 Gewinne à 100 ME. fielen auf Nr. 7320 | gej. 8. 3 Std. 30 M. 54 Sec, ber 3. 3 Std. ; . „Fracht, Zoll und Spefen, aber ausſchl. der Qunlitäts 


* Unterſchiede. 


4 Sec., Maiblume, gel. a. 2 Std. 42 M. 8 Sec., 


19350 21860 23860 24252 30232 31160 33403 33499 
40672 45870 51876 52252 73855 75466 77532 77786 


Riga Berlin [Weizen do 


mit Holz. „Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, nach Stemcajtle | R - 
Peſt Weizen September 


52 Sec. 5. Claſſe Pfeil, gel. Z. 2 Std. 46 M. 
Á St mit Zuder. 


20 Sec, ber. 3. 2 td. 46 M. 20 Sec. 


Amſterdam] Köln Weizen] November 173 hl. fl 


8974 9147 16507 21092 29581 31887 37778 47274 63132 td. 42 9 N 7. — 

73047 73555 81584 85001 85307 86810 90852 92825 ber. 3. 2 St. 49 M. 17 Ser, Binele Hd Sac Schiffs⸗Rapvorre . der. IPO: | TEIN 

102034 112958 116702 118641 119210 125867 132908 Gipſy, nicht gezeitet, Sigrun, gej. 3. 2 ŚW. A AR LEDINIS W ou Hamburg] New-Hork | Berlin | Weize GE = 7 - >+ A 
144176 137886 142486 143145 145241 149197. 42 Ge: 35 Sec, ber. 3, 2 Std. 47 M BA, Std. en EL Backen an Arabien | bir FE Weisen |_ofugut t Sta, 40 161.45 "AH 
winne à 50 Mk. auf Nr. 1187 8341 11159 11394 | gej. Z. 2 Std. 54 M. 52 Sec., ber. Z. 2 > j Geſegelt: „Harmonie,“ Capt. Diersmann, nach Norden | Odeſſa Berlin Weizen WA Z a Ród a 1 


100 Kop. 182,50 182,60 3 17 


141,25 "APN 


80627 86878 91603 94731 102719 102865 104486 110077 | Die Preisvertheilung fand in Neuhäuſer ftatt, 150 | ummary A AL | Berlin | Ro > 102,80 163,00 en | 
402 92 x 3 5 5 F Di z = z 2 Roggen g 521/2 R || 
112614 119782 120089 125433 127967 132804 135698 | auch ein gemeinſames Mahl eingenommen wurde, Die Danziger Schlacht und Viehhof. Obeffa Berlin Roggen ho, ie 1 M | 
138527 139838 141676 142525 143698 147251 147332. „Mücke“ erhielt als relativ ſchnellſtes Boot den „Auftrieb vom 9. Auguſt. p Riga 7 A Roggen RAL 74 Kop. | 147,75| 147,75 R 
(Ohne Gewähr) ; Wanderpreis Helenen hö hel, außerdem einen Bullen: 30 eee Bullen DEREN Anuiſterdam [Köln Roggen] October 118 hl. fl. 186,00 136,16 EJ 
è Ą 1 pa i : AS 7 REN a —— —ẽ ̃ MQ CZYT AOC — — W M $ 
* Die Segelregatta, die am Sonntag von dem filbernen Humpen als Preis ihrer Glofie. : „Fee eT: | Schach were, eee een ene Wa; rer j 

Königsberger Segelelub „Rye“ vor Pillau⸗Scebad hielt als Wiege Boot den Preis der B: Caffe. In en ir. o a Sti. ) Vabeg aus, Sa 11 0 r we ene i Bin 

Neuhäuſer veranſtaltet wurde, hatte ſich bei dem der vierten Claſſe erhielt „Flip“ den 1. Preis, den emärtete Ochſen böchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren] Süd. Barer eee zde 1 
3 1 bene erfreuen. 2. Preis erhielt „Sigrun“ M a ee 91—32 Mk. 2) gunge fleiidige, nicht een Dhien me — N 
ei einer kräftigen Su rieſe ſammelten Sich um becher.) Der 3. Preis, ein ſilberner echer, 27—2 Mk. ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk.] des Schiffers beben Ladung Von | 9 , i 
11½ die gemeldeten Boote draußen vor Billa Ge⸗ „ib dane zu. Das ende Boot erhielt den a Trio genährte junge und gut genährte ältere Ochſen er. Capftaus JA . 5 | JE || $ 
meldet waren die folgenden Pachten: vom Königsberger Preis der 5. Claſſe. Beſonders bemerkenswerth iſt 24—25 Mk. 4) geringgenährte Ochfen jeden Alters — Mk. wit Kahn Kleie Warſchau Thorn p f 
Gegelclub „Rhe“: „Fee“ (15,1 Segeleinhei Teifun“ li ie aus Anlaß dieſer 9 ‚folgte Gründun [ben und Kühe: 73 Stück. 1) Vollſleiſchige aus⸗ Geicke do. do. do. do. BI 
a: 15% (8850 „Rhe“ (8 geleinheiten), „Teifun noch die aus Anlaß dieſer Regatta erfolgte Gründung Kalb öchſten Schlachtwerths 30—32 ME. 2) Boll- Wirzbitzti do. do. do, bo. 1051 
(9,7), „Flip (8,85) „Rhe“ (8,6), „Gipſy“ (62); vom einer Oſtdeutſchen Wettſegel⸗ Vereinigung, gemüſtete Kalben höchſten © chtwe ee BARA bo Salinen Sika aj 1 
Königsberger Segelelub „Baltic“? „Maiblume“ (8,1) welche alljährlich eine gemeinſchaftliche Regatta feiſchige Poka gat M pal eco e Cap. Klotz D. Güter ` | Danzig horn Ha 
oe ON vom Donzig⸗Zoppoter Yaciciub | der vier betheiligten Vereine veranftalten wird und Ae ok mae Kühe und Kälber 26—27 DE | — Lee . 
„Wiking“ (5; ak. (7,2 7 „Sigrun“ (5,6) und | zwar abwechſelnd ii 20 angi 9, Königsb erg 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 23—24 Mk. 5) Geringe Holz⸗Verkehr bei Thorn. | 
und Sa Herr 1 emeler Segelverein: „Pfeil“ (3,1) und Memel. Den einzelnen Clubs wird durch Kühe und genährte Kälber 18-20 ME. — Kälber! Für Lewin durch Renzik 4 Traften mit 113 tief. Balken de. PRE 
99 . n Commerzienrath Zieſe⸗Elbing die dieſe Inſtitution die Veranſtaltung eigener Regatten 96 Stück. 1) Feiuſte Maſtkälber Vollmilch⸗Maſt) und befte | 9705 kief. Sleepern, es 188 lici. einfachen. een 2943 eich. Rund⸗ AU 
18 "AGR Segelfahrten des kaiſerlichen Yacht- natürlich nicht genommen. Saugkälber 38—40 Me. 2) Mittlere Maſtkälber und gnie kloben⸗Schwellen, 1315 eich. Pferdebahn⸗Schwellen. . 

aż be annte „Mücke mit 59 Segeleinheiten. * Ein erwiſchter Ausreißer. Die Ferienſtraf⸗ Saugkälber 35—36 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30-33 15 — A e 2 al 
Wikin GA ſtattliche Geſchwader, von dem bis auf kammer verurtheilte am vergangenen Donnerstag den J Aeltere, gering genährte Kälber ee Mat Tesuche u Ange Be e 4 
Nr Claie e genannten Yachten erſchienen waren, war in Schneider Auguſt Friedrich Wilhelm A bramomsti| dale: 180 git i Wicca 22.23 Mek. 8) Mäßig 0 Discretion an dis und einlaufende Offertbriefe täglich Zu | 
Mii ea eingetheilt. In der erſten Claſſe ſegelte die von hier wegen Diebſtahls zu fünf Monaten Gefängniß. Date Hammel Ns Snie (Merzſchafe) w M z dem w ftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande Sail 
reed in de zweitelaſſe war nicht vertreten) Während der Gerichtsdiener Hardt ihn abführen wollte Sch dd e n e beds Sine od) vollfleiſchige Schweine der] seit vielen Jahren bekannten Central Annoneen- Expedition WNA 
8 Hachten oe, finies e A. die u 10 über 5 115 5 i pegang 1 dl feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu] von G. L. Danbe & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. i 4 
2 jte en Claſſe zugetheilt waren. Dieſer lang es dem flinken Burſchen zu entſpringen, ohne daß 48 Mk. 2) fleiſchige Schweine À 117 ifi 13 | 
Elaffificttung entſpr A i i 3 8 e e 8 Ju D Tierm, Dauter, Heiligegeiſtgaſſe 13. | 
„ak sa Atiprech man ih d SB cp» — ni | 


end waren auch die zum Theil n wieder einfangen konnte. Ei 


Herr B 


lte Schweine ſowie Sauen und Ebe 
= EE en "EJ 
99908 


ROSEN 


2 


00660 


Oeffentliche 


liche Bek 2 lin 2 Durch die glückliche 2 2 | 

A 1125 1 Euir, 3 Geburt eines munteren & Verſteigerung AR Hr 
B FREE e Töchterchens wurden hoch 2 Daukſagung. R & li 1 5 W AI i 
| - È € auntmachung. wen 9. Auguſt 1808 2 Für die innige Theilnahme bei dem Hinſcheiden ni Siadige ie e o | 
Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger, ie glückliche 2 Carl ROGÓW 8 unſerer lieben Mutter, für die zahlreichen Strauzjpenden Mittwoch, den > 2.08 SW” | AIR 
aber noch nicht eingeſchulter Kinder, bringen wir in Erinnerung, urch die glückliche | © Schiffbau N und Beileidsbezeugungen ſagen wir umferen beſten Nachm. 5 Uhr, werde ich bei Jen 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen Geh t eines kr ti 3 e Dank. Dem Kriegerverein zu Schidlitz, dem Herrn dem Gärtner Kroll RNB 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet GULL eines rüf igen S uns Drau Batharts 2 A e Voigt für ſeine Grabrede, ſowie den Sängern 52 Miſtbeerſenſter u. 211 vers 44 Ki 

wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung un $ geb. Dauter. + 8 lgt Bildungsvereins fühlen wir uns durch ſchiedene Blumen u. Pflanzen al: 

eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge Bat. Mädchens Se e e ede die bejondere Theilnahme gleichfalls zum tieſſten in Töpfen 1711 JAG" 
Demgemüß fordern wir hierdurch dazu ani an dd A i Dante verpflichtet im Wege d. Zwangsvollſtreckung M, HA 
Kinder, welche im Halbjahr : Y a warden hente hocherfrent Heute Nachmittag 5 Uhr PA cat, i 898 öffentlich meiſtbietend gegen RE | | 

1. Żuli 1898 bis 31. December 1898 f sa Pd itoro plötzlich am Herz. eee a | olcia baare Snhtung vertaufen, EJ 

A $ . B BRA un 3 Hinterbliebenen Danzi en 9. 2 ANI 

ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 22., 23. oder 24. September Danzig, 9. Aug. 1898 ſchlage mein lieber Mann, Im Namen der Hin anzig, den 9. Auguſt 1898. | 


unſer guter, ſorgſamer 
Vater und guter Bruder, 
der Schmiedemeiſter 


d. Js. in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, in welcher j Carl Seeger und Frau. 
ER die Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen Volksschulen in ihren Johannes Voigt 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher, N A 
Altſtädt. Graben 100, 1. 1 


Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit ſein (rd ETOWE, RAS gr N m "AA 
werben Mi dem Hauptlehrer der Volksſchule ihres Bezirks ER e Josef Skomroch r > Auction CJĘ 
anzumelden. > ę + I . 8 x e. Dief S * I. 

gu den pni find die Geburts- und Impfſcheine a e Montreux ( cehweiz) Heumarkt Nr. 4, PR " 1 
der And te eden 8. Auguſt 1808 (1351 © oj Oliva, den 8. Aug. 1898 51 1 8 R N Hotel zum Stern“ smd 

Br Gtadtjhut-Deputation. ||| 9m Ramen der Hinten f Biel WEdU-JYIDACE. go. anne were | | 

77 Tramm b eee b bliebenen Altrenommirtes Haus, neu eingerichtet, neue Glasveranda und am angegebenen Orle die dort "did 
PAŹ e. 3 SF. Skomroch nebſt Kinder.] Sanitätseinrichtungen. Centrale Lage; vom Nordwind vollſtändig] untergebrachten Gegenſtände AR | | 
$ Als Verlobte empfehlen 2 Die Beerdigung finder f] geſchützt. Großer ſchattiger Garten. am See. Floltriſche Be- | als: NN 
f nutmachung gro $ |] Donnerstag, den 11. Aug ER 9 Küche. Omnibus. Mäſſige Preiſe. 1 mahag. Cylinderburean. | 
IAI EN. „3? ES th H | i | Ś|E Vormittags 9 Uhr, bom 0448) . U. Spalinger, früher Hötel Bon-Port. 1 mahag. Kleiderſchrank, . 

Der auf dem Südende des ee ee g 0 b. WWW dl 2 f Tranerhauje, Bahnhof— x 77 75 N W e e e eee jaa 1 zweifäulig. Sophatiſch⸗ IE 
neu errichtete etwa TER ch a gtetenó vermietet werden, 8 ER) Bee 225 a t De. mahag. Stühle I 
1 &enmher g. A8. ab öffentlich meitietene aexiay dee, Afharf Gesche : F ii ee | 2 Deiigeiteile, fele [| | 
zu weichem Zwecke am ge Amtsgebäude am Olivaer | © Schiffsführer oju Auction N ipiegel, 1 Satz Sete; JENA 
Vormittags 11 Uhr, in gc Termin anſteht. Die 2 5 GRE 2 R 2 * en | 1 Regulator, 1 en Pa 
1 en "m e ſchriftlichen Angebots. 9 Danzig, Auguſt 1898. SIE Sonntag früh ſtarb nach ] Mittwoch, d. 10. Auguſt er., ; i 1 Spieltiſch. 1-5 Ad. „ | 
a nennen wk Vertragsbedingungen ſind gegen Einzahlung S ο ? unſere innigſtgel. Tochter, A 81 R Katharinen: breitgasse 19 1 Pig Degen, 1 Statuette aus (zj JIN i 

rchenſteig Nr. g de | me 4 r i 


Schweſter, Schwägerin, H 
Tante und Nichte kj 


Malvine Nicht 


im Alter von 26 Jahren. A 


eig 19 mehrere 
alie Kleidungsſtücke Wäſche] Morgen Mittwoch, den 
und mehrere Hausgeräthe, 10. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 


f ; ziehen. 

von 50 J durch unſer Rechnungsbureau zu bezie 0 

Danzig, den 4. IE gut 1808 a > (185 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


—— 


Bekanntmachung. 


Donnerstag, den 11. Auguſt, von 10 Uhr Vormittags 
ab, und ee en ren der 
rſchaft Marienſee Kreis Carthaus. 2 
5 beſonders machen wir auf die im flotten 1 
befindliche Gaſtwirthſchaft, das Bäckerei⸗ und Fleiſ ART 
Grundſtück aufmerkſam. Land wird nach Belieben zuge ) 0 
Auch iſt das Vorwerk Katrinken mit ca. 400 100 ene 
käuflich zu haben, zu deſſenlebernahame nur CH. 15000 Ma 

nöthig find. 


Heute Nachmittag um g 
3½ Uhr entſchlief ſanft nach ; 
langem ſchwerem Leiden 
unſere gute Mutter, 
Schweſter, Schwieger, 
Groß ⸗, Urgroßmutter und g 
Tante x 


we. Laura Kahl | 
8 


im Wege 


Bierkorken z us 
gasi, meiftbietend gegen mit Möbel, 
657 Są Ha veriteigern, dabei: Plüſchgarnitur, 8 Bette 
Gerich zy . Harder, A geſtelle mit Federmatratzen 
erichtsvollzieher in Danzig,] Schlafſopha, Sopha und 
Altſtädt. Graben 58. (1348 Sophatiſche u. . w. 


Auction Seffentſiche 
Heumarkt Nr. 4, Verſteigerung 


Janisch, 


Oliva, den 9. Aug. 1898 
W. Schlicht und Frau 

geb. Ortmann. A 
Die Beerdigung findet 


eb. Günther 
in ihrem 84. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, 8. Auguſt 1898 
Die trauernden Hinter 


von 10 Uhr 


den 10. Auguſt, 1½ Uhr, 


Metall, diverſe Bilder und 9 j 
vetjchied. andere Gegenjtinde Ar 1 | 


Breitgaſſe 133, 1. (1844 | | 
Givaren = MER N 
Cöpfergaſſe 16. 
Mittwoch, den 10. Auguft, MI 
wegen Geſchäftsaufgabe Bi: 


Ba een zy an 4 treckung öffentlich meiſtbietend 
15 ſtammend, ſowie nek Sac mehrere Zimmer ŻE Banrgahlung reden 
d | | 

25 Mille Cigarren, 

asat ʒ 


der Zwangsvoll⸗ 


Gerichtsvollzieher, 


ab, verſteigere icht 
I. 


A. Cohn & Co., Königsberg i Pr., ; i 
3 "LŚ 5 1290 bliebenen. i Hôtel tern. 3 A py 
i Steindamm, Wallſcheſtraße 2a ; Haar E Senger e Hühergafle al, pi. jl | | 
Das unterzeichneteßommando a er. Vormitta 811 Uhr werde M 10. Anguſt A A. Collet Bi". Kal - 
ſucht zum 1. October 1898 einen ich am mige en Orte die dort 9 si sowa werde ich | Puctionator und gerichtlich ver⸗ e, 
Schreiber ; 5 5 i untergebrachten Gifenwnaren | pei dem Schloſſermeiſter Herrn eidigter Tarator. vj M | 
zit 2 in * + 35 — zai 1 
8 o ro BE LORE Für T vielen uns zugegangenen Beileidsbe⸗ beſtehend in: Schlage daſelbſt erlag O . 
a 5 99 LI zeugungen, ſowie Blumenſpenden und den wohlthuenden 22 Dtzd. Kaften- Sporen, 5 Schraubſtöcke, 2 Amboſe, 3 netion ar MAMI 
er a = | Grabgejong aus Anlaß des jo plötzlichen Ablebens 1 Gros Polirketten. Gros | 1 Srehbank, 6 Lentner ver- RJ HR 
| Vorlage ane Ann, von Stettin meiner Tochter Aż „ n t, ſchied. Eiſen 1 Bohrmajhine, Hotel zum Stern. 
gines deer teens: ijt mit Gütern hieran czt Dlara disier 6 D4d.geibe@äbel- Glocken und ounie eletteifhe Borata AERE 5 i 
ufes und etwaiger polizeili öſcht an mein 3 END - A änd ) 8 ee ae | 
be fabi ter Ben nife pi. aa en Einigkeit · ſpreche ich im Namen der Hinterbliebenen meinen herz⸗ . 1 ; Deinmgoge toha olftrertun daſelbſt wegen Hufguse: 7 * A 4 
8 8 Geug 1 Friede 8 1 85 lichſten Dank aus, im Wege der Zwangs⸗ im Wege d. Zwang 9 d | 
melden. (1361 DieHerren®narenempfänge? lig, den 8 ' vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ öffentlich nieijtbietend gegen 4 1717 rin Gb. "ADA 
Königl. Bezirks⸗Commando wollen ihre Güter gegen GE Danzig, den 8. Auguſt 1898, i bietend gegen Baarzahlung ver: | gleich baare Zahlung verkaufen. öffentlich meistbietend gegen 13 
Neuſtadt Weftpr. reichung der Ka pad 1370 Emilie Brandt geb. Roell. ſteigern. N (1342 Danzig, den 7. Auguft 1898. aleich baare Zahlung verſteigerrn 
a noiſſemente a nehmen. 5 ee e eee Janisch, Gerichtsvollzieher, Fagotzki, Gerichtsvollzieher, Neumann, Gerichtsvollziegeg | 48 
Ferdinand Prowe. I ER: Sh N REN Breitgajje 133, 1. j Altſtädt. Graben 100, 1, in Danzig Pfefferſtadt 31. i 


Nr. 184. 


NE Juwelen, Gold- 


u. Silberwaaren. 


Śdnudjagen, Ahren und Ketten, 
Alfenidewaaren, 
wie Tafelaufſätze, Schaalen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, ſolider Qualität 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Altes Kurze ⸗Geſch im Vorort | Clavier Taſelf) m. Eiſenpl. u.g. p Damaſt⸗Tiſchtücher für 20 Perf 

e R502 Erp. Ton zu vert. Stadtgebiet 138.11 Dyd. Deſſert⸗Meſſer, 1 Dpi | PA 

Ein Clavier (Ta elformat) | Meſſer und Gabeln zu verkaufen. 

3 Bauſtellen gu verkaufen 1. dr 16, part, Off. u. R 602 an die Exp. d. Bl. 

; i REP, Ein Fahrrad für 15.% zu perz 

s e Strieß, t Gehrauchtes Pianino kaufen. Röpergaſſe 16, 2 Tr. 

tad uhr angsengend, dicht“ zu verk. Poggenpfuhl 76, (1097 Friſches Richt u Krummſtroh it 

Genehmigte Ba tia Able. Ein ſehr gut erhaltenes Pianino Schidlitz Nr. 57 zu verkaufen. 
durch welche höchſte Ausnußung iſt billig zu verkaufen Große 


Ap Sehr hübſchesgr. Aquarium weg. 
federmatratzen, Zeiſerne Bett- des Terrains erzielt ift, find Allee 20, Café Lindenhof. (20066 Fortz. ſpottb. zu vk. Breitg. 45, 2. 


9. Auguſt. 


Auction, 


hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
N Mittwoch, den 10. Auguſt e., 
| Vormittags 10 Uhr, werde ich 
W am angegebenen Orte in frei- 
williger Auction folgende dort 
untergebrachte Gegenſtände als: 

3 Bettgeſtelle mit Sprung⸗ 


(21455 
Junger Mann wünſcht zum 
1. Oetober ein leeres Zimmer zu 
miethen (Nieder tadt bevorzugt). 
Off. mit Pr. unt. R503 an die Exp. 


| 5 eſtell mi ; - 3 I - - ar UNS KACA d billigen Preiſen. 

| geſtelle, 1 Kinderbettgeſtell mit | bereits vorhanden. 581 Neue Garnituren, Sophas jeder Zwei Viertel oder cin Drittel Dogs m. Platz f. e. Sdubim. gel. A ua 85 

en e de epa Otto Richar a Art mit verſchiedenen Bezügen 2. Raug ee aj ej Of. ae Kl 2 dieſ. Bl. Mein großes Lager goldener Ringe 
ae: 1 erte Singer Näh- ły |ftet3 billig zu vrt. (Theilzahlung | theater) iſt zu vergeb. Diercks, Lód Vorderſtübch. w.a.d. MEE 


Baugewerksmeiſter. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36. 
— aße 36. 


2 Haufı 
Jin Langfuhr 
mit Gärten, in vorzüglichem 
Bauzuſtande fortzugshalber 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
Unter R 501 an die Exped. d. Bl. 
— Hr Dre SPOD. d. Bl. 


Bauplatz 


2 4 JAA 

in Langfuhr, 

sag günſtigſte Lage, preiswerth zu 
verkaufen. Offerten unter R500 

an die Expedit. diel: Blattes erb. 


Ein kleines Grundftür 


empfehle zur Anſicht. Ringe vom einfachen bis 
allerfeinſten Genre ſind in einer Auswahl vor⸗ 
handen, wie ſolche ſelten vorkommen dürfte. 

Preiſe wie bekannt hilligſt. (515 


G. Plaschke, Damig, Goldſchmiebegaſpe 5. 


Hans Schaefer 


gewährt) b. Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (18515 
FFT 


Todesfallshalber 


find nachſtehende Möbel zu vrk.: 
1 Beltgeſtell mit Matratze, 
1 Sapha, 3 Stühle, 3 Ciſche, 
diverfes Küchengeſchirr, ein 
Krankenſtuhl, div. Bilder. 


Häkergaſſe Nr. 14, parterre. 
Rennthiergeweihe find billig zu 
verkaufen Zapfengaſſe 9, 1, links. 

ſucht zum 1. Sept. od. 1. Octbr. 


3 gute Defen einfach möblirtes, ſeparat ges 
zum Abbruch ſtehen zum Verkauf legenes, geräumig. Zimmer bei 
Obra, Neue Welt Nr. 268. freundlich. Wirthen, eventl. mit 
1 Zink⸗Badewanne ijt Langfuhr, Penſion. Gewünſcht wird Ein. 
Hauptſtraße 44, part. zu verk. > i. 95 5 m. Rom OD. | 88 
Bretterzaun, 9½ m lg.,2!/, m ho orricht. z. Hängetrapez i Zimm. A. 
zu rn le en Off. m. Pr. unt.R 553 an die Exp. 


v. e. anſt.pktl. Miethezahl. v. 1. Spt. 
08.1. Oct. z. m. geſ. Off. u R 318 Exp. 


Jüngerer Militär⸗Beamter 


maſchine für Hand⸗ und Fuß⸗ 
Bee Tiſche, Stühle ſowie 
andere Möbel, noch nicht ge⸗ 
brauchtes Tiſchzeug und 
Bettbezüge, 1 Damenpelz, 
3 Gerviettenringe (2 Silber, 
1 Alfenide), 1 Kaffeeſervice, 
(12 Taſſen, Kaffee u. Theekanne, 
| Zuckerſchaale, Sahnentopf), 
| F diverſe Porzellan: und Glas⸗ 
J ſachen, ſowie Küchenmöbel u. 
|| 


i Geſchirr 20, (1347 Langgarten 69, Th. B, 1 I£8. 4 Beamten Ww. ſucht 5. I. Sept. Ingenieur 
Ki an den Meiſtbietenden gegen Ein Sopha, 1 Stutzflügel mit für PR TG „DR leer. Zimmer, Stadtgeb., Ofra | | Ing é 


Baarzahlung verſteigern. 


Langgarten 45, Telephon 535, 


behördlich ronceſſ. Unternehmer 
für elektriſche Beleuchtungs⸗ und 
Kraftübertragungs⸗Aulagen. 


Prima Referenzen. 


Eigene Bauleitung, geringe Geſchäfts⸗ 
unkoſten, daher billigſte Preiſe. 


gutem Ton billig zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Dlinaerftr. 82, 1. 
Grüne Ripscauſeuſe, kl. Sopha, 
große Zinkbadewanne billig zu 
verkaufen Stadtgebiet 140, 1. 


Fortzugshalber 


faſt neue Möbel zu verkaufen 


n. ausgeſchl. am liebſt v. Wirth. 
Off. unter R536 an die Exped. 
T —ů—ůů — — —— 

immer mit Penſion geſucht zu 
YA Preiſe. Offerten mit | 
Ang.desjelb. u. R 515 Erp.(21905 | [R 
1 jg. Mann f. e. Leer. hell. Arbeits: | g 
zimmer m. Penf. i Mittelpkt. d. 
Stadt z. 1. Sept. Off. m. Peisang. f 


zu verkaufen Am Stein 9,part. 
Sauber gehäkelte Bettdecken, 
neu, ſind billig zu verkaufen bei 
Ir. Stockdreher Nied. Seig. 12/13 
Eine geaichte Tafelwaage 
ift billig zu verkaufen 
Ileiſchergaſſe 29, 1 Treppe. 
Starkes Dreirad iſt billig zu 


| . 5 
pi Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
KI Danzig, 4. Damm 11, 1, 


h j ad : Langfuhr Nr. 1b, 2 Treppen. k 2 unt. R584 an d. Exped. dieſ. Bl. s 
ib mit Geſchäft in guter Lage ift zu 5 verkaufen Hausthor 5. (21966 | MZ | A 3 m 
j vertaufen, Vermittler vevbeien. Ein Bettgeſtell Sina ale herber e m Je Sn a n Sen. FT| Kostenanschläge sow, Rücksprache 
RE 2 ae mit Sprungfedermafratze, 1fów. | Oi. gu verk. Jakobsneug. q5, 1, Le Bs 72 an rt und Stelle kostenlos 
0 an die Exp. d. . : Ar t 7 
I kaufen jedes Quantum 5m ff Gr 8 rg 300. ng 5 perl e Sen, a air ehe ner Aa aT à AM | Iehmarkl ; Auf meine Kryſtallbogenlampe BR 
N Dr. Schuster é Kachler, an Selöftt3 ut. OftuR Stan d.C. | Atte Spinde, gut erhalten, find billig zu verkaufen Obra 19/0. wird vom 1, Oet er. für ein Jahr das Licht ſchattenfrei und gleichmäß! 
| 19906) Neugarten 31. E 85. 1000.4 Ang. 16 zu verkaufen Neugarten 33/34, Sieg a gz! Rande, 1golD. ein leeres Zimmer i zerſtreut, mache 15 beſonders = 
| = GD, ng. fortzugs⸗ ibtisch, egelring, fait neu (fü merkſam. 1 
14 Kanie Möbel, Betten, Kleider] halber zu verk. Dienergafie 5,1. AH. spiege! at billig zu — 5 B u miethen geſucht. Offert. unter 8 j sj 
und Geſchirr, Stretczek, | ————— 9 = A Fr u 5 A dition d. Blatt. Ich inſtallire: 2 Bogeulampen, 
| 4 3 GEE liden 1 Sophatisch Ein Fahrrad billig zu verkauf. R 594 an die Expedition s 
į Altkädt. Graben 62, Th. 420770 mit 3 herrſchaftlicher z f ra ig zu verkauf. compl., für 160—170 Mk., 1 Glüh⸗ 
i 2: — MIŚ Wohnungen in Lange zu verkaufen. Reitergaſſe 3, pt. Allmodengaſſe Nr. 5, 1 Tr. RE TEE lampe, je nach Anzahl, für 6—8 Mk. 
Kaufe Möbel, Betten, Kleider, fuhr, dicht am Walde und 1 mabag., Zthür. Kleiderſchrank, 1g. erh. &ipänn. Dreſchkaſt. B. k. Di Miethge ; Ra 
M Off.unt.S iche, Geschirr dc. |elettrijhen Bahn gelegen, ift 1 guter birt. Sophatiſch 1 feiner | Drews, Wulfen b. Schöneck Rpr, | REES oder Part. 850.4 1 Jö. 260.4, eo Z uf. 
Hunt. S an die Exp. d. Bl. (190 1b 1 Ea ea E Nähtiſch, 4 Stühle, 1 Spiegel, GabenT i. Beh. dm Leucht 1 gr. Ein Bierlocal, Räume, bi „1 Pfd. 2 Pfd. ; 


Mi Ein zu einem Pferd paſſendes, 
l feines Pferdegeſchirr ir ſo⸗ 
fort zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Angabe des Preiſe u. R 479 
an die Exp. d. Bl. erb. (21576 


| i wird zu kaufen 
| Ein Haus geſucht. Offerten 

unter R478 an die Exped. (21326 
Ein gut erhaltener Spazier⸗ 
Wagen wird zu kaufen geſucht. 


Offerten mit Preisangabe unter 
R 478 an die Exped. d. Bl. (21516 


Alte Zeitungen u. Champagner⸗ 
flaſchen kauft Brauf. Waſſer 4. 
Grundſtück/ gut verzinst. m. flott. 
Geſchäft Garten u. etwas Land 
Umgegend Danzig zu kauf. gef. 
Ausführl. Off. u. K 507 a. d. Exp. 
a o SASS Ehe 


Gebrauchte 
honrohre, 


5 u. 6 Zoll, jeden Poſten ſucht zu 
kaufen A. Witt, Zoppot, Südſtr. 24. 
Ein Zthiir. mad. Kleiderjpind zu 
kauf. gej. Off. unt.R537 an d. Exp 
1 gut erh. Samowar w. für alt zu 
| kauf. gej. Off. u. R 506 an die Exp. 

Patentbierflaſchen 

werden gekauft Hohe Seigen 27. 


H Ein Centner abgefireifte 
# Johannisbeeren 


N ſofort zu kaufen geſucht Cafe 
i Feyerabend, Halbe Allee. 


1 grünes, großes Plüſchſopha 
zu vk. Fraueng. 18, Hinterh. ay 


| | reiswert 
Wegen Aug e 
kaufen: Ein gediegenes mahag. 
Sopha mit hellrothem Plüſch⸗ 
bezug, eine elegante Hängelampe 
(cuivre poli), eine alterthüm⸗ 
liche, engliſche Stutzuhr. Die 
Sachen ſind nur Vormittags zu 
beſichtigen. Händler verbeten. 
Wintervlatz Nr. 15, part. (2222b 
IlackfrterKleiderſchrant, I gutes 
Sopha, 1 Tisch, 1 Hängelampe 
mit 6 Lichten, 7 Ab. zu verkaufen 
Kleine Nonnengaſſe Nr. 2, part. 


m, Kaffeem. 2K. z. pk. Poggenpf. 51. 


Break mit Verdeck, 


Parkwag. u. Selbſtfahrer ſtehen 
billig zum Verkauf, die Wagen 
finb faſt neu, elegant, leicht gu 
fahren, eins auch zweiſpännig 
eingerichtet. Offerten unter 
R 516 an die Exp. d. Bl. (22156 


iſt billig zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 46. 


Ein Fahrrad, wenig gebraucht, 
ift krankheitshalber äuß preisw. 
zu verkauf. Sandgrube, Wellen⸗ 
gang 10, 1 links. Zu bei. Morg. 
b.9 Uhr, Abends v. SUr ab. (2200b 


Zwei 


Gaamokoren 


zu 10 bezw. 6 Pferdekräften ſind 
wegen fa an das ſtädt. 
Elektricitätswerk jetzt außer 
Betrieb gekommen und ſofort 
billig zu verkaufen. Die Motoren 
find circa 1½ Jahre in Betrieb 
geweſen. (1346 

Offerten find zu richten an 
den Inſpector der ſtädt. Markt⸗ 
halle zu Danzig. 


WEW ` 


ſich dazu eignen, groß, auf der — . 
Recht- od. Altftadt geleg., ſof od.] Jopengaſſess, 3 ift e fr. Wohnung 
ipót. zu miethen geſucht. (246 Bimmer helles u, Zub. zu vrm 
Off. unt. R534 an die Exp. d. Bl. Hohe Seinen Ne. 17 HE eine 

Zum 1. October wird ein Wohnung beſtehend ausz2Stuben 


+ paj.z.Häferei | Cabinet und Zubehör 
kleiner Laden, mit Wohnung kinderlose Herrschaft daj BA 
gejucht. Offert. mit Preisangabe] miethen. Bormitings zwiſchen 
unter R 630 an die Exped. d. Bl. 11—1 Uhr zu beſehen. 


Hirſchgaſſe 8, 1 Tr. Wohnung 


Herrſchaftlich. Haus mit großem 
Garten und Bauplatz, zu jedem 
induſtriellen Zweck geeignet, in 
der Nähe des Central bahnhofs, 
am Waſſer 9 en na 
zu verkaufen. erten 

R 519 an die Exp. b. Bl. (22186 
TTT . 


Ein Barbiergeschäft, 
gut gehend, umſtändehalber für 
300 zu verkaufen. Offerten 
unter R 592 an die Exped. d. Bl. 

in neues Haus mit Hof u. Wohn. 
Rt 2u.3 Zimmern, hell. Tr. u. Küch. 
ijt bei 3.5000 % Anzahl. zu verk. 
Miethe 7e /, feſte Hypothek zu 4%. 
Nüh. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. Igutes Sopha, 6 Wiener Stühle, 
DI Pfeilerſp.mitC vnſ. 18.4, 2 birk. 

Rede halber habe in Zoppot, Bettgeſt. m. Fdrmatr., 1 ldrſchr., 
2 Pillen, p. Bahnhof entfernt, | 1 Wäſcheſchr, 1 Ausziehtiſch bill 
2 Villen, ſowie 2 Bauplätze zu verkaufen Frauengaſſe 44, 2. 
unter K 939 verkaufen, Ofiett. | Einen groß, Woften febr schöne 


unter R 539 an die Exp. d. Bl. 
Su Langtur : Moſenkartoſſeln 


een en Bilen | Grebinerwald bei Erufenan, 
Ein Sparherd 


Schidlitz, Carthänserstr, 26, 
find 2. Wohnungen, befteh. aus 
8 Zimmern, Küche nebſt Waſſer⸗ 
leitung und reichl. Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. (21996 
Herrſch. Wohn., 4 Zimmer, Bale., 
Entr. u. ſämtl. Zub., hell u. ſchön 
geleg., p. 1. Oct. zu vm. Näh. 11 bis 
von 3 Stuben, Entree, großer 2 Uhr Fleiſchergaſſe 39, pt. 21985 
Süde, Waſchküche, Keller und Mim, Stu. Cab. a kdl. of oder 
ee sh e für 36 M ſpt. z. v. (16.4) Rab. Sandgr. 526,1. 
Monatlich, per October zu verm. 2 Stub. helle Küche, 2 Kammern 
Nah. 2 Tr. Its. u. Breitgaffe 30. | nebst allem SZA vermiethen 


PIW TEPEE YA - + 
Sutrfholideoynmą Stadtgebiet, Niedere Seite 95b, 
4 Simm., 2 Entrees, helle Küche, Zoppot, Danzigerſtraße 
Speiſekammer, Mädchenſtube, eine warme Winterwohnung 
e u. haj da Jahrespreis 250 A, billiger gu 
Oct. zu verm. Am Sande 2, iethen. Näheres Frantzius⸗ 
Nähe Śduiebezafje. Ira ſtraße 5, 1 Eiern, "A 

O lea e Perde 2 Wohnungen find zu vermieth. 
ſtall nebſt Burſchengelaß. Heiligenbr. emmunie⸗Weg 5, Comminic-Weg 3, 
Parterre: Wohnung auch zum e 
Geschäft für 30 % zum 1. October 10544. Kath Hauen Befdtign, 
zu verm. Näh. Langgarten 84, 1. 10-11 Näh Neugart 384. EB 
Z Fauptimaße find Hirſchg. 13, Part.⸗Wohn., 3Zim., 
Lan gfuhr, jede Gattung von Entr. REN, 105 1 8 
Wohnungen mit allem Zubehör 1. Det. zu vm Näh 3 Tr. Hein, Oct. zu vm. 9. Le N 
und Garten zu vermiethen. Frauengaſſe 47 ift die 3, Etage 
Näheres Leegſtrieß 3b, 1 Tr. Nahe e N Ei 
Igroße geräumige W für Küche że. an kinderloſe Leute für 
480 X 12 Jahr a 1 = 450 4 per Anno zu vermiethen, 


Tauggarten 32 
iſt die 3. Etage von 3 bis 
4 elegant decorirten Zimmern 
vom 1. October er. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (5298 
Infolge Verſetzung des Herr 
Oberſt Schuler ift die mA 


Wohnung Halbe Allee 30 


mit 7 Zimmern, Bad, Stall, 
Gartenbenutzung ſofort oder 
päter zu vermiethen. (9496 


ut. bollredorgnowo 1 


erſte Etage von 4 Zimmern zum 
1. Oct. zu verm. Preis 800 A, 
Näher. Langgaſſe 11, 1 Tr. (9116 
Hint. Lazareth 14 eine Wohnung 
9 Bimm. (360 %) eine Wohnung, 


wj 


terrain, in beſter Lage, e. gutes 

Geſchäftshaus an der Hauptſtr., 

ferner diverſe Grundſtücke, kauf⸗ zu verkaufen. Näheres Lang⸗ 
ee e gaſſe 11, 1 Treppe. (1190 
Landwirthſchaft, verkäufl. durch 75 55 

E. Assmann; Langfuhr. Möbel⸗Plüſche 
Anderer Unternehmungen per Meter von 2,80 „4 an 
halber ift ein gut verzinsliches B. Altmann & Co. 
Geſchäftsgrundſtück zu verkauf. Hundegaſſe 86. (1069 


| 215 ) M 0 iethen Fiſchmarkt 47. Mattenbuden 10,2Tr.,fröl.jonn. 
1 * (4345 Anzahlung nach Hebereinkunft. | 17” ; Ein Bo 1 3 Bimm. (450 A) zu vzm. (14280 > Se 

P ff. ee 7 k > 8 . 3 m. 2 Wohn. 2 Zimm. Küche, Bod. an 

J r FFF blagtren, Glaskas, antik. Uhr gut erhalten, für 20 Perſonen, A, Damm 13 rub - Famitie, böchſt. 3 Perſ, zum 


Ohra Nr. 195 


ohnung von 2 Zimmern, 1. October für 300 % zu perm, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 i 


Entree, Küche ꝛc. d, 1, Octów. er. | Fr RYMY Part 
3 nen Sins Babe | ya Bei u DTi Sow | DNB TE FF 
Keller für 15.4 monatlich vom | 2-Nachm Näh im Lad. das. (1142 knörl. Lt. z. 1. Septbr. zu verm. 


1. October or ab zu vermiothen. Petershag 10,3. Hats r5 Kirche, Helle Wohnung fe. Schnel 
s x f ; hag. 10,88 d. Kirche, ; „e. p. 
Näheres WAP ace 1 find 2 Wohn. v. 4 u. / Bim. Badeſt, 5 25 OE 
cee „ 1 Pferdeſtall, Poggenpfuhl 34,2, find 4 J. nebſt 
7 j et od. ſpät. z mietf. Näh. | i 
Ih meinem Nenhan Imaus 20 dortſeloſt e Zub. zum 1. October zu verm. 
ſind noch Wohnungen, 2 Stuben, 


y Ś , Neufahrwasser D 
Cabinet, Küche, Zubehör, Hof Villa Stephania, (an Key Ka⸗ I. Amm 
u. Eintritt im Garten, an der] jerne) ijt zum 1. October eine | ift die 2. Etage, 3 Zimmer / Entree 


Feen e Wohnung von 4 Zimmern und Zubeh. zu verm. Näheres Breit⸗ 
an der elekt. , . . 


> eine von 8 Zimm. mit Pferdeſt. gaſſe 36, Beſicht. von 10—1 Uhr. 
pu verm; Wittwe Altor. (21048 |x. eee verm. (1086 | de rd. gb order 
Tanggaſſe 10 Nahe 31, 1 e Bogno | Brandgaffe 12ptr, inte, zu erfr 
ift bie Saaletage gu vermiethen Na 1 seb. Fee Titus 1 ai 
Heere Koe, 0 í — | freundl. Wohnungen v. 2 Stub. 

bed äheres 1 Treppe. (20985 


Hundegaſſe 124, und Stube mit Gabinet vom 


1. October zu verm. Nap. daj. 
Holzmarkt 5, 1. Etage, Et. Bimm., g. Entr., h. Küche ꝛc. bei Totzke, im Hinterhauſe. 


immer, Entr auch zu Suventi | Sing), z Afterverm ehr nein | Ber Biterhanie. 
e gat One on er | Sora EA, Ente, StB, 
zu um, Beficht. 10-12 uh Borm, |S50 A zu perm. Nah. 4. Etage. gu vermieth. Dieiehgaffe 1, Tr. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 ż M 1 Vorderw. v. St. Kchanth BK. 
F AEP SZ, Langfuh , [itan anſt tert 9.5, 1. Her zu orm, 
Zoppot. Ulmenweg 13, find (1299 | Pr. 1 Off unt R 512 an d. Erg. 
e 9 e „Stadtgebiet 6 1ft umftänbehatber 
Witgelmftuaße 9% eine Singer J gt. Papforre wohnungen | eine Jene Boynuna von Studer 
wohnung von 5Zimmern mit Zu⸗ mit Vorgarten, Bad, elektrischer] Cabinet u. Zub. mis Vorgarten 
behör, Veranda und mł Beleuchtung und reichlichſtem lür 14» an anit. Beute zu verm. 
zum 1. Oct, gu verm, ( Zubehör von jofort oder fpäter |, Derrihatfliche Wohnung, 
Boppot, Wilhelmſtraße 34, part, | zu verm. Beficht. 1-3 Nachm. 7 Zimmer, Badeſtube,Mädchenſt., 
interwohnung, 4-5 Zimmer u. Näh Jaſchkenthal, Taubenw. 22 Küche, Speiſekam, 2Bodenkam., 
Zubehör, fortzugs halber 121400 Im Berri, dhannfsth. find noch 2 Keller, gemeinſch. Waſchküche 
für 550 A zu Den A hochherrſch Woh. 4-63im. od Prod wc | e wą 
J iſt die ar s 8 aube, per 1. Oct. Näh. 

Vorſt. Graben 21 2. Etage, Aaberes John ehe 15 3 Tr. Langgarten 29 b. Langner. (22075 
2 Stuben, 2 Cab. u. Zubehör, Ecke deiligenbrunnerweg. (21126 Röpergaſſe 16, 1. Stage, 
Preis 560 , vom 1. Octbr. zu —— | eine Wohnung von 2 heizbaren 
verm. Näheres daſelbſt. (19916 Appart. Zimmern n. Zubehör an kinderl. 
Pommerſche Str. 18, Leute zu verm. Näheres part. 


Garten aſſe 5, 1 f p 1. Wohn. z. 
ſehr hübſche sale von Winter⸗Wohuungen Hohe Seigen il, Tr, Preis von 
3 Zimmern ꝛc. billig per von Zimmern u. Zubehör, tejp. 45, 13 und 10.6 zu vermiethen. 
1. October er. zu vesmiethon: 1 immer u. Zubehör vom Königsthal. Weg 27, b. Langfuhr, 
Näheres im Laden. 40/1. October zu verm. Näheres bei | find Wohn. von Stub., Cab. Küch., 

Elstorpft, Thalmühle. (21716. | Kell, Stall f. 11,50 A zu vermieth. 


E er nd 29 1 Tr. Tr., ift eine angfuhr 
Pfeff ſtadt 29, Kohleugaffe eh Bahnhofftraße J perd. Wohn. 


billig zu verkaufen bei 
Anton Kreft, Steindamm 2. 
on Kreft, Steindamm . 


Eine ſehr große Auswahl von 
neuen eleganten Spazier⸗ und 
Arbeitsgeſchirren 


zu haben Langfuhr 30. (2022b 


Wohnungs Gesuche 


Eine Lehrerin 
wünſcht zum 1. Oct. 2 Zimmer u. 
Küche. Offert, u. R 555 g. d. Exp. 
Kdrl. Ehepaar jucht Vorderwhn, 
Pr. 15-18 , Rechtſt. R 563 Exp. 
Möbl. Wohnung von 3 Zimm, 
reſp.2Zim., Cab., Küche, wird v. 
24. Septbr. auf ½ Jahr von 
2 Damen zu miethen geſucht. 
Offert. unter R 509 an die Exp. 


Kl. Wohn. v. e. Paar alt. Leut. vom 
1. Spt. o. Oct. f. 12. g. Off. u. R499. 


Eine kleine frenndliche 
ohnung 


in der Sandgrube, Schwarzes 
Meer od. Neugarten wird zum 
1. Oet. billigſt zu mieth. geſucht. 
Näh. Angaben werden erbeten i. 
Gomt, Brodbänkeng. 35. Döring. 
Zoppot od. Danzig 2-3 Zim n. 3b. 
3.1. Oet.geſ. Off. m. Preis u. R 559. 
ace Wa 3 Zimmern nebft 
Küche u. Stallung, Milchkannen⸗ 
gaſſe, Langgarten oder Matten⸗ 
buden, zum 1. October geſucht. 
Offerten u. R 59 an die. Exped. 
E. kl. Wohn St., Cab, hll. Küche, 
3. f. 15 Owi anfi. H. 3.1. Sept. 
ev. früh. gej. Schidl. Hptſtr. n. aus⸗ 
geſchl. Off. unt. R 559 an die Exp. 
Aelt Chep. 14.1.0ch. e. Wohn fir 
13-154 5 u. R588 an błedy, 
Zoppot. Eine Winterwohn von 
3 geräum. Bimm. nebſt Zub. zu 
miethen geſucht. Eintritt in den 
Garten erwünſcht. Off. u. R 601. 
Lanſt. Beamt.⸗ Wwe Wohn Nähe 


gutbrenn. Blitzlampe ſpottbillig 
zu haben Reitergaſſe 13, 3, links. 
Seeed 


3.50 ice kleine kita, $ 
2 100 Dappeartons zu verk, $ 


$ Langgaſſe 63, im Laden. 3 
999809929 90220909099 


, 

Ein Fahrrad, 
gut erhalten, ift billig zu ver- 
kaufen 2. Damm Nr. 6. 

Ein ſehr gut erhaltener 
Halbverdeckwagen iſt billig zu 
haben Langfuhr 30. (2103b 


Kinderm.zu of Langgaſſe 58, v., I. 
Von einer Fabrit ijt ein 
größerer Poſten 


Trockenriiben- 
Schnitzel 


mit Melaſſezuſatz erhältlich. 
Reflectanten belieben ſich unter 
Angabe des Preiſes per Centner 
unter R 558 ſchriftlich in der 
Expedition d. Blattes zu melden. 
Leere Kiſten 
i Poi 420.210 fen 37, 
2Goldſt. (20: u. 105 karkſt.) Saifer 
Friedr. abzugeb. Häkergaſſe28 2. 
Repoſit. m. Fenſtern, Tombank 
zu verkaufen Stadtgebiet 139, 
Gute Jagdflinte für 20 zu verk. 
Off. unt. R 561 an die Exp. d. Bl. 
igr. Petr.⸗Hänge⸗Lampe b. zu pk. 
Hint, Lazareth 4, 1. F. Conrad. 
Wer kauft einen Krömmgsthaler 
(1861). Off. u. R505 an die Exp. 
Eine fajt neue Tafelwaage mit 
Gew.iſt b. zu verk. Nonnenhof 11. 


für Restaurateure, 


Ein Muſik⸗Automat 
(Polyphon), faſt neu, ſowie 


7 Laugfuhr, 
Bauplätze, beſte Lage, 
7 u, 800 Im groß. ſofort zu verk. 
Offerten unter R 636 an die Exp. 

Großes Eckhaus, freie Lage, 
Altſtadt, ſeit 2 Jahren erbaut, 
Mittelwohnungen, Stallung, 
Nemiſe, 7½% verz., 1215000 % 
Anz. zu verk. Agenten verbeten. 
Off. unter R 637 an die Exp. d. Bl. 
Mehr. rent. Grundjf. i. Danzig u. 
Langf,ü1 Schmiedgrſt. ile. Kirchd. b. 
Danzig, b. Bauſt. b. Glettkau w. n. 
J. H. Jahn, Langf., Mirch. Weg 6. 


2 fette Schweine 


u verkaufen bei Schulz, albe 
Allee, im Rabowski’ichen Śnie 
Große, junge Hähne, gute Urt 
find zu erk. Mt-Schotlanb 120 
Aſatzferkel, Kreuzung der groß. 
weißen ortjbirerace Zuchteber 
wiegt 6 Centner, jetzt voxl. täglich 
gu verk. Zigankenberg 2. (21880 
Zwei ſehr gute, mittelgroße Gez 
brauchspferde, ſehr ausdauernd 
und flott, auch ſchwer zlehend, 
ſehr gut ausſehend, ſind ſehr 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter R 518 an die Exped. (22176 


2 elegante Kutſchyferde, 


ute, geſunde Beine, vornehme 
igur, ſtehen billig zum Verkauf. 
Off. unt. R517 an die Exp. (2216b 
hochtragend, 15. Aug. 
Kuh, em, zu ver⸗ 
kaufen Rich. Döhring, Landau. 
2 Canarienhähne u. 2 Weibch. b. 
zu verk. Schidlitz, Neue Sorge 6, 
Eine jg. friſchmiſchende Kuh 
iſt zu verkaufen. Zu erfragen 
Schidlitz, Mittelſtraße Nr. 35. 
F ih KL ir LLP 


Ein Grundstück, gut ver- Herrenkleider 7 
zinslich, ſofort że verkaufen. | für corpulente Herren paſſend, 
Offerten unter R 334 an die billig zu verk. Fleiſchergaſſe 2. 
Á| Exped. dieſes Bl. erbet. (21066 Talt. W.⸗Heberz für Bantofjelm., 
ug ATI hidlig Belegen, mehr.alte Bilder, 1 Waſchwanne 


f zu kaufen geſucht. Adr. m. Preis⸗ 
fl Ang. unt. R557 an die Exp. d. Bl. 
. .... 


Decimal⸗Waage 


billigſt zu kauf. geſucht. Offerten 
LI unter R 633 an die Exp. d. Blatt. 
a SP. Quant. Bienenjonig t 22136 
| E. E. Sontowski, Hausthor 5. 
pi Gut erh. eif. Bettgeſt. m. Matr.zu 
| kaufen geſucht. Off. u. R 605 Exp. 
M 1 g.erh.Grabgitte,ca. 40 Fuß Ig. 
I) wird Breitgajje 94, 3 zu fauj,gej. 
M 


lun Inłanterie-Oticier- Sihel 
| wird zu kaufen geſucht 
F. W. Krohm, Langgaſſe 40, 1. 


Eine Villa 


EŃ mit größerem Garten in Lang⸗ 
fuhr, möglichſt in der Nähe des 
Waldes gelegen, wird von ſofort 
l oder per 1. April nächſten Jahres 
| zu mieten, eventuell auch zu 
| kaufen gejucht. Offerten unter 
| Chiffre R 533 an die Expedition 
| dieſes Blattes erbeten. (21956 
M 40—60 Liter gute Milch 
ti | gejudjt Frau Gollnau, Große 
an walbengaſſe Nr. 9. (21876 


1 werden gefauft, 
l el (I se Il Peterſilieng. 18. 
in gut erhaltener vierrädriger 


N ajel = Handwagen zu kaufen 
M geſucht Heilige Geiſtgaſſe 48. 


4 Zimmer, Entree, Mädchenſtube 


4 mit fe PW a et, 8 0j, billig gu verk. Holggaſſe 10,1 Tr. 2 Luxus⸗Bilder „ Jacobsth. Off. u. E 803 an d. Ex: u. allem Zubehör, zum 1. Octbr. | beit. a. Zum. Entr., Zub. f. 520% zu vermieth. u. gleich zu beziehen. 
30 Angy > veri. | E.g. italien. Geige i. b. verkäuflich. preiswerth zu verkaufen. Näh. inderloſe Eheleute ſuchen zum zu verm. Näh. parterre. (20508 p. a. p. Det. zu vermieth. Zu bez | NH. u. Beſicht. tägl. 2. Etg. V.3—6, 
7 


Näheres Schidlitz Nr. 78, 1 Tr. Off. unter R 581 an die Exp. erb. 


— — . —— ͤ —— EGO zt ri — 
Gin Haus, in gut. Bauzuſtande, 7 

2 berg muittittelmehn aan‘ Werthvolle Coneeri-keige 
p gahrt,Werkſt u. Pferdeſt, zu jed. |jofort äuferft billig zu ver- 
[rd Betr. paff., krankheitsh zu vert. kaufen. Zu beſehen von 10 bis 
A 4105.10000.ABerin.v.20f.4.RGB8 1 Uhr Breitgaſſe 13, 2 Trepp. 


i verzinslich, höferw. 12, 1. S m Woh ſehen 10 rr AGykniz=" 
| 1 Tafuhr Drang helene: 1. Sept. eine kleine Wohnung. Fleiſchergaſſe 62768. gegen- eee Uhr. (21616 ihe 23 
| 1 Tr. verhts. Nur Bormitiags. | Off, u R 600 an die Gzy b. B.. AI Mk A k 5 Herrſchaftliche Wohnung, 


IBriefmavten= u. 1 Biebigbilber: | Hausdiener, kindl., Tuch Wohn. | Prangiefanerktofens it eine eiichergafle 47 m ift die en ee 
riefmarken⸗ u. ner, kindl., ſu Franziskanerkloſters, ift e 2 und reichl. Zubehör, ift Fleiſcher⸗ 
Sammlung billig zu verkaufen. pers Oetbr. von Stube, Cab., berrſchaftl Wohnung, 6-7 Zimm. urterre⸗ Wohnung, ch 4 ch 
(4 


5 i gaſſe 72,1 Tr., zum October zu 
Słeflectanten mögen  wert$e | hell. Küche, im Preiſe v. 15.20. u. Zub. mit Garten u.Beranba 4 Zimmer:hellegüche, Zubehör zu | verm. Näheres daſelbft parterze. 
Offerte u. R560 f. d. Exp. einzur. Off. unt. R 687 an die Exp. d. Bl. U vom 1. Oetbr. ab zu verm. (2140b vm. Preiss00 Bes. 10621405 


Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (1344 


— 


Nr. 184. 


Brodbänkengaſſe 8, 1, 2 Zimmer 


an Herrn oder Dame, a. 3. Comt. 
geeign., 1. October zu vermieth. 
Näheres 3. Etage, u. 10—3 Uhr. 
Wohnung, geeign. zum Geſchäft 
. ar zu verm. Hakelwerkl9. 
TTT... ̃ —. ˙—— —— 
Straussgasse (2, hart., 
Entree, 6Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Bed. u. Mädchenſtube, 
Gartenbenutz., Laube, 3.1. Oct. zu 
vm. Näh. daj. Prs. 1130%½ (22256 
Stube, Cab hell. gr. Küche n. and. 

ub. v. 1. Oct. an kl. Fam. z. verm. 
P. 19. N. Hint. Adl.⸗Brauh. Qa, pt. 
——— . Te GER: S 
Kohlenmarkt 4 ift in der 3. Etage 
eine kleine freundl. Wohnung fur 
20 M mtl. vom 1. Octbr. zu vrm. 
Näher. Holzmarkt 18, im Laden. 
me TR Te 
Fleijdjerg.6,1.6t.5.1.0ct.5.U,Bej. 
10-12. Nuh. Weideng. 1B, b.Klabs, 
. ————— 23 — — 
Eine Wohnung von 5 Zimmern 
Entree, Mädchenſtube, Balcon 
und vielem Zubehör, iſt v. 1. Oct. 
für 550 4 in Zoppot, Seeſtr. 1, 
Nähe des Bahnhofs, zu ver- 
miethen. Näh. daſelbſt im Laden. 


Vorstid, traben No f 


jt die 1. Etage beſteh. aus 1Gnal 
1 groß. 2 klein. Zimm. u. Zubeh. 
für850 Kp. A. b. I. Oct. z. um. Nh. pt. 
Sohn. f. 18. an idrl.Senfe zu v. 
15.d. M. zu bez. Goldſchuncug. 13,2 
Kl. Wohn. zu vm. Petershagen. 
Näh. Weidengaſſe 2, 8 
Tiſchlerg. i. gr. Stube, Cab., hell. 
Küche n. a Jab n v gel. vl, Set. 
zu rm. N. Hint. Adl.⸗Brauh. 2a. 


Langgarten 23 PE 


l 1. 

3 Zimmer, 2 Cab., Entr., ae 

z. J. Oct. zu verm. Bej. 10-12, 1-3, 

Abegg⸗Gaſſe 11b fren 

5 ? ndl. W 

2 Zimm. h. Kch. ꝛc. z. NSA 
Sneipab2l,iiteine Wohnungs 
m u 

Küche, Boden an e e rf 

zum October zu vermiethen. 


1 Od s 

‚Kine Lets Wolnng 
Zimmern mit reichli 

Zubehör per 1. Oet. zu SLET 
Zhornihermw. 12, Laden. (22276 
Langfuhr, Eschenweg Nr 

3 r g Nr. 10 
Sinn gal, Woßnungen von 
Kell WM Kch., Speiſekam.,Flur, 
i» A od., fofott od. ſpäter zu 

n, E. Magner, Neugarten 20a. 
zino Wohnung,beitehend aus 
Zimmern, Küche, Entree, Boden 
und Keller, iſt zum October zu 
verinierhen Fleiſchergaſſe Nr. 17. 

Langgasse No. 49, 

Sanletage,3 Zimmer, Küche und 
Entree, auch als Bureau von 
gleich zu vermiethen. 
. ZDAC dt a 
4 Stuben, Gabinet u. Zubehör, 
nen decorirt, vom 1. October zu 
verm. Langgarten 62. (22016 


1 gr. geräum. Wohn., Hof, Stall 
und Boden, paſſend für Kohlen⸗ 
handel, ift vom 1. Dctbr. d. J. zu 
verm. Hohe Seigen 19, 1, Beer. 

Holzgaſſe iſt eine Wohnung 
2 Stuben, Küche und Boden 
zum October zu vermiethen. 
Zu erfragen Schmiedegaſſe 25. 
Katerg. 17, Stube, Küche, Kell. Bd. 
für 16 % zu verm. Baumgarth. 

Eine elegante Wohnung 
im neuerbautenHauſe, beſtehend 
aus 2 Stuben, Entree, heller 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ſtube und Zub., ift zu vermiethen 
Thornſchergaſſe 1, 1, an der Aſch⸗ 
brücke. Zu bej. 10—12 B. (21816 
Brodbänkengaſſe 36, p., gr. Zimm. 
zum Comtoir geeignet, bisher 
Clavtermagazin, 1 Zimmer mit 


Cabinet, gleicht. z. Comtoir pafi., | J 


zuſamm. o. geth. zu verm. (2194b 
Wallgaſſe 22 A mehr. Wohn., 
Entree, 2 Stuben, Küche, Keller, 
Boden z. 1.110. zu vem. Näheres 
baj. part., Frau Rathke. (22246 
Herrſchaftliche Wohnung, 
Fl Geiſtgaſſe 93, 2 Tr., per 
October, 2 große Zimmer, 
Cabinet, Entree, Küche, Kammer 
u. Boden, alles hell, Beſichtig. von 
11-4 Uhr. Näh. Saaletage.(2183b 


KBL möbl. Zimmer 


mit Cabinet, im gr. Garten gef., 
z. v. Sandgr. 37, Boehm. (1474b 
Breitgaſſe 123, 2, dicht am 
Holzmarkt, ſind 2 möbl. Zimmer, 
fep. Cing. an 1-2 Herrn mit auch 
ohne Ben). v. gl. zu verm. (2154 b 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
und ein Schlafzimmer iſt von 
ſofort zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 5, 1. Etage. (2135 b 
Gut möbl. Zimmer billig zu vm. 
Dominiksw. 13, 2, Hh., a. Bahnh. 
Gr. Scharmacherg. 7,8, kl. möbl. 
Zim. zu vm. Bejichtig. 7—8 Uhr. 
Ein eleg möbl. Zimmer ift zum 
Abſteigen für auswärtige 
Herren z. Preiſe v 30% zu verm. 
Off. u. R567 an d. Exp. d. Bl. erbet. 
Ein kleines möbl. Zimmer mit 
Penſ. zu verm. Fleiſcherg. 3, 1. 
Pfefferſtadt 13 Ut €. frndl. möbl. 
Zimmer mit fep. Eingang ſofort 
gu vermiethen. Näh. 2 Treppen. 

Freundlich möblirtes Vor⸗ 
derzimmer zu rermiethen 
Thornſcher Weg 9, 2. Röding. 


Dienstag 


Möbl. Zim, v. 15. Aug. an 1 od. 2 
Hrn. zu verm. Baumgartſcheg. 5. 
Fraueng. 8, 2, ift cin eleg, möbl. 
Vorder n. Cb. m. a. o. Pen zu um. 
E. anſt. Mädch. find. gut. Schlafſt. 
zu erfr. Scheibenritterg. 1,2 Tr. 
Heil. Geistgasse 32 
iſt ein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang ſofort zu vermiethen. 
Ordentl. Wittw. od Mädch. find. 
Schlafft. Kl. Hoſennäherg. 3, part. 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. ift 
zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. (22280 


1 wol. möbl. Vorderzimmer mit | Pph 


od. ohnePenſion ah 1-2 ja. Leute 
b. zu ven, Kaſernengaſſe 5, 1 Tr. 
Ein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Off. unt. R 5997au die Exp. d. Bl. 
Breitg. 122, 1, fr. möbl. Vorderz. 
gleich, auch tageweiſe, zu verm. 
Vorſtädt. Graben 16 iſt ein möbl. 
Zimmerfof. od. ſpät. mit auch ohne 
Penſion zu verm. Näheres part. 
eee eee 


Mühblirtes Zimmer 
ift zu vermiethen Langfuhr, 
Jäſchtenthalerw.17b,2,Marncke 
Langgarten Nr. 9, 4 Tr., iſt ein 
mol. Vorderzimmer z. vm. (22200 
Frdl. Zim., 10 Min. v. Hauptbahn⸗ 
hof, z.v. NähNeugart.37,Hint.⸗H. 
Fleiſchergaſſe 41-42, Tr., 2möbl. 
Borberzimm., fep., gleich zu vm. 
Fleiſchrg. 4, ,gt. mbl. Zm. ſep. Eg. 
m. a. oh. Penſ. 3. 1. Septemb. z. vm. 
Gut möbl. Zimmer find m. vorz. 
Beköſtigung p. Monat v. 46 M 
an zu verm. Jopengaſſe24.(2184b 
Seifengaſſe 5 ein möbl. Zimmer, 
Ausſicht nach d. Langenbr., zu v. 
1 frol. möbl. Zimmer, fep. Eing., 
ſofort zu vrm. Hintergaſſe 11, pt. 
Ikl.möbl. ſep. Zim mit g. Bek., IA 
wöchtl., ſof zu hab. Laſtadie 10,2. 

(22236 
Imbl. Zimm. m. Penf.an2jg.Yeute 
3. vm. Häkergaſſe 30, 2, am Fiſchm. 
Heil. Geiſtg. 61, 2. Etg gut möbl. 
Vorderz. a. 1 od. 2 Herrn zu verm. 
Langgarten 32, 2, iſt e. gut möbl, 
Zimmer mit a. ohne Penſ. zu vm. 
1 Cabinet iſt zu verm. an eine 
eing. Perſon Mattenb. 20, Th. 10. 
Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer an 1 oder 2 Herren zum 
1. October zu verm. Auf Wunſch 
Penſion Off. u. R 580 an die E. 
Junger ann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Mattenbuden 20, Hof, Th. 9. 
Fein möbl. Vorderzimmer von 
gleich zu verm. 1. Damml,2 Tr. 
Fleiſchergaſſe 46, 1, e. fein möbl. 
Vorderz. vom 1. Sept. zu verm. 


— — — — R A a 
Jopeng. 19,3, ift e. möbl. Zimm. 
v, 15. d. M. an anſt. Herrn zu vm. 
. TTT 
Logis zu haben Jopeng 48, 2, 
11g. Mann od. Moch. fd. Logis 6, 
fori. Leut. Johannisg. 33, 2, vr. 
„:; ß 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. Hint.Lazareth 10b, Th. 7. 
Baumgartſchegaſſe Nr. 25, 
parterre, findet ein junger 
Mann freundliches Logis. 
Ein anit. jg. Mann find. gut Logts 
im Cab. Huſarengaſſe 3, Th. 6. 
Anſt. j.Leute fiimbl. Zim. g. Logis 
lit a. ohne Bek. Schüſſeld. 25, 2. 
Anſt. jg. Mu. find. g. Log., n. d. Kal. 
Werft. Off. u. R631 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein anſtänd junger Mann findet 
gut. Logis Poggenpfuhl 21,2 Tr. 
Gut. Logis im frdl. Cab. zu haben 
Langgarten 27, Th. 2,1 Tr., rechts. 
Junge Leute finden gutes Logis 
bei J. Liedtke, Töpfergaſſe 26. 
unge Leute finden gutes Logis 


mit Beköſt. Huſaxengaſſe 3, Th. 2. 
unge Leute finden Logis 
Rähm15,Thürel, am Fiſchmarkt. 
nit. junge Leute finden gutes 
Logis Alf. Graben 60, 1 Tr. 
ſunge Leute finden anſt. Schlafſt. 
imieBet.Hätergafie on Si. 
i ſſchlerg. 24/25, Lr. 

J. Mn. .Log,Tiſchlerg 7 pat 


mnazticheg. 40, 1, f. 1 auch 
ją Leute 9.8915 v gleich auch 15. 
Sau b. U. indt, Logis für anſt. jg. 
Mann AA Hakelwerk 5, SEL. 
amiłdnbige junge Leute finden 
au. Said Heil. Geiſtgaſſe 68, 2. 
Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
unge Leute finden anfi. Logis 
Brabant 6, Hof letzte Th., 0 fr 
2jungeteute find. Logis m, RAMEE 
Schüfſeldamm 56, part., Th. 3 
Ein junger Mann findet Logis 
Malergaſſe 4, 3 en 
amero Mädchen m.an. B.g. Mu 
bew: AGr, ene 
Alte Dame ſucht e. alte raum. 
a. freie Mitbem. Jagannisg.62 
Eine anft. alleinſt. Frau . 
Mitbewohn. gej. Tagneterg. 2 j 
Benrittetgajfe 3, pt., melde 
ak, anſtd⸗ Mitbewohnerin. 
ſt. Mi I ſchz. e. alten 
Ant Mitbwyn, die gleichen 
Hn.kl.Handrch. bej ge Off. R593. 


Pe 
Beſſerer (1031 b 


Privat⸗Mittagstiſch 


Frauengaſſe 49, 1 Treppe . 


| WWWYWOWYJWYWA 
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3 
Penſion 


unger Beamter findet billige 


61) 


G) 


Hoher Nebeuverdienſt! 


enfion Breitgaſſe 108, 3 Tr. | Zur Uebernahme von agenturen 
f. 35.4 monatl. bezw. Zahlſtellen für unfere vor- 
für einen größ. züglich eingeführte Arbeiter⸗Ver⸗ 


Schüler oder jg. Mann z. 1. Oct. | ſicherung(Lebensverſicherung m. 


zu haben. Off. u. R 581 an d. E.] Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 


FTT 
Ras D é 
Reitergaſſe 13, 3 Tr., 
im neuen Haufe, findet eine junge 
Dame bill. Beni. im eig. Zimmer. 


nahe der Börſe, Hundegaſſe 51 
parterre, 1. October für 300 % 


zu vermiethen. (20636 


Helle, trockene Werkstalts- 
md Lager-Ränme 


in der Schilfgaſſe find zu ver- 
miethen. Auskunft im Comtoir 
Steindamm 6. (5794 


3 Laden 


nebft Wohnungen v. 1, October 
gu vermiethen Neufahrwaſſer, 
Sasper⸗ u. Philippſtraßen⸗Ecke 
bei Weise. (19855 
Brunshöferw. 438, gr.teletgefch. 
(4 Räume) eventl. Wohn., gl. od. 
ſpät. zu verm. Näh. dortſ. 2. Etg. 
links, zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an den Wochent. (21155 


s 
Langgarten Nr. 32 
iſt parterre ein Laden⸗Local 
mit Wohnung rejp. mehreren 
Zimmern (beſonders zur feinen 


u. auswärts ehrliche und rührige 
Herren. Bevorzugt werden brave 
Handwerksmeiſter undchewerbe⸗ 
treibende. Fleißige Perſonen 
können ſich leicht u.auj anſtändige 
e eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 


Offerten beliebe man zu richten 


an das Burcan der Friedrich 
. 


Jopengaſſe Nr. 67. 


10 flüchtige Schloßer 
finden jojort dauernde und 
ſehr lohnende Arbeit in der 
Ban- und Kunſtſchloſſerei von 
M. Lion, Allenſtein. (1161 
Ein Buchbindergeh. für dauernd 
auf Kundenarb. k. f. 3. ſof. Antritt 
mld. Adolph Cohn, Langg. 1. (1312 


Ein tüchtiger 


Keſſelheizer 


findet dauernde Beſchäftigung 
auf der sc . (1837 
(hemisólen Fabrik in Legan, 
mit guten Zeugniſſen findet 
dauernde Stellung bei fr. Wohn. 
und Beköſt. Tiſchlerg. 1/2. (241636 
Malergehilfen ſtellt ein Jul., 
Krause, Stadtgebiet 7. 
Schuhmachergesellen 
auf Mittelarbeit ſtellt ein 
Breitgaſſe Nr. 27, Warſchauer 


Bäckerei geeignet, da auf Lang- Schuh⸗Magazin. 
garten und Niederſtadt keine Schuhmachergeſ., gute H.⸗Arb., 
Conditorei vorhanden iſt) per find. Beſchüft. Gr. Rammbau!2,2. 


1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (7204 
3. Damm 12, Laden u. Wohnung 
zu verm. Näh. Hinterhaus 2 Tr. 


Einen Gehilfen ſucht 
Carl von Salewski, Friſeur. 


Tücht, Deckenarbeiler gejus 


gejucht. 


Speisherraum zu derutiethen | G. Erich, Petershag. 21/22. 
Stützengaſſe 2. Speicherinſel.) | Tücht. Schneidergeſellen können 
Näthlerg. 7 Lad. Kell Feuerſt zu | jid meld. Goldſchmiedeg. 29, 3. 
verm. Näh. Ohra, N. Welt 256. Einen Frifeurgepilien jtellt ſof. 


Friſeurgeſchäft 


Nr. 84 zu vermiethen. (134 


Fleiſchergaſſe ein G. Peters, Altſt. Graben 106. 


Bogacnprupt 83, eltio, Madireikoner 


LadenGeſchäftsräume, Wohnung für Bäder- und Fleiſcher⸗Kund⸗ 
von Oct. zu verm. 1. Etage zu erfr. ſchaft per ſofort geſucht. Junge 


Frauengaſſe iſt ein Lager⸗ 


Leute, welche ſchon mit Erfolg 


Keller zu vermiethen. Näheres gearbeitet, werden bevorzugt. 


Breitgaſſe 95, 3 Tr. 


Auskanii über eine Bäckerei 
zu vermiethen oder zu verkaufen 
wird ertheilt bei Herrn Hoppe, 
Tobiasgaſſe Nr. 4, 1 Treppe. 


E 
1 Laden mit Wohnung, zu jedem 


Geſchäft paſſend, in der Nähe 


des Hausthores zum 1. October 
eu. Näheres Alt. BS 


zu vermiethen. 

ſtädtiſcher Graben 34. (21826 

zum Gemüſe⸗ od. Roll⸗ 

Keller geſchäft, auch z. Lager 

paſſend, billig zu vermiethen 
Mattenbuden Nr. 37. 


Jaden Kohlenmarkt 


zu vermieth. Näh. verſteht, 


(2159/60 Off. unt. R 617 an die Erp.(22036 


Schuhmachergeſ. find. dauernde 
Beſchäftig. Goldichmiedeg. 23. 
Junger Mann 


für Regiſtratur geſucht 


Dominikswall 12. : 
T 1-2 chere — 
junge Leute 


zur Mitreiſe können ſich melden 
bei Indinger, Holzmarkt. 


Ein anft. junger Mann, 


10 [der mit Pferden umzugehen 


kann ſich zum Antritt 


Kohlenmarkt 6 im Laden. (21806 | p. 1. September oder auch früher 


m. auch ohn. Woh 
Lad ent Langfuhr a. Markt, 
per 1. Octob. 3. verm. Näh. Lang⸗ 
gaſſe Nr. 49, Wilheim Herrmann. 
e 52 ijt ein 
Langgarten 23 Gomtotx 


s. 1. Oct. zu verm. Bej. 10-12, 1-8. 
Das große Ladenlocal 
und Comtoir 
Milchkaunengaſſe 13, 


zu jed Geſchäft, auch Waaren⸗ 
haus, Möbelmagazin paſſend, 
per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näh. Langenmarkt35,Lad.(2230b 
Fleiſcherg. 6, Lad. u. Wohn.. uvm., 
p. 


Männlich. 


ZU 
Eine Grfte Ungarwein⸗ 
Großhaudlung Schleſi⸗ 
ens ſucht für Oft- n. Weſt⸗ 
preußten einen tüchtigen 
brauchekundigen (1115m > 


Vertreter ) 


gegen Proviſion. Ae 


unter BF 2815 au Rudolf 
Moſſe, Breslau erbeten. 


1 Schuh u m.Gel.auf beit. Arb. kann 
ſichm.Allmodeng.? Urban. (21346 

Gin Batbiergefilfe kaun ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 18.(2169b 
I. Hamburg.⸗Cigarr. -F. jucht 
allerorts Vertreter b. Gaffzwes 
Vergüt. b. A 250 pr. Mon. u. 
Proviſ. Bew. u. B 812 an H, 
Eisler, Hamburg. (1168 
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Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigun 
bei hohem Lohn bei (21290 
O. Heise - Berent, 


«AA © meister geſucht, 


c. Tiſchlergaſſe Nr. 37, 


n. melden, Leute vom Lande be- 


vorzugt. Im Cigarrengeſchäft 
Lauggaſſe 81 werden Angebote 
entgegengenommen. 


ENIBERETHT nie ee 
Güner. gei. Goldſchmdg. 13,1. 


> Itellmachergeſellen 


können jof. eintreten Kneipab 
Nr. 13, Kerner. (2179b 


Hausdiener, 
jung, mit guten Zeugniſſen 
ſuchen zum 15. Auguſt oder ſpäter 
Bertell & Hundius, 

72 Langgaſſe 72.(21916 


Einen tüchtigen 


Schloſſer und Dreher 


f. e.Uhrm, ow. jed. a. Gej, Beſ. ſucht Theod. Kosch, Oliva, 
10-12. Nh. Weideng. 18,0. B. Klabs.] Maſchinenbau⸗ und Reparatur- 


werkſtätte, (21936 


K — 
Ein Barbiergepilfe kann ſogleſch 


eineteten Obra 159, Stein. (21776 


Für eine große Dampfziegelei 


wird ein verheiratheter Hof- 
ü der zuglei 
vort, Zimmerarb. ausführ. e 
Off. unt. R552 a. d. Erp. dieſ. Bl. 
Hausdiener und Kutſcher ſoſort 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Für Berlin u. Prod Schleswig f. 
Knecht u. Juna. (Nir). Damm! 
Schupmacherg a. Nandarh kann 
S g. a. Randarbe kann 
ſich meld. Scheibenritterg. 1,1 Tr. 
2 tücht. Tiſchlergeſellen können 
ſich melden Poggenpfuhl 66. 
Tüchtige Schuhmacher können 
ſich melden Altſt. Graben 75, 2. 
Ein Zimmermann kann ſich 


auf Reparatur⸗Arbeiten melden 
Tobiasgaſſe 13, beim Wirth. 


Fiſchlergeſeſſen Beſchaſtig 

Hof. 

Tüchtige 
Monteure, 


ſelbſtſtänd, arbeit., auf elektriſche 


Beleuchtungsanlag, ſtellt 
ein H. Schaefer | Auteur, 
Langgarten Nr. 45. (22296 


Ein bärtuer-Lehrling 


Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Auguft. 


für Braut-Aussteuern in nur 
reellen haltbaren Qualitäten. 


: Pilinste Preise, grossartig Auswahl, 


Ein Schneidergeſelle, 
der auf Lagerarbeit geübt iſt, 
findet dauernde Beſchäftigung 
Gr. Oelmühleng. 3, 2, rechts. 
Ein Tiſchlergeſelle 
w. eingeſtellt Schmiedeg. 23, Hof. 
1Schneidergei., g. Rockarb., ſtellt 
ein © Lindner, Johannisg. 63, 2. 


Halergehilien u. Anstreicher 
Cari 8 Poggenpfuhl a. 


Schühmach a- Herrenarb. fünnen geb. Landgraff, Hundeg. 48.2197 


ſ. meld. Brauſ. Waſſ. 2,1, Helmig. 
1Malergeh.,1Laufbrſch.,d. b. Mal. 
gew., geſ.Neugart. 350, J. Blödorn. 
Schneidergeſelle, gute Hofen g., 
geſucht Röpergaſſe 16, 2, hinten. 
Ein Schuhmacher tami |. melden 


Kneiphaf,gleiicherg.87 Sehmeter sucht zäh eis ae 57, 
Tücht. Schneidergeſellen gejucht | und 
Holzmarkt 2, 3. Čt., Fr. Nikutta. | mamſell, 


Pin füehtiser Kupferschmied tere deen adchen, duch, 


melde ſich Paradiesgaſſe 12. 


Junger bautechniker gehi: Ser 


P. Wagner, Neugarten 20a. 


Kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden (131 
Papierwaaren⸗Mannfackur, 


Lorenz & Ittrich, 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 2. 


Lauibursche fürs Biergeschält 


mit guten Zeugniſſen, melde ſich 
fofort Langgarten 97/99 
1ordenttich. Laufburſche kann ſich 


melden Gr. Wollwebergaſſe 18. gej. Meld. Neufw., Sasperſtr. 31. 


1 Laufburſche 


z i 2 im 8 3 
geiucht Breitgaſſe 32, im Laden. Inte, Lehrmädch. für ein Papier- 


Ein, Laufkursche 


Sohn ordentlicher Eltern fann | meld. b. Schablowski, Weideng.3. 
1 


ſich melden Breitgaſſe 36. 
Anſt. Laufburſchen geſucht, 6 % 


Seiden- Hans 


l. „37 Langgasse 87. 
Ein ſauberes anſt. Mädchen Erfahrene Tandwirthin 


als Aufwärterin für d. ganzen 
Tag geſucht Johannisgaſſe 2. zum 1. October ſucht Bureau 
Ein ordeufliches Aufwarte- Frauenwohl Gr. Gerbergaſſe 6. 
mädchen kann ſich melden | Anywärterin mit gut. Zeugniſſen 
Stadtgebiet Treppen (21735 geſucht Langgaſſe 49, im Laden. 
Für ein hieſiges Geſchäft wird Nähterin, d. ſaub. Wäſche ausbef]. 
May Aufwürterin meld. ſ. Sandgrube 3,1 Tr. rechts. 
für den gangen Tag geſucht. Bu | zz oder auf er ene e 

ganzen Tag geſucht. Zu | ſof.eintr. Gr. Bäderg.7 beiGeorge 


meld. Holzmarkt 2, Comt. (21789 
Junge Damen, w.d F Damenſchn. Mädchen 
erlernen wog. geſucht E. Bartel für die Buchbinderei finden Be⸗ 
ſchäftigung Gr. Horennäherg. 3. 
Eine evangeliſche, geprüfte, 
muſikaliſche Erzieherin für 
zwei Mädchen von 9 und 11 
Jahren, ſucht zum October 
Fritz, Adminiſtrator, 
22316) Renczkau. 


Eine perfecte 


Directri 
für Damen-Schneiderei jojort 
oder 15. Auguft bei freier 
Station geſucht. Off. mitGGehalts⸗ 
Ee chen unt. R 619 an die Exp. 

ine junge p 

tistg Kochmamſell 
fann fih melden 1. Damm 6. 


Stellen-Bermittlungs- 
Comtoir 
B. Mack, 


ahlreich jüngere Hotel⸗ 
Landwirthinnen, Kaffee⸗ 
Fleiſchmamſells für 


erlin, ſowie Kinderfrauen u. 


Stubenmädchen, Haus⸗ und 
Scheuermädchen von gleich und 


Mädchen, 


im Pelznühen geübt, oder folie, 


g| die es lernen wollen, bei gutem E. ſaub.Nufw. Mädch.) fd. Vorm. 


Lohn u. dauernder Beſchäftigung verlangt € ings 

geſucht Langgaſſe 63, 1 Tr. Gesucht EE 

Gin junges Mädchen kann ſich welche togen B gy 

zum Warten eines Kindes meld. | gleich durch J. Dann Nacht. 

Burg te3,beiMartschinski. | Jopengafje Nr. 58, 1 Treppe. 
„Mädchen aus achtb. Familie Mädchen von 18-19 X 

ann ſich fürs Geſchäft fofort | Aufwarten für —— Tag 


melden Juntergaſſe 1a, Laden. kann fih melden 2 Damm 18,2, c. 


Anſt. Mädch. mit 3gn.3.feft. Die nft 
od. Aufwart. gej. Poggenpf. 2, 1. 


Mädchen, 


bie auf Herren⸗Jaquets geübt 
find, finden drnd. Beſchäftigung 
Gr. Oelmühlengaſſe 3, 2, rechts. 
Eine Frau zum Reinmachen 
für Freitags geſucht Weiden⸗ 


ee DB Z 
Eine Frau o. Mädchen b.e Kinde 


Eine Waſchfrau kann ſich melden 
Große Berggaſſe 4, Hof, part. 


u. Kurzwaarengeſchäft kann ſich 


Derkäuferin 


pro Woche. Off. u. R 597 an d. E. für die Bäckerei, die gleichzeitig gaſſe Nr. 26, parterre. 
Jauſbürſche geſucht 1. Damm 11. | die Wirthſchaft führen wuß, zum] Suche von fofort Kinderfrauen, 


Gin auch zwei Arbeltsburſchen sofortigen Eintritt gej. E.Schulz, 


werden fof. eingeſtellt Kowalski, 


Töpfermſtr., am Spendhaus 6. | Ordil. 


Ein Laufburſche, 


Sohn ordentlicher Eltern, kann kann fih m. Tiſchlergaſſes 541. 


fih melden Vormittags Hande⸗ 
gafe 73, Cigarrengeſchäft. (1358 
Mehr. Arbeitsburſch. ſucht Bone 
bonfabr. Röhr, Altſt. Grab. 96/97. 


Cin ordenkl. Laufburſche 


tofort geſucht 

otto Hamann, 1. Damm 3. 
kann ſich 
melden 
Schießſtange 3. H. E. Sass, (21506 

Für mein Material⸗ un 
Speicherwaaren⸗Geſchäft juhe 
einen Lehrling von außerhalb. 
Off. unt. R490 an die Exp. (21526 
Ein Schloſſerlehrling kann fidh 
melden Ne Nr. 3. 
Knabe mit guter Volksſchulbild., 
der die Buchdruckerei (Satz und 


Druck) erl. w., m. fih Hundeg. 30. Wäſcherei, chem. Reinigungs- 


Für m. Getreide⸗Commiſſions⸗ 


dek einen Lehrling 


ſuche A 
gegen Nemunerntion. (22086 


Albert Ziehm, Hundegaſſe. 79.11 Maic.-Näpt. auf Dervenhofen 
"Gie Fan ann ſ. meld. Altſt. Graben 83,1.[der feine Lehrzeit ſoeben in 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung für ein 
Waaren⸗Engros⸗ Geſchäft 
gegen monatl. Remuneration 
geſucht. Offerten unter R 618 
an die Expedition b. Bl. (22046 


[Lehrling ns a are ge 


macher, Hausth. 4b. 
14-10 fähr. Jungen 
als Schloſſer⸗, Schmiede⸗, An: 
ſtreicher„Bäckerlehrling, Kost, 
Wobnung, Wäſche frei, 200 bis 
250 % Lohn geſucht. Reiſe 
vergütet. Carl Fick, Nem- 
ſcheid Rhl., Nordſtr. 11. (22216 


ý * 
Kellner⸗Lehrlinge 
ſucht Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Schreiberlehrling für ſof. geſucht 
P. Wagner, Nenne e 203. 


1 Knabe w. Schuhm wwill melde 
fi) Wolff, BrauſendesWaſſer 22. 


Weiblich. 
Giiige fürs Gut von gleich und 


Oetober, Kinderfrau od. älteres 


Kindermädchen und eine Amme 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 


DasVermietlunes-Burean 


von Louise Bauer, 
Pommerſche Str.33, Zoppot, 
empfiehlt fih zur gefl. Beachtung. 
Gleichzeitig ſuche ein junges 
Mädchen, welches kochen kann, 
ſowie Hausmädch.,Stubenmdch., 


Kindermdch.,Hausdien. ꝛc. (21336 | * 


1 jg. Frau od. Mädchen kſich zum 


geſucht Krupke, Kötſcheg. 7, 2. 


Ladenmädchen, Dienſt⸗ u. Kinder⸗ 
Bäckermeiſter, Putzig Weitpr. mädchen f.fich immerfort meld ß. 
Mädchen für den Nachm. hoh. Lohn Prohl, Langgarten 115. 
Röpergaſſe 7, 1. | Gute Taillenarbeiterin kann 
6. ſich ſofort melden 3. Damm 9, pt. 
Tüchtige fleißige 


Geübte Arbeitsmädchen 
Arbeiterinnen ane n as 


auf Unterhoſen, Mäuner⸗ Gin Dienſtmädchen wird 
Hemden, Frauen ⸗ Hemden, zum Eintritt am 16. d. Mts. 
Schürzen und Pantalons vom Stadtlazareth in der Sand⸗ 
können fith fofort melden bei grube geſucht. 32 
„ J. Fuchs, 1 Aufwärterin für den ganz Tag 
Dominikswall 11. I Tr. kann ſich mild. Langgaſſe 1, Laden. 


Ordentl. Mädchen ohne Anhang 5 
kann ſich für den ganzen Tag St ellengesu che 
Männlich. 


melden Altſtädtiſcher Graben 2. 
Tüchtige 
— —u— ͤ—) —— — en 
1 Sohn achtb. Elte rn 17 Jahre alt, 
von außerhalb, |. e. Lehrſtelle als 


Plä teriunen Tiſchler m. Peni. N. Strandg4 


werden eingeſtellt in der 2 A 
Erſten Danziger Dampf: 1 ält. Mann bittet um e. Wächter⸗ 
ſtelle Nonnenhof Nr. 12, Th. 12. 


in ger a, 


kann ſich melden 
Geübte Nähterin auf Herrenar 


Auſtalt und Färberei. 


Max Fabian, 
Ohra — Danzig. 


einem hieſigen Colonial⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft beendet 
bat, ſucht Stellung. Offerten unter 
B 568 an die Exped. dieſes Bl. 


Kaufmann, 


30 Jahre alt, verheirathet, mit 
beſten Empfehlungen, ſucht eine 
Bertrauensſtellung, am liebſten 
als Lagerverwalter; Comtofr 
oder Reiſe nicht ausgeſchloſſen. 
Offerten unter R 568 an die 
Manufacturist, 
tücht. Verkäufer, Decoxrateur u. 
Reiſender ſucht in derſelben od. 
ähnlichen Branche ſof. Stellung. 
Off. unt. R 554 an die Erp.(22066 


Empfehle 


propere Hausdiener v. außer⸗ 
halb, ſowie Landknechte mit nur 
guten Büchern B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. 
Verheiratheter Mann ſucht per 
October Stellung als Hof⸗ 
meiſter, Caſſenbote, Comtoir⸗ 
Diener u. |. w. G. Gensch, Schul⸗ 
Inſtitut Jenkau bei Danzig. 
Sohn anſt. Elt. wünſcht d. Mal. u. 
Lack. zu erl. Paradiesg. 21,2 Tr. 
Suche Stellung als Gefilfe 
für Alles Photograph E. Schulz, 


14jähriges Mädchen z. Warten 
eines Kindes für den Nachmittag 


Saubere Fran aus Lang- 
fuhr z. Reinigen der Treppen gej. 
Kleinhammerweg 8, 2. Wottrich. 
Kindermädch. m. . Pfefferſt. 72 


een eee 
to m 
me 9 
-ijir Lehrmädehen 
von einer Damencapelle auf 
Reiſen ſofort gefucht. Lehrzeit 
vier Jahre bei ſofortigem Ver⸗ 
dienſt. Nachricht von 10—1 Uhr. 
Breitgaſſe 13, 2 Treppen. 
Frau o. Mädch. z. Aufw. für d. Vm. 
m. fich Hint. ADI. Brauh. 8, i. Lad. 
Suche e, att, alleinſt.Perſ.z. Führ. 
e. kl. Rent.⸗Wirthſch., fämtl. Arb. 
zu verricht. e. tücht. Kindermdch. 
u. e. Mädch. f. All. für e.alte Dame 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe51. 
Eine Köchin, die auch Zimmer⸗ 
arbeit macht, mit gut. Zeugn. , v. 
1. Oetbr. bei hohem Lohn geſucht 
Borft. Graben 44a, part. (22056 
Bum 1. Septbr. od. ſpäter jude 
eine geprüfte muſikal., euangel. 
Erzieherin 

für 2 Mädchen v. 10 u. 12 Jahren.] un ; 
Abſchr. d. Zeugn. jow. Gehalts- | Stidmartt 3. 
anjpr.exbReimershof b. Crone] Einen Caflirer 

a. d. Br. Frohnhöfer. (21706 | mit 3000 Caution jowie einige 


Suche |i cause mia, 
zahlreich Śelnecintena.|"">gzzp 7 


, r Weiblich. 
Buffetmüdchen Wen 


Waſch m. Thornſcherwegl. Th. 11 für außerhalb u. Danzig, Plath, | geübt, juhi Stellung, am liebsten 


Eine Eſſenträgerin 


melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 98, 


im Bienenkorb. 


Wer für eine Perſon 5 


] [ bei | galtu Erlernung eines Material⸗ 
Schichau Mittag mitnehmen will, x 
melde fig Schilfgaffe 7, Th. 4.1 Off. unt. R565 an die Exp. d. Bl. 


Agentin, Kleine Krämergaſſe 4. nach außerhalb, dasſelbe wäre 
Sing. solid. Mädchen, wenn auch] auch geneigt mit Herrſch. n. Ruß⸗ 
vom Lande, zur Hilfe im Haus⸗ land zu ad als Kinderfrl.oder 
Stütze. Off u. R556 an d. Exp. erb. 
waarengeſchäfts p. Sept. gejucht, | Ord, alleinft. Frau bitt, um eiw 
Aufwartft. Gr. Schwalbg.5, Th. 2 


Einem hochgeehrten Publicum Danzigs und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß die früheren Inhaber der langen Buden vom Kohlenmarkt 
wieder wie im vorigen Jahre 


in der Breitgaſſe 14 Tage, alfo bis zum 18. d. M. Abends, 


ihre Waaren zu äußerſt billigen Preiſen verkaufen. 
Um zahlreichen Zuſpruch bitten Hochachtungsvoll 
Die Inhaber der langen Buden. 


G. Cottini aus Caſſel, Sophie Bolle aus Berlin, Frau Herb aus Berlin, F. R. Streller aus Leipzig, J. Perl aus Königsberg, 
S. Seelig aus Berlin, Fran Mahn aus Berlin, A. Standtke aus Berlin, G. Immisch aus Berlin, G. Rathke ans Berlin, 
G. E. Knorr aus Chemnitz, Robert Minor aus Berlin, A. Graff aus Berlin, Flatauer aus Berlin. 


A. Graff aus Berlin. 


und unter Garantie des guten Stand: Breitgaſſe, 


Sigens au billigen Preiſen ane am Hauſe der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


gefertigt. Reparaturen ſchnell A © 
Mitu: Wusnuahme-Wreife, 


—— nn nn — 


. 


und billig. Kaſernengaſſe 5, 1. 


oo 6 z, 
Für 29 Mk. Siehe Plakate. (1368 
fertige, eleg. Herren - Anzuge 
n, Maaß, meueſt. Schnitt u. Fagon. 
Im Häker⸗Thor Nr. 36, 2. 
Damen- u. Kinderkl. werd. ſaub. 
u. b. angef. Ankerſchmiedeg. 10, 2. 
Eine Schneiderin empffehl 
ſich in und außer dem Pause 
Holzgaſſe 5, Thüre 6, 1 Treppe, 
Eine Schneiderin, die jauber 
arbeitet, empfiehlt ſich Fleiſcher⸗ 
j|gajje 43,1 Tr., rechts, Hinterh. 


À st i ie iindet sich 
Der "uf, den die Pfaff-Nähmaschinen geniessen, grün i 
lediglich auf Ra 1 und unablässige Bestreben der Fabrik: 


„Nur das Beste zu liefern.“ 


; ährten Grundsatz hat die Fabrik nicht nur ihre 
3 a Thatsache zu verdanken, dass die Pfaff- 
e gesuchtesten und beliebtesten auf dem Markte sind. 


Reparaturen 
Nähmaschinen 


aller, auch nicht von mir gekaufter Syſteme laſſe 
ich in meiner eigenenReparatur⸗Werkſtatt gewiſſen⸗ 

haft, ſchnell und preiswerth ausführen und bitte 
um Zuwendung geſchätzter Aufträge. 


Paul Rudolphy, 


Grösse, sondern 
Nähmaschinen di 


Alleinige Niederlage in Danzig: 


| Paul Rudolph Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. (1364 


Empfehle d orten Ve ß 10000 ME. zur2. Stelle werd, Te Tagelohn Kl. Berggaſſe 1, Tapet. Nähmaſchinen⸗Geſchäft, Langenmarkt 2. (1863 
ſchaſten ee ech Dei terricht hinter 33000 A auf Geſchäfts⸗ urückgeke t. Noll 208 Beitell.n. Häterg. 302. ihmnaſchinen⸗Geſchüft 8 ( 
fomie gag dame Sehrfräulein Confirman AMI e 0 cnót AJ w, de Drivat-Mittagstifd, Rhenani Ac 
owieLadenfräulei i Gemein „Od „gel. N . aa HR 3 ge” z N 
auch 1. en Bee" baja e Dienſtag, den | 4000 A Off. u. R 634 an die Exp. 8 kräftig, in u. außer dem Haufe 27 


Dentift. [1338 


FMM 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tabel- 
lojen Gig und naturgetrened 
Auterfegmicbegafie 4. (21076 Boll iamen 


ie mit fala Zahn⸗Operationen. 
Aale le mil All, Arthur Mathesius, 


Frau Nofftz, Geſindebureau, 15. b. Mte., früh 6), Uhr. 
ee 50. "| Slnmtelbugen dazu am beſten 


Ein anft.j Mädchen bum e. Stelle] bis 9 Uhr Bori; und WE 
18.99 Zogpieferitó2pinterh„i en 81. Ur ab. _ (7 
1 Schneiderin w. pill u. g. arb. 0. Ev. Pfarramt g { 
Sely. zobiaśanije 32, 3 x. Ib. | 22545 55000009000008 


en ee ees Den Konfirmanden 3 


Jig. anſt. Mädchen b.um e. Vorm.⸗ e $ 
elle Matten duden 20,26. 15. 2 Anterricht 


Orb. Mädchen ſucht e. Stelle zum s gedenke ich Montag, den 8 


empfiehlt Paradlesgaſſe 617,1, x. Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft in Köln am Rh. 
Erbtiſch, der alles weiß, ans- Grundeapital Mk. 3 000 000, Reſerve Mk. 2284 543. 
zufragen Biſchofsgaſſe 14, 3 Tr. Bis Ende 1897 a 5 saa: = Entfhädigungen 


Taſſaden⸗ Í Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
ou ben in jebem St fertiat | Herrn Georg Broschki in Danię, Jopengasse 69, 


zu den günſtigſten Bedi F > 
ein ee BEN eine Haupt⸗ Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 


Auftr. u. P 180 an die Exp. (15320 Köln, den 1. Auguft 1898. Der Vorſtand. 


Hochfeine Fracks Die Gefenfchaft übernimmt zu biligen teften Prämien: 


è 
© 
© 
2 


u. Langf.geſ. Off. u. R532 an d. Exp. 
Jüng. Köchin, von ausw. komm, 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. 


89 
abzugeben Lauggaſſe 81, im P hk : 
Eigarrengeſchäft. 8 atse 6, 
1 ſilberne Damenuhr, gezeichnet 
E. S., iſt verloren gegang. Leih⸗ 


richt, a. im Latein Töpfergaſſe 23. 


und (21445 


Frack - Anziige 


* 


der Herbst-Neuheiten:? 


9 


a i ; i 263 i ! e 
; Pa Sg. 21 .| © 15. Auguſt mit denKnaben 3b. Langebr. verl. Gegen Belohn. Dentiſt, B Transport B 5 t =, z 
nn: . Wesch (Em 2 1 Dienstag, d.16.Auguſt $ abzug. Steindamm 16, Karsten. | Große Wollwebergaſſe Nr.2, und (874 RR ee „AG 17 5 . für See⸗, Fluß und | 
Gtellun Faulen aſſe 3, i. Keller 3 mit den Mädchen zu beginn. e | Schw. Glaces⸗Damenhandſchuh neben dem Zeughaus. Frack - Anzüge Uufall⸗Verſicherungen, ſowohl Einzel⸗Verſicherungen gegen 7 
T Zur Annahme bin ich täg⸗ © | gef. Abzuh. Weidengaſſe 12,part. Sprechſtunden täglich 3—6 Uhr. 5 Unfälle aller Art, wie auch Reife: und Seereife - Ver: 4 
aa ORO a ® lij bereit. (20826 2 Gia kl. Kinderſtrandſch. Hf auf d. SSG verleiht ſicherungen, letztere nach allen überſeeiſchen Ländern, ferner 
e __ $ | tege v. Jeun. ib. Badh. nad | S W. Riese, Colectii un gaftpiió - Bevfiderungen der vere 
BE SEIN. 3 > rediger zu St. Johann, * : 8 e 8 e r ſchiedenſten Art. | 
telle Kleine Ronnengafjed—5,1.|® Jo i ai 9 nS Baumgartſcheg. verl Abzg geg. 8 Habe mich in 8 127 Brcitgajje 127. Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung halte ich 
z = BIT Dir 3 9 | Selogn. Baumgartiheg.24, Hof. g 3IFPlananta To. nich zum Abſchluß von Verſicherungen für die „Rhenania“ 
Eine ältere Kühin, Feder Land een den En a PCA z Zoppot 8 Elegante Fracks beſtens empfohlen. i % 
die auch and. Arbeit übernimmt, ertheilt Sandgrube 3, Tr. rechts. e PE $ 8 : und (21536 Gieor Broschki San t- Agent. 
ſucht Aufwarteſtelle Näh. Zoppot — | Biandjd. gef. Burggrafenſt. 10,1. © nied lat und © Frack S Anzü e gT y pt⸗Agent, 
Danzigerſtr.63 Marie Tucholski. Eine Lehrerin j Sonnabd. e. Brille vl. v. Hausth. 8 nie erge aſſen REA | zy e g | Danzig, Jopengaſſe Nr. 63. (1369 
E ran bittet um Stelle z Waſch. welche ein. jung. Mädch. d. 2. El. Je. Belag abzg. Er. Bückerge lu. S wohne im dortigen © Breit er 3 == LT 
u. Reinmach. Gr. Oelmühleng. 6,1. 1 1 sad a 1 Schirm rauf) 2 Schlachthauſe © ret gaſſe 6. a - | 
p EET — iiH Langgaſſe Nr. 29, 3 Tr. ä s aan 
St. z. Waſch. u. Reinm. in Danzig ee 5. grdt linter. verloren. Gegen Belohnung 8 8 Fracks Vor Eintreffen 
© 
© 
a 
© 
© 
e 


= 
= 
— 
— 
— + 
= 
= 
— 
= 
+ 


8886 
= 
— 


e e ee e häuſer w. aufmerkſam gemacht. 5 -li a sle: 5 
; Ein ſehr ordentl. Mädchen ſucht M Abzugeben Breitgaſſe 82, 3 Tr. | 0 (21726 © werden verliehen H [ habe mein ganzes Lager in: 
Stellung bei älter. Herrſchaften = Hypotheken m em 060900600000090000$ Breitgafje 20, a Velour du Nord-, Kammgarn⸗, 


Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 


Dame, 


welche mit der einfachen und 
Doppelten Buchführung ver⸗ 


Portem., 4,65, v. A. Nfw. Kl. Str. 5. 
1 kl. Kinderſchuh verl. Geg. Be- 
lohnung abzug. Kumſtg. 10, 1 Tr. 


Ein Grauatarmband 


iſt in Zoppot am 31. Juli ver⸗ 
loren. Gegen Belohn. abzugeben 


Phautaſie⸗, Spigen- und coulenrten 
Kragen, Staubmänteln, Regen⸗ 
mänteln, Sommerjaquets, Abend⸗ 
mäntelu, Wintermänteln und 
Winterjaquets, 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz 


Herzlichen Glückwunsch 


dem Stauer Meyer nebſt 
ſeiner lieben Frau Gemahlin 
zum heutigen Silberhochzeits⸗ 
feſt. Aufrichtig gewidmet von 
der dankbaren Frau Olga 
Lilienthal nebſt Tochter Edith. 


Aufträge zm 14020 "u 


auf ſtädt und ländl. Grundſtücke 
bis ½ des Werthes. 1 ſtell. 35/, 
bis 4 % 2 ſtell. 4 bis 4½%. Be: 
leihungen von Bauſtellen ac. 
A. Uhsadel, (8946 
Laugenmarkt Nr. 23. 


und Kehlen 


übernimmt zu billig. Lohnſä yi 
bei koſtenfreier Abholung Na R 755 


t traut ift, wünſcht per September Vorſtädt. Graben 44 b, part. Beam it | Bearbeitung beſti Ba bedeutend herabgeſetzten, fejten Preifen zum 
Ni , ; in M ZA DE sr Dr. CE ter, fatgol., Anf. 30er,m immten Hölzer 
keep. Octob. Stellung imComtoir. 100 900 ark 1 Dienſtbuch a. d. Nam Martha | 2400 jhrl. Einl. m. e. g. erzog. Dampfſägewerk 


Offerten unter R 638 an die Exp. 
Ig. Mädchen bitter um e. Auw,- 
Stelle f.d.g. Tag Jungferng. 17,2. 
Eine kräftige Frau von außerh. 
die imß reien bleicht und trocknet 
bittet um Wäſche zum Waſchen. 
Off. u. R437 an die Exped. d. Bl. 
aſchfr. bu. Bejch.i. Waſchen in u. 
a.d. H. Kaſerneng. 1,1, ä. d. Schmied 
Va.undergärmerin 2. Claſſe ſucht 
H Stell. Off. u. R 586 an die Exp. 
4 Empfehle ein erfahrenes Wirth- 
ſchaftsfräulein, eine zuverläſſige 
Hus hälterin für einen Herrn 
ag oder Dame, ‚eine Gtiige mit 
N guten Zeugniſſen, ein junges 
nettes Stubenmädchen, junge 
j Dienſtmädchen. J. Dann Nachf., 
. Jopengaſſe Nr. 58, 1 Treppe. 
Ot. Frau b. um St Waſch. u. R. 
43 Zu erfr.Jonnenfoj12, Th.8,1Tr. 
Ein anſt. Mädchen, welches die f. 
1 Wäſche erlernt u. als Hilfsarbeit. 
3 : 
feit 2 Jahren beſch. war, ſucht in 


gegen gute Sicherheiten zu hohen 
Zinſen für rentable Dampf⸗ 
Ziegelei geſucht. Offert. unter 
01323 an die Exp. d. Bl. (1323 
7200 Mk find zum 1. Oct, 

+ d. J. auf ſichere 
Hypothek auszuleihen. Offerten 
unter R 514 an die Exp. d. Bl. erb. 
10000 % w. z. 2. St. a. Geſch.⸗Grdſt. 
gej. Off. unter R504 an die Exped. 


10000 Kik. zur 1. Stelle 
auf ein neues Grundſtück geſucht. 
Off. unt. R 566 an die Exp. d. Bl. 
7000 ind v. gleich od. ſpäter ohne 
Vermittl. a. nur ſicher. Hypothek 
3.Ivergeb. Off. u. R564 a. d. Exp. 
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| Am die Erde. 
| k Reiſebriefe von Paul Lindenberg, 
| XXXVIII. 

(Nachdruck verboten.) 


Die fremden Gefandtſchaften. — In der deutſchen 
Geſandtſchaft. — Energiſches Vorgehen. — Ehineftiche 
Diplomatenkniffe. — Verſuche Li⸗Hung⸗Tſchaug $, — 
Der Original⸗Vertrag von Kiautſchon. — Von aller⸗ 
hand Beſtechungen. — Ueble Vorbedeutungen. 
Peking. 

Der Geſandtſchafts⸗Straße habe ich ſchon in meinem 

erſten Bericht mit der Schilderung unſerer Ankunft in 
Peking Erwähnung gethan, in ihr finden wir neben der 

| deutſchen Geſandtſchaft diejenigen Italienss, Frankreichs, 


Japans, Spaniens und der Vereinigten Staaten, 
während die Englands und Belgiens etwas entfernter 


Die Herren und Damen dieſer Geſandtſchaften 
halten untereinander einen ziemlich regen, freund⸗ 
schaftlichen Verkehr aufrecht, fie find ja auch völlig auf 
fih angewieſen, da außer ihnen und den verhältniß⸗ 
mäßig wenigen Beamten der Canzleien nur ein paar 
Europäer hier leben. Während der Wintermonate 
geht es geſellſchaſtlich ganz lebhaft zu, Nachmittags⸗ 
Empfänge, Diners und Abend⸗Geſellſchaften folgen ſich, 
man unternimmt gemeinſame Spazierritte in die Um⸗ 
gebung, die Herren treffen fi in dem kleinen Club, der 
eine recht gute Bibliothek hat und in deſſen Leſezimmern 
vielerlei Zeitſchriften in faſt allen europäiſchen Sprachen 
ausliegen. Während der ſchwülen Sommermonate 
ziehen die Familien der Gejandten in nahe gelegene 
Tempel, um den furchtbaren Ausdünſtungen und dem 
grauenhaften Staub der Kaiſerſtadt zu entgehen; 
wenn irgend möglich werden auch einige Wochen Urlaub 
im nahen Japan verbracht. Bezeichnend für die Zu⸗ 
fände in Peking und für die Winzigleit der europfiſchen 
Colonie iſt es, daß hier nicht einmal eine Apotheke 
nach europäiſchem Muſter beſteht: der franzöſiſche und 
engliſche Arzt — nach einem deutſchen ſieht man ſich 
vorläufig noch vergeblich um, es wird aber ein deutſcher 
Stabsarzt für unſere Geſandtſchaft demnächſt erwartet 
— halten die nöthigſten Arzneien vorräthig, die übrigen 
müſſen aus Tientſin verſchrieben werden und können, 
wenn alles gut geht, nach zwei Tagen in Peking 
anlangen! 
Das eigene Heim muß für Vieles eine Entſchädigung 
bieten. Wie ſehr hat es unſer deutſcher Geſandter, 
Baron von Heyking, der ſeit anderthalb Jahren hier 
das Deutſche Reich vertritt, im Verein mit ſeiner 
künſtleriſch reichbegabten Gemahlin verſtanden, ſeine 
Wohnſtätte mit dem erleſeuſten Geſchmack, mit den 
koſtbarſten kunſtgewerblichen Schätzen Euxopas, Indiens 
und Chinas auszuſtatten. Das prächtig zu einander 
paſſende, ſtattliche Paar ift ſtets darauf bedacht, dem 
deutſchen Vaterlande zu nützen und es würdig zu 
| repräſentiren. s a r h 
Gelingt letzteres der Gemahlin des Geſandten in 
geſellſchaftlicher Hinſicht ausgezeichnet, jo ihm nicht 
minder in politfiſcher. Dem energiſchen Vorgehen 
Herrn von Heyking's iſt es in erſter Linie zu ver⸗ 
danken, daß die chineſiſche Regierung all' die jüngſten 
Forderungen der Deutſchen erfüllte und daß es zu 
keinerlei Auseinanderſetzungen gekommen ift. Das 
Auftreten Herrn v. Heyling's, der, ganz abgeſehen von 
den großen politiſchen Dingen, weit mehr durchſetzt, 
als die deutſchen Miſſionare je zu hoffen gewagt, hat 
unter den Deutſchen ganz Oſt⸗Aſiens die freudigſte 
Zuſtimmung gefunden und ihm zahlloſe Sympathie- 
beweiſe eingetragen. Ich habe es mehrfach von gänzlich 
unbetheiligter Seite gehört, daß die braven Mandarinen 
vor unſerem Geſandten den denkbarſten Reſpect hegen, 
ihm dabei aber unbedingt Achtung zollen und ſeinen 
ünſchen ſtets entſprechen. e 
So ſetzte es u. a. Herr v. 

wichtigſten Verhandlungen 
Kiautſchous nicht mehr im Tſung⸗li⸗Hamen, dem 
Auswärtigen Amte Peking's, ſtattfanden, ſondern in 
der deutſchen Geſandtſchaft, was zum erſten Male 
geſchah, ſeitdem China in diplomatiſchem Verkehr mit 
fremden Staaten getreten iſt, und was das weiteſte 
| Aufjehen erregte. Welch große Vorſicht aber im Verkehr 
mit den chineſiſchen Diplomaten geboten iſt, geht daraus 
hervor, daß ſie im letzten Momen noch verſuchten, Herrn 
von Heyking einen Vertrag zur Unterſchrift vorzulegen, 
in welchem eine wichtige, die wirthſchaftliche Erſchließung 
der Schantung⸗Halbinſel betreffende Beſtimmungen 
höchſt zweideutig abgefaßt waren. Als das Document 
abgelehut wurde, verſuchte Li⸗Hung⸗Tſchang, der ehe⸗ 
malige Vicekönig, welcher als Großſecretär s de 
Reiches nebſt zwei anderen hohen Mandarinen die 
Verhandlungen mit Herrn von Heyking leitete, letzteren 
zu günſtigeren Abmachungen für China zu beſtimmen. 
Er verſprach, einer deutſchen Firma die Batterien eines 
Forts in Auftrag zu geben, wenn Dies und Jenes aus 
dem Vertrage geſtrichen würde, „Deutſchland hätte doch 
durch diefe Beſtellung großen Nutzen“. Er telegraphirte 
an Krupp, damit ſich dieſer in obiger Hinſicht bein: 
deutſchen Kaiſer verwende, und ſchließlich, als Alles 
nichts half, ſchickte er einen Unterhändler an Frau 
von Heyking, ob ſie nicht auf ihren Gatten einwirken 

könne. — — 

Von dem von Herrn von Heyking aufgeſetzten 
Vertrage bezüglich Kiautſchous und der Erfüllung der 
übrigen deutſchen Forderungen wurde auch nicht. ein 
Jota geſtrichen, und Seine Majeftät der Kaijer Ruang- 


liegen. 
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Heyking durch, daß die 
über die Abtretung 


Sü von China, Sohn des Himmels, mußten fich 
bequemen, ihn am 6. März zu genehmigen. Vor 


wenigen Tagen bot ſich mir zufällig Gelegenheit, dieſen 
Driginalverirag, der demnächſt nach Berlin geſchickt 
wird, um dem Kaiſer vorgelegt und dem Archive des 
Auswärtigen Amtes einverleibt zu werden, zu ſehen. 
Er bildet ein ſtarkes Schriftſtück, in länglichem Format, 


und enthält außer dem chineſiſchen Text die KA 


——— — ͥͤ ͤ — ̃— SER WETTE S EE 


getreue deutſche Ueberſetzung; beide Niederſchriften 
weifen das chineſiſche große rothe Staatsſiegel mit 
dem Drachen und daneben das deutſche Reichswappen 
auf, beide find von Baron von Heyking und den drei 
chineſiſchen Unterhändlern, Li⸗Hung⸗Tſchang als Groß⸗ 
ſecretüär und Weng⸗Tung⸗po wie Tſchang⸗Yin⸗Huang, 
dieſen letzteren als Mitgliedern des Geheimen Raths, 
in welcher höchſten Stellung ſie Zutritt zu den nächtlich 
beim Kaiſer ſtattfindenden Berathungen haben, unter- 
ſchrieben. Die Texte ſind in gelbe Seide — Gelb 
iſt bekanntlich die kaiſerliche Farbe — eingebunden und 
ruhen in einer mit ſchöngemuſterter Brokatſeide 
beſpannten Caſſette, die innen mit gelber Seide nus- 
geſchlagen iſt. . 

Seinen großen Einfluß konnte Herr von Heyting 
auch bei der Wahl des neuen chinefijchen Gefandten für 
Berlin zur Anwendung bringen; er hatte den Oberſt 
Hin⸗Tſchang von der Tientſiner Militärſchule vorgeſchlagen 
der längere Zeit in Deutſchland und Oeſterreich gelebt 
und welcher der deutſchen Sprache durchaus mächtig 
iſt; Hin⸗Tſchang ift nun aber nicht imStande, die großen 
Beſtechungen zu bezahlen, die dazu nöthig geweſer 
wären. Die Ehinejen präſentirten unn einen anderen 
hohen Beamten, deſſen Geldbeutel beſſer ausgeſtattet 
war, einen Beamten, den bereits als hüchſt verdächtigen 
Gentleman die Engländer abgelehnt. Herr von 
Heyting brauſte auf, — und die Mandarinen krochen 
in ihre Mauſelöcher und brachten ſchließlich den richtigen 
Mann zum Vorſchein. 5 

Da ich gerade von den Beſtechungen ſprach, möchte 
ich noch bemerken, daß jedes der Thore Peking's an 
einen Prinzen verpachtet iſt, der von jedem Groß⸗ 
würdenträger, welcher naͤch Peking und an den 
taijerlichen Hof will, ein ganz erhebliches „Thorgeld“ 
erhebt. 

Eines merkwürdigen Vorkommniſſes muß ich noch 
Erwähnung thun. Als Herr von Heyting ſeinen 
hieſigen Poſten antrat, wurde, wie bei jedem Europüer, 
der mit Chineſen zu thun hat, fein chineſiſcher Name 
feſtgeſtellt, weil die europäiſchen Namen nicht wort⸗ 
getreu in das Chineſiſche überſetzt werden können. 
Durch ein Verſehen des Dolmetſchers war dem 
chineſiſchen Namen Herrn von Heyking's ein Zeichen 
vorgeiegt worden, welches mit den anderen Silben 
dem Namen die Bezeichnung: „Streit vom Meere“ gab. 
Als ſich unſer Geſandter den Vertretern des Tſung⸗li⸗ 
Damen vorſtellte, da baten fie ihn, doch feinen Namen 
abzuändern, er wäre Unheil verkündend: China hätte 
doch ſicherlich nichts Schlimmes von deutſcher Seite, 
zumal vom Meere her, zu erwarten! Herr von Heyking 
willfahrte gern der Bitte, und ſein Name wurde 
umgeändert in „Das große Meer“; Prinz Kun, der 
Onkel des Kaiſers und einflußreichſte von allen 
Prinzen, gratulirte dem Umgetauften zu ſeiner neuen 
Bezeichnung: „Das klingt nun beſſer“, meinte er, 
„Sie können gewiß viel trinken, und da paßt der 
Name“, wobei ich hinzufüge, daß ein tüchtiger Trinker 
bei den Chineſen in gutem Anſehen ſteht und daß fie 
es als eine Empfehlung betrachten, wenn Jemand 
einen biederen Trunk vertragen kann. Manchmal haben 
dieſe Bezopften doch ganz vernünftige Anſichten! — 


7 Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferien⸗Strafkammerſitzung vom 8. Auguſt. 

j Wegen verſuchten Einbruchdiebſtahls hatten ſich heute der 
Ziegler Franz Maniſchewski und die Arbeiter Max 
Rebelowski und Carl Adolf Julius Lieder von hier 
zu verantworten. Die Drei bilden ein würdiges Kleeblatt. 
Maniſchewski hat insgeſammt bereits 14 Jahre im Zucht⸗ 
hauſe geſeſſen, Rebelowski wegen eines Todtſchlagsdeliets 
auch etwa 5 Jahre und Lieder wegen Raubes desgleichen 
5 Jahre. Es wird den dreien zur Laſt gelegt, vor einiger 
Zeit Hinter Adlersbrauhaus 6, dei dem Kaufmann Herrn 
Draszkowski einen Einbruch verſucht zu haben. Unſer da⸗ 
maliger Bericht wird wahrſcheinlich noch in Erinnerung fein. 
Maniſchewski und Rebelowski machte ſich an die Ausführung 
der That, während Lieder „Schmiere“ (Wache) ſtand. Durch 
zwei hinzukommende Schutzleute wurde die That verhindert 
und die Spitzbuben in ſicheren Gewahrſam gebracht. Alle 
Drei, beſonders Lieder fühlen ſich unſchuldig. Letzterer 
hatte drei ſeiner Freunde als Entlaſtungszeugen 
geſtellt, die denn auch beſchworen, Lieder ſei den ganzen Nach⸗ 
mittag bis zur Nacht mit ihnen zuſammen geweſen und könne 
deshalb mit den andern beiden Angeklagten keine Gemeinſchaft 
gehabt haben. Das Gericht glaubte jedoch den beiden Schutzleuten, 
meiche in glaubwürdiger Weile darthaten, daß die Situation 
den Angeklagten Lieder untrüglich als den Schmiereſteher 
kennzeichnete. Bei Annäherung der Beamten habe Lieder 
ſich wie zum Zeichen vernehmlich geräuspert bezw. gehuſtet. 
Alſo gewarnt, ließen die anderen Beiden von ihrem Thun 
ab. Von der Schuld der Angeklagten überzeugt, erachtete 
das Gericht, mit Rückſicht auf das Vorleben der Drei, recht 
empfindliche Strafen am Platze, verſagte ihnen mildernde 
Umſtände und verurtheilte Maniſchewski zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, ſowie Polizei⸗ 
aufſicht. Lieder erhielt 1½ Zahr Zuchthaus, Nebe- 
lowski 1 Jahr Zuchthaus, je 3 Jahre Ehrverluſt und 
Polizeiaufſicht. 

Eine That, die hart an Kindesmord ſtreift, kam dann zur 
Aburtheilung. Wegen fahrläſſiger Tödtung war 
die unverehelichte Helene Hanniſch, zur Zeit in Unter⸗ 
ſuchungshaft, angeklagt. Als ärztlicher Sachverſtändiger 
fungirte Herr Kreisphyſieus Dr. Kämpfe aus Carthaus. 
Die Angeklagte hat im Jauuar d. Js. bei ſtarker Kälte ein 
Kind geboren und ſich zu dieſem Zweck in ein ungeheiztes 
Zimmer eingeſchloſſen. Das Kind hat ſie daun achtlos auf 
das Bett gelegt und ſich nicht wieder darum gekümmert, 
ſodaß das arme Würmchen erfroren ift Als fie nachher 
iah, daß das Kind todt wax, machte fie im Ofen euer an 
und verbrannte die kleine Leiche. Der Gerichtshof erachtete 
für die hier vorliegende ſehr grobe Fahrläſſigkeit eine ftrenge 
Strafe am Platze und normirte dieſelbe auf ein Jahr 
und ſechs Monate Gefängniß. 
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Prouinz. A, 
f Zoppot, 7. Auguſt. Das anhaltende gute Wetter 
der sat 8 Tage hatte manchen „unſerer alten 
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Berliner Börfe vom S. Auguſt 


Freunde“ aus der Provinz, die in Anbetracht der bis⸗ 
herigen ungünſtigen Witterung bisher zu Hauſe ge⸗ 
blieben waren, doch noch zu einem Abſtecher nach 
Danzig und Zoppot veranlaßt. Geſtern brachten ſchon 
die Morgenzüge zahlreiche Güfte und am Nachmittag 
konnte der Kurgarten die große Zahl der Fremden 
kaum faſſen. Herr Capellmeiſter Kiehaupt leiſtete 
mit ſeiner Capelle wie immer Vorzügliches. Der 
um 8 Uhr niedergehende kurze Gewitterregen be⸗ 
einträchtigte die gute Stimmung nicht im Geringſten, 
im Gegentheil er beſeitigte die Schwüle, die 
ſich doch immer etwas geltend gemacht hatte. 
— Einen jähen Abſchluß nahm für eine Ausflügler⸗ 
geſellſchaft eine am Vormittag bereits um 10 Uhr 
auf Kremſern von Danzig aus angetretene Waldpartie. 
Als kurz vor 10 Uhr Abends das dicht beſetzte Gefährt 
in die Eiſſenhardtſtraße einbog, vermochten die müden 
Pferde das ſchwere Gefährt die Anhöhe in der Eiſſen⸗ 
hardtſtraße nicht hinaufzuziehen, es rollte in immer 
ſchnellerer Gangart zurück und fiel in den am Vietorig⸗ 
Hotel an der Straße entlang laufenden Graben, 
großem Bogen fielen einige Inſaſſen in den Graben 
hinein, glücklicher Weiſe ohne Schaden zu nehmen. 
Nur Fräulein Clara Jeſchke, Tochter des 
Wallmeiſters Jeſchke vom Biſchofsberge aus Danzig, 
ſtieß bei dem plötzlichen Ruck des Wagens mit dem 
Hinterkopf auf die Holzlehne und brach ohnmüchtig zu⸗ 
ſammen. Herr Dr. Schwarzenberger, der benachrichtigt 
wurde, erſchien jofort, feinen Bemühungen gelang es, 
um etwa 12 Uhr die Dame wieder zum Bewußtſein 
zu bringen. Wie es heißt, trifft dem Führer des 
Fuhrwerks die Schuld an dieſem Unfall. Er ſoll bei 
der Rückwärtsbewegung des Wagens unterlaſſen haben, 
zu bremſen. i 

g. Dirſchau, 6. Auguſt. Heute Abend wurde hier 
ein Beamten wohnungsverein endgültig ge- 
gründet. Die von dem einſtweiligen Vorſtande aus⸗ 
gearbeiteten Satzungen wurden als Vereinsſatzungen 
berathen und angenommen. Der Verein will den 
Beamten geſunde, gut ausgeſtattete und dabei möglichſt 
billige Wohnungen beſchafſen. In den Aufſichtsrath 
der Genoſſenſchaft m. b. H. wurden gewählt die Herren 
Bürgermeiſter Dem b8 ki, Poſtſecretär Echterling 
Eiſenbahnſeeretär Hinz, Poſtſchaffner Hoffmann, 
Gerichtsſeeretär Liedtke und Rector Wienke. Der 
Vorſtand des Vereins ſetzt ſich zuſammen aus den 
Herren Director Dr. Günther als Vorſitzender, 
Stadteaſſenrendant Shudert ſtellvertretender Bor- 
ſitzender, Werkmeiſter Geerſt Aufſichtsführer, 
Magiſtratsſecretär Stern Caſſenführer, Betriebs: 
jecretär Knuth II Schriftführer. — Der Dirſchauer 
Lehrerverein hielt heute Abend eine Verſammlung 
ab, in welcher Herr Horn aus Oſterwitt einen Vortrag 
hielt über das Thema: Wie erzieht die Schule zur Vater⸗ 
landsliebe. — Der hieſige Radfahrerverein hatte 
heute ein Vereinsfahren nach Sobbowitz veranſtaltet. — 
In den hübſch geſchmückten Gärten des Schützenhaufes 
und des Lindemann'ſchen Locales fand heute Nachmittag 
das Concert der freien Vereinigung der 
3 Männergeſangvereine: Danziger Sängerbund, 
Dirſchauer Männergeſangverein und Marien⸗ 
burger Liedertafel ſtatt. Die fremden Sänger waren 
an der Bahn empfangen worden; ſpäter fanden 
Generalproben ſtatt. Die ſehr wohl gelungenen 
Vorträge wurden von dem zahlreich erſchienenen 
Publicum mit reichem Beifall aufgenommen. 

Elbing, 7. Auguſt. Der Zehrerverein beſchloß 
in ſeiner geſtern in Engliſch Brunnen abgehaltenen 
Sitzung, das Vereinsſtatut dahin abzuändern, daß der 
Beitrag fortab auf 6 Mk. jährlich feſtgeſetzt wird, 
ſtatt der bisherigen 4 Mk. Dieſe Beitragserhöhung iſt 
dadurch nothwendig geworden, daß der Verein ſein 
Local gewechſelt hat und in dem neuen Local (im 
Gewerbevereinshauſe) Miethe bezahlen muß. — Heute 
dürften wir den heißeſten Tag dieſes Jahres hier 
gehabt haben; das Thermometer zeigte im Schatten 
faft ＋ 250 Reaumur. — Der Herr Oberpräſident hat 
dem Vorſtande des Eliſabeth⸗Armen⸗Unter⸗ 
ſtützungsvereins die Genehmigung ertheilt, zum 
Beſten des Vereins eine Verlooſung non Handarbeiten 
zu veranſtalten und 2000 Looſe à 50 Pfg. im Stadt⸗ 
und Landkreiſe zu vertreiben. 

Marienburg, 7. Auguſt. Unter großer Theilnahme 
feierte heute der Gewerbeverein, der größte 
Verein Marienburgs, fein Sommerfeſt mit Coneert, 
allerhand Beluſtigungen und zum Schluß mit einem 
größeren impoſanten Feuerwerk im Schützengarten. 

a Pr. Stargard, 6. Auguſt. Der Gaſtwirth K. in 


In 


Bobau fand vorgeſtern in ſeinem Taubenſchlage eine !ſitzern wurden die Herren Reſtaurateure Hoffmann, 


tote Brieftaube vor. Sie trug die Nummern 
401 und 820 und den Vermerk: Fortification Thorn 
nach Fortificaten Königsbergs. — Beim Dünger Fahren 
wurde der Knecht K. zu Bietowo ſchwer verletzt. Dieſer 
hatte, als die Dünger⸗Lowries einen Berg hinabgezogen 
wurden, die Bremſe nicht feft genug angogen, die 
Lowries kamen in Schwung, die Pferde warfen die 
Brücke ab und zogen den K. von der Lowrie. K. fiel 
unter die Lowrie deren Räder ihm über Unterleib und 
Bruſt gingen. f 

55 Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. Auguſt. Mit dem 
Bau der Genoſſenſchaftsmolkerei auf Bahn⸗ 
hof Mühle Schönau iſt bereits begonnen. Der 
Bau, der auf ca. 36 000 Mk. zu ſtehen kommen wird, 
iſt der Firma Ahlborn⸗Danzig übertragen. Die 
Molkerei jol ſchon im November in Betrieb gejegi 
werden. dą. 

k. Thorn, 7. Auguſt. Der hieſige Verein für 
Bahn⸗Wettfahren veranſtaltete heute Nachmittag 
ſein drittes diesjähriges internationales Rad⸗ 
Wettfahren auf der Rennbahn auf der Culmer 
Vorſtadt, das ſich bei dem prachtvollen Wetter 158887 
emes ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatte. Für 
die fieben Rennen des Programms waren im 
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Ganzen von 42 Fahrern 78 Nennungen erfolgt. Im 
Hauptfahren, 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 60, 30 und 15 Mk., ſiegten, nachdem zwei 
Vorläufe über 1000 Meter ſtattgefunden hatten 
W. Sin: Bromberg in 5 Min. 37 Sec., Arthur 
Gilles ⸗Lodz (Rußland) in 5 Min. 37% Sec, und 
Adolf Holſtein⸗Lodz (Rußland) in 5 Minuten 
37% Secunden. — Beim Erſtfahren, 2000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 20, 12%, und 7½ Mk., 
traten 11 Fahrer in den Wettkampf ein, von denen 
ebenfalls durch zwei Vorläufe 5 für den Ent⸗ 
ſcheidungslauf ausgewählt wurden. Von dieſen 
wurde Erſter Krüger = Lodz (Rußland) mit 
3 Min. 45°), Sec., Zweiter M. Jaeckel⸗ Breslau 
mit 3 Min. 45 Sec. und Dritter K. Wale zynski⸗ 
Vojen mit 3 Min. 46 See. — Zum Mehrſitzer⸗ 
Vorgabefahren, 2800 Meter, 3 Paar Ehrenpreiſe 
im Werthe von 60, 40 und 20 Mark, ſtellten fich 5 Paare 
und 1 Dreiſitz. Als Erſte gingen durch's Ziel Gilles, 


Holſtein und K rü ger⸗Lodz (Rußland) (ohne E 
Vorgabe) in 4 Min. 1%, Sec., als Zweite W. Hintz HB 
| 


und E. Großmar⸗ Bromberg (60 Meter Vorgabe) 
in A Min. 2 Sec. und als Dritte VBiertel⸗Poſen 
und Freyer- Honig (50 Meter Vorgabe) in 4 Min, 
3 See. — Im Vereins⸗Fahren für Mitglieder A 
des Radfahrer⸗Vereins „Vorwürts“ Thorn, 2800 Meter, 1 
drei Ehrenurkunden und dem Erſten ein Ehrenpreis, A 
errang den erſten Platz unter 4 Theilnehmern Herr 
Gellner mit 4 Min. 47 See. Zweiter wurde Herr 
Reiß mit 4 Min. 48%, Sec. und Dritter Herr Marx 
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mit 5 Min. 5% Sec. — Beim Runden⸗Preis⸗ PE 
fahren, 2000 Meter, 3 Chrenpreiſe im Werthe von 1 


30, 20 und 10 Mk., ſtarteten 8 Fahrer. Gewerthet wurde N 
nach Puntten in der Weiſe, daß dem Exſten jederRunde 3, 
dem Zweiten zwei Punkte und dem Dritten ein Punkt 
gerechnet wurde; die Schlußrunde erhielt doppelte 
Bewerthung. Erſter wurde Szendzick⸗ Breslau 
> 11 Punkten in 3 Min. 9 Sec, Zweiter Mans 
10 fel Bromberg mit 10 Punkten in 3 Min. 82], See. 
und Dritter Großmar⸗ Bromberg mit 8 Punkten 
in 3 Din. See Sec. — Zum Militärfahren für 
Chaxgirte und Gemeine der Garniſon Thorn, 2000 Meter, 
3 Ehrenpreiie im Werthe von 20, 12,50 und 7,50 Mk., 
ſtellten fih „8 Teilnehmer. Durch's Ziel gingen: al 
1. Unteroffieier Briſchkowski (Fußartillerie⸗Regt. | 
Nr. 11) in 3 Min. 21%; See., 2. Gefreiter Bónig of 
(Inf.⸗Regt. Nr. 61) in 3 Min. 20% Sec., und 3. Pionier 4 
Günther (Pionier⸗Bat. Nr. 2) in 3 Min. 29/ Sec. — | 
Gin Dauerfahren über 30 Kilometer (4 deutſche 
Meilen) mit Schrittmachern bildete den Schluß 
und fand neun Theilnehmer. Von denſelben 
gewannen dann die vier Ehrenpreiſe im Werthe 
von 100, 50, 30 und 20 Mark Emil Liſtenow⸗ 
Hamburg mit 48 Min. 47%], Sec. W. Hintz⸗Bromberg 
mit 51 Min. 23 Sec., Paul Vierte l⸗Poſen mit 
51 Min. 23 Sec. und K. Kiſielewski⸗Thorn mit 
51 Min. 461, Sec. $ — 
Während der Pauſen wurde das Publicum durch 
hüchſt intereſſante Darbietungen der Herren Neukir 
und Kollenz im Kunſtfahren (Solo⸗ und Duett⸗ 
kunſtfahren) erfreut. Den Rennen, welche ohne jeden 
Unfall verliefen, wohnte als Vertreter des Magiſtrats 
Herr Stadtbaurath Schultze bei. — Abends erfolgte 
im Artushofe die Preisvertheilung. A : 
* Gollub, 5. Auguft. Ein Knabe von hier wollte 
heute von Dobrzyn aus die Fahrt auf einem Gänſe⸗ 
wagen mitmachen, kletterte unbemerkt auf den hohen 
Wagen, verlor beim Fahren das Gleichgewicht und 
ſtürz te auf das Steinpflaſter herunter. Er war ſo⸗ 
fort todt. — Zu den etwa 3900 Mk. betragenden 
Anſchaffungskoſten der Orgel in der evangeliſchen 
Kirche hat der Kaiſer ein bedeutendes Geſchenk ge⸗ 
ſpendet. — Vor einigen Tagen kamen 10 ruſſiſche 
Auswanderer durch die Drewenz hierher. Sie hatten 
den Brückenübergang vermieden, um die Controlſtation 
zu umgehen. Hier fielen die ganz durchnäßten Leute 
den Gendarmen in die Hände und wurden nach Ottlo⸗ 
ſchin in die Controlſtation gebracht. i 
* Königsberg, 5. Auguft. Der Centralverein 
der Gaſtwirthe der Proving Oſtpreußen 
hatte heute eine Prämiirung im Gaſtwirths⸗ 
gewerbe beſchäftigter Gehilfen und Gehilfinnen ver⸗ 
anſtaltet. Zur Vertheilung gelangten 16 Prämien für 
längere Dienſtzeit bei denſelben Prinzipalen. Im 
Anſchluß daran ſand die Hauptverſammlung 
ſtatt. Als Vorſitzender wurde Herr Reſtaurateur 
Domſcheit, als Stellvertreter Herr Hotelier Kirſchnick 
und als Nendant Herr Kaufmann Moritz Lumma, 
ſämmtlich aus Königsberg, wiedergewählt; zu Bei⸗ 
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Hanſſen, C. Sterkau und Dittke gewählt. Zu Mits 
gliedern des Central⸗-Vorſtandes ernannte die Ver⸗ 
ſammlung die Herren Weinhändler Ockelmann, Reſtau⸗ 
rateure Kirſchnick, Empacher und C. Sterkau. Der 
Seſtehen 207 ke rk nach 32jfigrigem 
Beſtehen ? Mitglieder; die Stif cafe 5 
Vermögen von 25 017 ME, Stitungscafje gat ein 


MEIE SES A 
t Briefkaſten. 
Aufragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 

beigefügt, können nicht berückſichtigt werden. 
ben B. 20. Die Eſſenbahndrigade ſteht in Berlin. Dieſelbe 
eſteht aus drei Eiſenbahn⸗Regimetern, einer Verſuchs⸗ 
abtheilung, der Depotverwaltung, der Luftſchiffer⸗Abtheilung 
und der Militär⸗Eiſenbahndirection. Brigade Commandeur 
ut General-Lieutenant Frhr. v. Röfſing, Excellenz. 602. A 
a 400 L. R. Die Landſchaftliche Darlehnscaſſe hierſelbſt, 
Langgaſſe 24, hält Vormittags von 9—1 Uhr, Nachmittags 
von £—6 Uhr Geſchäftsſtunden ab. — Wäre es nicht einfacher 
geweſen, wenn Sie dieſe Frage direct an die Caſſe gerichtet 
hätten? Wozu uns mit ſolch leicht direct zu erledigenden 
Sachen beſchweren. 592. 

C. L. Langfuhr. In Ihrem Falle ift maßgebend, in 

welchen Zeiträumen Sie die Miethe bezahlen. Zahlen Sie 
vierteljährlich, ſo gilt vierteljährliche Kündigung. Zahle. 


_ Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. Auguſt. Nr. 184. 


——ñ— —— —üäüä4Cũ ͤ:ĩ?ĩ?5L[ſ—— 
als Bürger des Deutſchen Reiches, ſondern als An⸗ 
gehöriger der deutſchen Nation, als Mitgenießer ihres 
Geiſteslebens — um das hochgemuth auszudrücken, 
ſteckt er an die Bruſt — die Kornblume. Eine Jugend, 
die auf den Schulen von der deutſchen Sprache Wiſſen 
und Geſittung überkommt, hat wohl ſicherlich das Recht, 
durch die Blume ihr gelegentlich eine kleine Huldigung 
zu bringen, ſchließlich jeder Staat, in deſſen jungen 
Leuten ſich noch die Treue offenbart.“ 


a Handel und Jnduſtrie. 


Stettin, 8. Aug. Spiritus loco 53,80 nom. 

Bremen, 8. Aug. Raffinirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,40 Br. 

Hamburg, 8. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 30½, per März 31½. Behauptet. 

Hamburg. 8. Aug. Petroleum geſchäftslos, Standard 
white loco 6,25. 

Paris, 8. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Auguſt 21,30, per September 20,60, 


Schwindler Neubaut fführ N Der Verbandstag wolle 4 
n en auffüßven, obwohl kanſende Wohnungen 1. Vergünſtigungen ſür die Verbandsmitglieder in Fener- 


Haube erden Er ea ac Krdigen am meien DER] verſicherungs⸗Angelegenhelten, analog dem Abkommen be⸗ 
„Der Verbandstag beſchlleßt dem von der ee Se züglich der Haftpflichtverſicherung, zu erwirken ſuchen und, 
vorgelegten Entwurf eines Gel zes, betreff e ene falls dies an der Ringbildung der Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
der Bauforder F ſchaften ſcheitern ſollte, inſofern dem Ringe alle leiſtungs⸗ 
Sabet aber i BEN in ſeinen Grundgedanken zuzuſtimmen, fähigen Geſellſchaften angehören ſollten, 

10. Auguſt n cug e Sab 1) 1 dis 1 2) die Begründung einer eigenen Feuerverſicherung auf 
regeln, 2) die Sich Gorit PO CA ea ee en R. Gegenſeitigkeit im Centralverbande, ähnlich der Leipziger und 
im Gesetz nach Mg er ać fenden ante Hamburger Haftpflicht⸗Verſicherung, anregen und, falls dies 

i 5 = 5 VEN. f PPAT EN X 

a agerer Beipregung wurde der Antrag des ie Z? an den Reichstag richten, behufs Ber- 
Jähne in folgender SAT ee dagegen der Antrag | gągtlichung des geſammten Feuerverſicherungsweſens.“ 

Der Verbandst aung angenommen. z RACE Endlich wurde Elberfeld als Abhaltungsort des nächſt⸗ 
regierung in keinen Mont dem Geſetentwurfe der Reichs⸗ jährigen Verbands tages beſtimmt, die bisherigen Vorſtands⸗ 
vegierung in feinen Grundzügen zu, bezeichnet es aber als 718 f = 775 JANUS 
nothwendig, daß 1) di augen zu, bezeichnet es aber als] mitglieder wiedergewählt und danach mit einem dreifachen 
Forer 3, daß 1) die Forderungen der Lieferanten, 2) die Hoch auf Se. Majestät den Kaiſer und einem Dank an die 
Pinet MIALY ritter Nerſonen, die mit dem Gigenifitmex in ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und Bürgerſchaft 
| erbindung ſtehen, in dem Gejege Berückſichtigung Wiesbadens für den freundlichen Empfang der Verbandstag 


finden. Lech er 
Vermiſchtes. 


Nach einer läugeren Mittagspaufe wurde auf Antrag 
des Rebgeteurs Poeſchl⸗ Berlin die Herausgabe einer Dent- 
Genlelnden beſcgteſten. er und Aan een ee der 
einden beſchloſſen. — Eine lebhafte Debatte veranlaßte : 8 
alsdann die een Ye ag Bazare ꝛc. Es Was bedeutet die Korublume ? P. K. Roſeggerſ per September⸗December 20,85, per November⸗Februar 20,85. 
lag hierzu ein längerer Antrag des Hausbeſitzervereins] beantwortet dieſe Frage im Julihefte ſeines „Heim⸗ Roggen ruhig, per Auguſt 11,85, Noobr.⸗Februar 12,50. 
Berlin Süden vor. Es wurde jedoch bemerkt: Es ſei garten“ folgendermaßen: „Sie war die Lieblingsblume] Med! ruhig, per August 49,55, per September 45,75, per 
ſeloſtverſtändlich, daß die Großbazare auch die Hausbeſitzer der Königin Luiſe, die unter den Franzoſeneinfällen] Feptember⸗Vocember 45,25, ver November⸗ Februar 44,80, 
ſchädigen. Letztere feien aber nicht in der Lage, in dieſer j jy ſchwer gelitten. Dann hat ihr Sohn Wilhelm I Rüböl ruhig, per Anguſt 53 ½¼ per September 55½, per 
Beziehung den Anfang behufs Steuerung dieſes Mißſtandes die Kornblume erwählt und dabei k ) f ) + | September-December 58½½ per Januar⸗April 534. Spiritus 
zu machen, fie würden aber entſprechende Anregungen von dieſe liebliche blaue Bl ger kaum gen jnt, daß flau, per Auguſt 49½, September 47¼, per September⸗ 
direct betheiligter Seite gern unterſtützen. — Es gelangte weltgeſchichtlich 555 3 ume das Sinnbild feines | December 45, ver Januar⸗April 428/. Wetter: Veränderlich. 
ſchließlich eine derartige Erklärung faſt einſtimmig zur An⸗ weltgeſchichtlichen „Werkes werden ſollte. Welch Paris, 8. Aug. Rohzucker fejt, 88% loco 29 ¼ à 295½. 
nahme. ein deutſcher Fürſt immer das Reich zur Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ver 
Auf Antrag des Hausbeſitzer⸗Vereins Berlin N. wurden Einheit geführt haben würde, dieſe, und Auguſt 29%, per September 30, per October⸗Januar 30%, 
hierauf folgende Leitſätze zum Beſchluſſe erhoben: gerade dieſe Blume hätte ſein Symbol werdender Jannar⸗April 31 ½ | p 
J. „Die Verpflichtung der Eigenthümer, die Koſten der An- müſſen. Weiß wohl auch jeder, der die Kornblume im | g Hapre. 8. Aug. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 10 Points 
legung und Unterhaltung neuer Straßen (Pflafterung, Knopfloch trägt, wie fie geſtal et it? Gi Kranz Jauſſe. Rio 11000 Sack, Santos 27000 Sack, Recettes für 
Entwäſſerung und Beleuchtung) antheilig der Gemeinde vielen Sond eng fei e geſtaltet ij Ein Kranz ay, Sonnabend. 
zu erſtatten, iſt nach preußiſchem Rechte eine öffentliche, S z derkrönlein vereinigt ſich zu einer Krone! Havre, 8. Aug. Kaffee good average Santos 
auf den betreffenden Grundſtücken ruhende dingliche Laft | [U wie Wilhelm J. die deutſchen Fürſten vereinigt Hat | per Aug. 36,50, per September 36,60, per December 37,00. 
und bedarf zur Zeit zu ihrer Wirkung gegen Dritte, | zum Kaiſerreiche. Die Kornblume iſt alſo das Zeichen] Behauptet. 
insbeſondere auch gegen ſpätere Erwerber der Grund- der politiſchen Einheit Deutſchlands, der Wiederauf⸗ Antwerpen, 8 Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
ſtücke, keiner Eintragung im Grundbuche. richtung des Deutſchen Reiches. Daran denken bei Rafſiurtes Tune weiß loco 175/, bez. u. Br. ver Auguſt 
BE „ PA eng jg dieſer Blume gehobenen Herzens die Deutſchen aller 18 Br. E September 17%, Br. ver September⸗December 
e rafttr en Gejegz | or k 8 2 4 Br. Feſt. — es it 6! 
Moe a ändern wird, ift eine Gefahr PARA Länder. Jeder Deutſche, er mag leben wo immer in Beit, 8, V loco 
Sicherheit im Grundſtücksverkehr und bedarf dringender der weiten Welt, hat Urſache, ſich an der Einheit ſeſt, ver September 8,29 Gd, 8,31 Br., per Mürz 
Abhilfe. wa: : Deutſchlands zu erfreuen. Er mag im Oſten 830 Gd, SL Br. Noggen per September 6,50 Gd, 
Der Verbandstag beſchließt daher, bei der Königl.[oder Weſten oder Süden fein Water: oder Mutter: 6,52 Br. Hafer per September 5,30 Gd. 5,38 Br. Mais 
Preußiſchen Staatsregierung zu beantragen, daß noch land gefunden haben, er mag treu ſeinem 4.95 Auguſt 4,90 Gd., 4,02 Br., per September 4,93 Gd., 
Fürſten ergeben ſein und dem Lande, das ihn nährt, ee 1899 429 Gd. 430 Br. Koblravs 
und das er ſchützt, feine Urheimath iſt und bleibt [be Bradford, 8. Aug 88 (Pd 12,15 Br, Wetter: Heiß. 
Deutſchland, feine Blutsverwandten find das deutiche | Crosbreds guter Week FE 
Volk; die deutſche Cultur iſt die ſeine, in . Pa s 
der deutſchen Sprache denkt ſein Geiſt, lebt feine za 
Seele, die deutſche Sprache vermittelt ihm Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt und alles, was das Leben adelt, 


vor dem Inkrafttreten des neuen Bürgerlichen Geſetz⸗ 
ran ` = WR RE SCENE 
+ 
Tuſtige Ecke. 
an den deutſchen Dichtern hängt ſein Herz. Die 


buches im Wege der Landesgeſetzgebun sit x 
gehzuffen werden, durch ABA ie a AA 
pflichtet werden, die Anliegerbeiträge bei Verluſt ihrer 

BA A RR 7 zu lafſen.“ 8 

Im Weiteren wurde folgenden Antr ' dfefiker. 
gebe zu Halle und Erſurt anne 8 

„Der Verbandstag wolle beſchließen: BT, 

Mit Rücksicht darauf. daß der Hausbeſitzer bei der ſich „Arge Wee „Das ift hübſch von Ihnen, Herr 
vielfach zeigenden Rigoroſität des mobilen Capitals, deſſen Bande, die d Menſch ż A > 2 Rittmeiſter. daß Gie mit mir den erſten Tanz tanzen!“ 
Uelermacht ſich auch im Haus⸗ und Grundbefit immer mehr Bande, die den Menſchen an feine Nation knüpfen, „Ja, meine Gnddige, bei uns geht eben Alles nach der 
geltend macht, auf Grund augenblicklicher und vorüber Ae 122 find gewaltig über alle Maßen. In ruhigen Zeiten, Anciennetätl“ 

Zahlungsſchwierigkeiten durch die Zwangsverſtei Be en wenn er im unbeſtrittenen Genuſſe der Güter ſeines Eine Kennerin. Mutter (zur verheiratheten Tochter, 
Altererbtes oder mühſam errungenes Eigentönn kommen Volkes dahin lebt, merkt er's nicht fo, ja er kann bei der fie auf Beſuch angekommen tft): „Elia, lengue nicht, 
; po zeitweilig thöricht genug fein, dem eigenen Stamme Du eee e de Mam . Differenzen l 

Widerpart zu leiſten; aber wenn er plötzlich Gefahr meiner Ankunft Nahe gen un Glumiaw AS 

läuft, dieje Güter zu verlieren, von ſeiner Nation Verplappert. Oberkellner (zum Piecoleh Da 

geiſtig getrennt zu werden, dann bäumt ſich in ihm ſieht man in, was Du für 'ne Pflanze biſt, infamer Lümmel 

eine Kraft empor, die ihn ſelber überraſcht: daß zu ſäuft den Wein aus und ißt von den Speiſen, bedient die 
den größten Opfern entſchloſſene Bewußtſein, wie Gäſte ſchlecht und lauert auf Trinkgelder, wie ſo'n Ober⸗ 
ſehr er ſein Volk liebt. Der Deutſche außerhalb 
Deutſchlands verzichtet ja völlig auf die Vortheile 
857 politiſchen Einheit des Reiches, aber er freut ſich 
ch 


Sie monatlich, ſo können Sie das Miethsverhältniß auch mit 
einmonatlicher Kündigung löſen, desgl. der Vermiether. 598. 
M. K. F. T. Was Sie zu thun haben? Weiter nichts 
als dem Magiſtrat mündlich oder ſchriftlich das Gewerbe zur 
Beſteuerung anzumelden. Koſten verurſacht die Anmeldung 
nicht. 599. 5 Piren ; 

C. K. 8209. Ja, liebe Frau, das ift ſchlimm. Es giebt 
zwar Privatgeſellſchaften, die ſolche Rentenverſicherungen ab- 
ſchließen, aber erſtens iſt es fraglich, ob Sie bei Ihrem 
Leiden aufgenommen werden und zweitens wäre die Prämie 
dei Ihrem Alter (58 Jahre) ſehr theuer, ſodaß wir Ihnen 
garnicht dazu rathen können. 597 

3. S. Gewiß ift der Vertrag rechtsgiltig und das 
Angeld beim Rücktritt verwirkt. Der Sonntag⸗Nachmittag 
thut garnichts zur Sache. 606. 

Kr. 100. Beſchweren Sie ſich bei der Regierung. Die 
Polizei darf den Mann nicht hin und herſchicken und ungehört 
fortſchicken, mit dem Beſcheid, ſchriftlich einzukommen, jie 
muß ihn vielmehr, wenn er ſelbſt nicht ſchreiben kann und 
auch keine Mittel hat, fiń ſchreiben zu laſſen, protokollariſch 
vernehmen. 6077. 

A. M. Selbſtverſtändlich kann die Steuerbehörde das 
Gehalt in Höhe ihrer Forderung pfänden. Das ift doch ganz 
natürlich. 


20. Verbandstag der ſtädtiſchen Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereine Deutſchlands. 
III. 
(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 
F. Wiesbaden, 5. Auguſt 1898. 

In der heutigen zweiten und letzten Sitzung bemerkte 
man den ſächſiſchen Landtags⸗Abgeordneten niai 
Hartwig⸗Dresden. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildete der Geſetzentwurf, betreffend die Sicherung der Bau⸗ 
forderungen. Der Berichterſtatter, Banquier Färber⸗Zeitz 
befürwortet piorar ee 

1) Der von der Reichsregierung veröffentlichte Entwur 
eines Geſetzes, betreffend die Sicherung der ao 
erfüllt die berechtigten Forderungen nicht, welche in den auf 
dem Verbandstage in Görlitz am 10. Auguſt 1896 ange⸗ 
nommenen Schlußſätzen des Herrn Ober⸗Bürgermeiſter 
Dr. Sana et find. = 

2) Insbeſondere ift daran feſtzuhalten, daß der Bau- 
ſchwindel gemüß Nr. II und III jener Schlußſage raf 
rechtlich und verwaltungsrechtlich bekämpft werde. In Ver⸗ 
bindung mit den Beſtimmungen des neuen Bürgerlichen 
Geſetzbuches und des neuen Handelsgeſetzbuches wird dieſe 
Art der Bekämpfung für ausreichend gehalten. 

PER N en a iſt e o Rechtsſicherheit im 
t e ehr zu untergraben un 3 en ſtädti⸗ 
ſchen Realeredit zu ichädigen, N — 
ee p: en alien, mäßig bemittelten 
ie hypothekarif i r Ge 
bünde erſchwert und RBA der e 
5 Es ſchädigt auch den Bauhandwerker, da es ſeine Be⸗ 
friedigung in baarem Gelde erſchwert und ihm die lohnende 
Arbeit für Privatbauherren entzieht. 

6) Der Ausſchluß der Forderungen der Lieferanten vom 
Schutze des Geſetzes ift ungerechtfertigt. R 
), Ein Bedürfniß für das Geſetz beſteht für die kleineren 
Städte und das platte Land nicht. 

8) Das Geſetz ift daher zu bekämpfen. =. 

Mindeſtens ift kraft Geſetzes der Geltungsbereich deſſelben 
auf Städte über 50 000 Einwohner und deren zur ſtädtiſchen 
Bauart übergegangenen Vororte zu beſchränken und auch dort 
die Abwendung der Eintragung des Bauvermerks durch 
Sicherleiſtung zuzulaſſen.“ rozta ent mie 
Stadtverordneter Canzleirath Jähne⸗Leipzig trat mtl 


e würden, 

und im Anſchluß hieran eine Commiſſton zu ernennen, 
. berech⸗ GEJA śe zur praktiſchen Verwerthung dieſes Beſchluſſes 
großer Entſchiedenheit für den Entwurf ein, der alle A ste 10 Aderlichen Mittel und Wege feſtſtellt und dem nächſt⸗ 
tigten Forderungen enthalte. Die Hauptſache tei, daß die Jerigen Verbandstage zur weiteren Beſchlußfaſſung unter⸗ 

orderungen der Bauhandwerker ſicher geitellt werden. So breitet.“ 

lange es möglich fei, die Bau handwerker und Baulieſeranten Endlich wurde noch auf Antrag des Hausbeſitzervereins 
zu betrügen, werde es nicht ausbleiben, d lan beſchloſſen: 


Sarg- und Beerdigungs-Magazin 


W. Schamp* Nachflg,, 


Danzig, 3. Damm 16, 


kann, empfiehlt es ſich, an Stelle der ſofortigen Zwangsver⸗ 
Fellnor!“ 


jtetgerung die freiwillige Zwangsverwaltun i c 
„IRE A f g zu ſetzen, dur 
welche auch die Intereſſen der Hypothekengläubiger ae 
Im Duſel. Reiter (dev ſtark augeheitert fein Pferd 
beſteigt, auf der anderen Seite aber wieder herunterfällt): 
rſelben, er au nicht 


n R, at wenig jo ein Gaul vers 
e a a 11“ 


mgen 
ey Rechnungen in alen Formaten, 
| = Briefbogen, Converts 


in großer Auswahl empfiehlt 


A. Miller rom. Nedokssle Aafbncharnckerei, 


Intelligenz⸗Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
JFernſprecher 382. 


Aeſteste Thorner Honigkuchen - Fabrik. 
Zabrihate von garanürter einheit u. vorziglihen Wohlgeſchmack. 


; Da viele Händler unter meinem Schi ren inder i p i 5 
= en use e hilde fremde, minderwerthige Waare verkaufen, 
5 17 das verehrliche Publicum beachten, daß nur die Honigkuchen aus meiner Fabrik 
berrühren, (1172 


die meine volle Firma und obenstehend 


Schutzmarke tragen. 


Die eigene Verkaufsſtelle beſindet ſich in der Breitgaſſe gegenüber der Conditorei 
von Oscar Gustaw Schultz. p 


empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen zu reellen Preiſen, 
ſein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und fichten 
lakirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 
vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 

Preiſe der großen Särge ſchon von 13 / an und höher 
hinauf bis zu den koſtbarſten (634 


Metall-Sarkophagen. 


Denen bei Sterbecaſſen Verſicherten gewähre ich Credit 
und ertheile Rath behufs billigſter Beſchnffung des Begräbniſſes 


25. December 1889, 


Allerhöchſte Auszeichnung 


Sat 
DS 


und bent tez asenbbte in deut Son. 46 . š z = — E „Mit Meisterhand, welche aus der 

n ! in dem von ihm empfohlenen | EB Ą ? h 951 7 i 3 
Magazin Hohen Rabatt erhält, waż ſelbltverſtan buch die i Eine historische Biographie A ka Einzelheiten das Bedeutendste 
Hinterbliebenen theurer bezahlen, fo mache darauf aufmerkſam, RUE nerausgreift, weiss der Verfasser Person 
ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perſönlich ihre IE] | a charles Lowe. und Leben Bismarcks und das gewaltige 
WACH a ze MIGA | Preiſe 10 a, $ — Stück Weltgeschichte, das sie repräsen- 

5 find überhau „daß ein 271242 2 9 Astorie: hersetzun: AL 2 ar ] 2, 
Jeder, der in die Lage kommt, einen Sarg kaufen zu mijjen Specialität die „weltberühmten Thorner F e 
ſchon für weniges Geld einen anſtändigen Sarg erhalten kann. . 44 Witt welche die Leetüre des Buchs zu einem 

TASME A z 8 Katharinchen . P ach 7 1 0 ch TIR wahren Genuss macht“, 
55 . z 8 reis geh. „ GED. 5. a 
Anerkannt vorzüglichſte Qualität. Verlag von (Aus dem Württemb. Staats-Anzeiger.) 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach Georg Wigand, Leipzig. 
prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und 


ſilbernen Medaillen. 


Jür die Geſundheit if Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich ſehr tale Echter Sbożułć ng e 
fottie in feinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen! 
[Während des vom 5. Auguſt er. ab in Danzig stattfinden= 
den Dominik in ganz friſcher wohlſchmeckender Qualität 
al.s der 1001 


pac e 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


offeriren 


. 3 
‚ο e SWMETM go 


Honigkuchenfabrik von "waltaxgh usnel anu ago ueldinigaahv 
uag ne a en mapagna UY CZT * uon uajvz “ung 


Herrman Th gun Mam ut adptagyagy bunu ene Byg apyl 
n I omas, GUI, a „alhanas aun UaŚVIIWYG UD 08 taa aBntagz 
GD Sr. Maj. des Kaiſers und Künigs. age sun nene ane ifo 
i 0. hildog gun 
In den 5 Plakate kenntlich gemachten |ang neun gnu lag 0 lg afaa 
erkaufsstellen zu haben. En og'z e 'qlgk oad pfeinvzaea/usbnu “uaun 
Beim Einkauf von sx Honigkuchen wolle man | d FAR uadaad um glg p—g H00am eg aula 


gefl. darauf achten, daß .„£ alle Packete mit neben⸗ 00% aun 09˙5 
gehender Schutmarke TE EB A poj pollen 008 N/ og'T / 00, 7 "6 08 . og elch aad ‘zabu 
Firma Herrmann ; Thomas, Thorn, uw aauvgz aphia) spay een Uazlag wag u aıgald 


portki ame gr owca gung pun UPON Ag 


Kauf und 
Miethe 


Alle Gastintsaniikel > 
Kegel u. Kugeln 


zubilligstenPreisen ( 
e el. 


- portable == 

eise, Schienen 
> fomie Lowries aller Art, 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
M. Ziegeleien 22, 
Billigste Preise, sofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht be⸗ 5 
zogene Gleiſe und Wagen, am Lager. (9215 


30 Mark. 


Für 30 M wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
=> | tabellojen Sitz geliefert (21566 


Portechaiſengaſſe 1. 


DE LL 65 


iagauksfnog ayog guu HH! 


D? 


Honigkuchen“ oder gar —.— 5 
5 5 mit See, BOR a ogona 1 anderen A iſt i 
ein ſicheres Zeichen, Waare kein echtes Thorner Ter Sommersprossen haben Sie nie 
e jumopeits DÄ en, Holzkohlen, | Matjes-Heringe, bei Gebrauch d.pat. Crême Vional 

werthiges, geſundheitsſchäl iches Syrupsproduct ijt. trocken und rein, ſind Billig suffett, 3 Stück 20 9, empfiehlt weiß, tofa und creme 1,30 und 
eee verkaufen, auf Wunſch freiüaus. Albert Meck, (20115 Vional-Seife 50 von Franz 


2 eilige Gei N Kuhn, Kronenparfüm,, Nürn⸗ 
n . [tern er Del E Lindenberg 
mae e a a — nn mn nn mn r ~~ idere * m 9 31— 32 Ñ 
Margarine⸗Käſe Ee oe] TUE AnPrivatmitt.⸗Tiſch k. n. Herren] modern und billig in und außer Magtenſgegaſfe, E. Selke, Fri. 


20 R Markthalle Nr. 95. (1155 (1252 iBeiln.Off.u.R450 d. b. Exp. (2166 dem Hauſe angef. Pfarrhof 5. ſeur, 8. Damm 13, (4709 


2 höhnere Naturheilanstalt 
2 Villen. Gotha i. Thüringen. Telephon 131. WM 
. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder, Vorzügl. Heilerfolge 
bei Nieren-, Blasen- Magen-, Darm-, Nerven-, Frauenleiden, 
Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete. Indiv. Behandig. An- 
steckende Krankh.w.nicht aufgenomm, Pr. p. Woche 35.50 [8 
Prsp.fr. Dir. Arzt: Dr.med. Löwenthal, Spec.-Arzt f. Ntrh. (8846 f 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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